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Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Der Reichstag iſt aufgelöſt. Eine folgenſchwere Neu-

wahl ſteht bevor. Mehr als je wird in dieſer ernſten Zeit
jeder deutſche Mann teilnehmen an den Vorgängen des
öffentlichen Lebens, um an dem entſcheidungsvollen Tage
der Wahl gerüſtet zu ſein und ſeine patriotiſche Pflicht in
der rechten Weiſe erfüllen zu können. Die Ehre des Vater
landes, die Zukunft des Reiches, das Schickſal unſerer
Kolonien, die Erfolge unſerer braven Truppen in Südweſt-
afrika ſtehen auf dem Spiele. Wir ſind in Gefahr, unter
die Zwangsherrſchaft des Ultramontanismus und Der
Sozialdemokratie zu kommen. Da iſt es für jeden eine
heilige Pflicht, das Auge offen zu halten und bereit zu ſein
zur wuchtigenl Abwehr. Alle kleinlichen Zwiſtigkeiten und
Prinzipienreitereien, die ſo oft unſerem deutſchen Vater-
lande Schaden bereitet, die es ſo oft um Glück und Erfolg
gebracht haben, müſſen jetzt ſchweigen. Die Deviſe muß
ſein: „Mit Gott für Kaiſer und Reichl! Auf
zum Kampfe gegen den ſchwarzen und
den roten Feind!“ Dieſes Motto iſt von jeher das-
jenige der Halleſchen Zeitung geweſen. Kräftiger
nd utſchiedeer denn je wird ſie während des
Wahlkampfes in dieſem Sinne zu wirken und zu ſchaffen
ſuchen. Für den großen Reichsgedanken, für unſere höchſten
nationalen Güter, für die Ehre und die Zukunft des
deutſchen Vaterlandes wird ſie unabläſſig und unermüdlich
auf der Wacht und im Kampfe ſtehen!

Jn jeder Beziehung wird die „Hall. Ztg.“ auch ſonſt

treten; nach wie vor wird ſie den
Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be-
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach veislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der dentſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Jnsbeſondere über den Verlauf der Reichstagswahl-
kampagne wird ſie in umfaſſender und ſchnellſter Weiſe den
Leſer auf dem Laufenden halten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein Unterhaltun g3-
blatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Auf-
merkſamkeit zugewendet worden. Der zum Abdruck ge-
langende Roman „Jn der Oſtmark“, aus der Zeder
eines unſerer bekannteſten Schriftſteller, iſt von hoch-
aktuellem Jntereſſe. An der Hand einer überaus ſpannenden
Handlung werden in ihm auf die großpolniſchen Beſtre-
bungen grelle Schlaglichter geworfen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1906.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,
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Auch ſonſt gute Sache vertreten, wiſſen das gar
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein

gleichmäßigen

Zum Jahreswegqhſſel.
Der diesmalige Jahreswechſel vollzieht ſich in einer

Zeit ſcharfer Parteikämpfe. Ein ruhiges Jahr, das ein-
gehenden Vorbereitungen für die erſt 1908 zu erwartenden

Reichstagswahlen Raum geben würde, hat das neue Jahr
ſein ſollen; ſein Beginn aber fällt ſchon mitten in eine
unvermutete und unvorbereitete Wahlbewegung. Wird die
deutſche Wählerſchaft das Vertrauen rechtfertigen, das in ſie
geſetzt worden iſt, wird ſie den Appell der Regierung damit
beantworten, daß ſie Mann für Mann ihr Votum abgibt
und einen anders zuſammengeſetzten Reichstag zuſtande
bringt, daß ſie dem Ultramontanismus und der Sozial-
demokratie ſcharfe Niederlagen bereitet? Das iſt die Frage,
die das neue Jahr bald nach dem Beginn ſeiner Herrſchaft
entſcheiden ſoll und die es, wie wir zuverſichtlich hoffen, in
günſtigem Sinne entſcheiden wird.

Was das alte Jahr uns gebracht hat, das iſt erſt vor
kurzem in bedeutſamen Anſprachen auf dem konfervativen
Delegiertentage erörtert worden. Es war Erfreuliches
und Unerfreuliches, wie ja das Menſchenleben überhaupt ſich
niemals auf Bahnen bewegt, auf denen nur Freude zu
finden iſt. Aber wenn auch im Laufe eines Jahres ſich
manches Unerfreuliche ereignet, wenn am politiſchen Hori-
zont ſich manche ſchwere Wolke zeigt, ſo iſt doch der konſer-
vative Mann der letzte, der ſich dem Peſſimismus hingbt
oder gar den Kopf hängen läßt. Kopf hoch und vorwärts!
Das iſt die Loſung der Konſervativen und das ſoll ſie ganz
beſonders in dieſem neuen Jahre ſein.

Schwarzſeherei lähmt die Tatkraft. Geſunder Opti-
mismus, Vertrauen auf die gute Sache und die eigene Kraft
ſchafft die Zuverſicht und Begeiſterung, die bei den Wahlen
unerläßlich ſind. Die Sozialdemokraten, die wahrlich keine

wohl. Sie laſſen
Schwarzſeherei und Kleinmut in ihren Reihen nicht auf-
kommen, ſondern treiben konſequent ſelbſt gegen ihre
Ueberzeugung Optimismus. Und doch war das Jahr 1906
für die Sozialdemokratie ein Jahr der Niederlagen.
abgeſehen von den Mißerfolgen bei den verſchiedenen Erſatz
wahlen, iſt der ſozialdemokratiſchen Partei in dem nun zu
Ende gehenden Jahre jede politiſche Aktion gründlich miß-
lungen. Was war das für ein Fiasko mit dem durch die

rote Jnternationale angeordneten GaponSonntage! Wie
zerſchmetternd waren die Niederlagen bei den Verſuchen,
Wahlrechtsdemonſtrationen anzuzetteln! Wie kläglich war
der Rückzug der ſozialdemokratiſchen Parteileitung in der
Angelegenheit des Maſſenſtreiks! Wie groß war die
Blamage der Gewerkſchaften dabei!

Wahrlich, die Sozialdemokratie hat keinen Anlaß, auf
das alte Jahr mit Genugtuung und auf das neue Jahr mit
Zuverſicht zu blicken. Sie hat das Walten einer ſtarken und
unerſchütterlichen Staatsgewalt am eigenen Leibe kennen
gelernt. Sie hat erleben müſſen, daß ihre Legende von
dem „Krachen“ der Staatsmacht „in allen Fugen“ gründlich
zerſtört und ihre Hoffnung auf die Herrſchaft des Prole-

tariats in unabſehbare Ferne gerückt worden iſt. Wenn
jetzt die vielgeſchmähte Bourgeoſie zu einem gemeinſamen
kräftigen Schlage ausholt, dann iſt es mit dem „unaufhalt-
ſamen Siegeszuge“ der roten Fahne zu Ende.

Das Jahr 1906 hat dem deutſchen Volke neue Steuern
beſchert. Das war notwendig. Aber notwendig war es
nicht, daß die Regierungsvorſchläge beiſeite geſchoben und
völlig neue unausgereifte Projekte an deren Stelle geſetzt
wurden. Unpopulär iſt jede Steuerauflage. Gutwillig
nimmt kein Menſch, kein Erwerbszweig eine Steuer auf ſich.

Damit aber muß ſich die Regierung und müſſen. ſich die
Parteien abfinden. Daß aber die Reichserbſchaftsſteuer in
der beſchloſſenen Form, daß der Fahrkartenſtempel, daß die
Erhöhung des Ortsportos zur Einführung gelangen
konnten, iſt zu bedauern; zumal es nicht einmal gelungen
iſt, damit das Reich finanziell auf eigene Füße zu ſtellen.
Wäre es nach den konſervativen Parteien gegangen, ſo
würde die Reichsfinanzreform ein anderes
mäßigeres Ausſehen gewonnen haben.

Unferem Kaiſerhauſe hat das zu Ende gehende Jahr
großen Schmerz, aber auch reiche Freude bereitet. Prinz
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pflegen.Albrvecht, der edle Regent- des Herzogtums Braunſchweig hanen und wir alle haben mit Recht das
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iſt m. er innigem Beileid des ganzen Volkes zu Grabe ge
tragen worden. Damit iſt die Thronfolgefrage in dieſem
deutſchen Bundesſtaate aufs neue entrollt und man kann
nur wünſchen, daß es gelingen möchte, eine für unſere
Nation erſprießliche Löſung zu finden. Eine hohe Freude
für unſer Kaiſerhaus und für das ganze deutſche Volk war
die Geburt eines Sohnes des deutſchen Kronprinzen.
Möchte dem neuen Hohenzollernſproß zum Wohle unſeres
Vaterlandes und zur Freude ſeiner hohen Eltern und des
ganzen Kaiſerhauſes eine in jeder Hinſicht glückliche Ent-
wickelung beſchieden ſein. Weitere freudige Ereigniſſe im
Kaiſerhauſe waren die in ſchier jugendlicher Friſche be-
gangene Feier der Silberhochzeit des Kaiſerpaares, die
damit verbundene Eheſchließung des Prinzen Eitel Friedrich
und die jüngſt erfolgte Verlobung des Prinzen Auguſt
Wilhelm.

Was das neue Jahr bringen wird wer mag das
wiſſen? Zunächſt wollen wir alle Kräfte anſpannen, um die
Reichstagswahlen ſiegreich durchzufechten. Wohl fallen die
Wahlen auf einen nicht nur für die konſervative Partei un-
vorteilhaften Zeitpunkt. Wohl ſind die rechts ſtehenden
konſervativen Parteien und mit ihr wohl alle anderen
bürgerlichen Parteien mitten in ihren Organiſations-
arbeiten überraſcht und mangelhaft gerüſtet. Aber dieſe
Mängel müſſen durch um ſo unermündlichere Kleinarbeit
und um ſo größere Anſpannung der Kräfte wett gemacht
werden. Und für die Zukunft müſſen wir aus dem Allen
die heilſame Lehre ziehen, daß es der größte Fehler einer
politiſchen Partei iſt, nicht jederzeit gerüſtet zu ſein. Dieſe
Lehre nehmen wir in das neue Jahr mit hinüber und
wollen wir uns feſt einprägen, um fortan ſtets danach zit
handeln.

Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß es den nationalen
Parteien und insbeſondere der konſervativen Partei ge-
lingen wird, aus dem aufgezwungenen Wahlkampfe mit
Ehren hervorzugehen. Die konſervativen Parteien ſind
ſelbſtverſtändlich auch diesmal bereit, im nationalen Jnter-
eſſe Opfer zu bringen; ſie ſtellen jederzeit ihre Partei-
intereſſen hinter das Gemeinwohl zurück oft vielleicht in
nur zu weitem Entgegenkommen. Aber gleichwohl und
trotz mancher üblen Erfahrungen werden die Konſervativen
auch diesmal nach ihren alten Grundſätzen handeln, und
jedenfalls in ihrer Sorge um das Gemeinwohl und in ihrer
Opferwilligkeit im nationalen Jntereſſe ſich von keiner an-
deren Seite jemals übertreffen laſſen.

So möge denn das neue Jahr, in das einzutreten wir
im Vertrauen auf Gott den Herrn uns anſchicken, für unſer
deutſches Volk und Vaterland und für unſeren Kaiſer und
König und ſein Haus ein geſegnetes ſein!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Dezember.

Reichstagswahl und Kriegervereine.
Jn der „Parole“, der amtlichen Zeitung des deutſchen

Kriegerbundes, veröffentlicht der Major z. D. v. Simons,
der ſich ſelbſt als „guter Katholik“ bekennt, einen
herzerfriſchenden Aufruf für die Reichstagswahl an die
Kameraden, in dem es heißt:

Fragen wir uns, wem ſollen wir am 25. Janugr
unſere Stimme geben, ſo iſt die Antwort für
einen alten Soldaten ſehr einfach. Der Chef des
Generalſtabes, der Kommandeur der Schutztruppe in DeutſchSüd-
weſtafrika, welcher verantwortlich vor dem Feinde ſteht, und
der mit den Verhältniſſen wohl vertraute Gouverneur haben er
klärt, es ſeien unbedingt 8000 Mann nötig; Reichstagsabgeordnete
behaupten, 2500 Mann genügten, ſie wollten dem Generalſtab die
Verantwortung abnehmen, und wenn ſich ſpäter die Verhältniſſe
ungünſtig geſtalten ſollten, würden ſie dann gern Verſtärkungen
bewilligen.

Wir alten Soldaten wiſſen, daß im Kriege nur der Führer
der vor dem Feinde ſteht, entſcheiden kann und darf, wieviel Trup
pen er gehraucht; wir wiſſen auch, daß dem Schutztruppen-Kom-
mandeur in DeutſchSüdweſtafrika niemand in Deutſchland die
Verantwortung für das Leben und Wohlergehen ſeiner Soldaten
abnehmen kann.
Verminderung der Streitkräfte
durch zu ſpäte Hilfe nicht mehr gut gemacht werden kann.

auf eine ungenügende Kopfzahl
Ziehen

wir unſere Schutztruppe zu früh aus Afrika zurück, ſo können wir
erleben, daß unſere von uns verratenen und verlaſſenen Kameraden
mehr noch wie bisher ein Opfer der tückiſchen und gewandt
kämpfenden Feinde werden, die alle Schlupfwinkel kennen.

n uns er die e eächſt der unſere Erinnerungen an die aktive
Wir ſind ſtolz darauf, das Soldatenkleid getragen zu

Vertrauen, daß unſere

Wir wiſſen ferner als alte Soldaten, daß die
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Bowlen anfangen!“

bereitet hatte. Es war übrigens eine

n es verſteht, deutſche Soldaten zum Siege zu führen.
Urteil des deutſchen Generalſtabes, der muſtergültig iſt für die

ganze Welt, iſt uns alten Soldaten in militäriſchen Fragen allein
maßgebend; unſer Vertrauen iſt in den großen Kriegen, deren Er
folge beiſpiellos für alle Zeiten daſtehen, nicht betrogen worden.
Das zweite, was uns in den Kriegervereinen zuſammenhält, iſt
die Kameradſchaft, einer für alle, alle für einen. Dieſes Band
in ſeiner aufopfernden Jnnigkeit kann nur in Kriegervereinen ge
knüpft werden und gipfelt in der deutſchen Soldatentreue. Manch
armer Kamerad unſerer Vereine hat bereits ſeinen ſauer ver
dienten Sparpfennig für unſere Kriegervereine in Südweſtafrika
und für die dort kämpfenden Soldaten hingegeben, und ſo ſind in
unſerem großen Bunde bedeutende Summen zuſammengekommen.
Wir ſind für unſere braven Soldaten eingetreten, die freiwillig für
die Ehre Deutſchlands hinauszogen, als ſie mit Spott und Ver
leumdungen, beſchämend zu ſagen, von Landsleuten, nämlich von
den Sozialdemokraten, beworfen wurden Und jetzt ſollten wir die
Tapferen im Stiche laſſen? Nimmermehrl!

Harret aus im fernen Afrika, ihr deutſchen Krieger, die Armee
im Bürgerrock verläßt ihre Kameraden nicht; der Boden, den viele
von euch mit ihrem Blute getränkt haben, iſt uns dadurch doppelt
wertvoll geworden. Die einſamen Orte im fernen Land, an denen
ſchlichte Kreuze Zeugnis ablegen von bravem Soldatentod, ſind uns
geweiht, ſie gehören uns und ſollen bis in die fernſten Zeiten von
deutſchen Kameraden behütet und mit Kränzen der Kameradſchaft
geſchmückt werdeyr wie die Heldengräber im engeren Vaterland aus
früheren Kriegen.

Wohlauf denn, Kameraden, die Kameradſchaft ruft, gehen
wir alle, und ſei es von Alter oder Krankheit gebeugt auf einen
Stab geſtützt, zur Wahl und geben wir nur dem Manne unſere
Stimme, gleichviel welcher ſtaatserhaltenden
Partei er angehört, der uns verſpricht, dafür ein
zutreten, daß die Schutztruppen in derjenigen
Stärke in Afrika bleiben, welche die Heeres-
leitung verlangen muß. Der Dank unſerer kämpfenden
Kameraden und der Dank des Vaterlandes wird unſer Lohn ſein.
Unſer Wahlſpruch immerdar: Treue und Liebe zu Kaiſer und
Reich, Fürſt und Vaterland

Kein Kulturkampf bei den Wahlen.
Jn einer Auseinanderſetzung mit einem rheiniſchen

Zentrumsblatte betont die halbamtliche „Nordd. Allgem.
Ztg.“ nochmals folgendes:

Selbſtverſtändlich ſtehen wir auch heute noch auf demſelben
Standpunkt, und wir vertreten nach wie vor mit Entſchiedenheit den

Grundſatz, daß jede konfeſſionelle Gehäſſigkeit
oder Einſeitigkeit im Wahlkampf, mag ſie von pro
teſtantiſcher oder katholiſcher Seite ausgehen, im höchſten
Grade bedauerlich iſt und nur dazu dienen kann, die rein
politiſchen und nationalen Endziele dieſes Wahlkampfes zu ver-
dunkeln. Selbſtverſtändlich aber geht es nicht an, aus einer ver
ſchwindenden Zahl von zumeiſt recht wenig bedeutungsvollen Kund-
gebungen, die im Geiſte des Kulturkampfes im ſchlimmen Sinne
gehalten ſein mögen, der Regierung und den zu ihr ſtehenden
großen Parteien ähnliche Gelüſte oder auch nur ſtillſchweigende
Billigung ſolcher Erſcheinungen unterzuſchieben. Daß die Re
gierung nach wie vor keine: Lonfeſſionelle
Politik will, hat ſie in letzter Zeit faſt Tag für Tag aufs
neue in nachdrücklichſter Weiſe bekundet. Auch von den großen Par-
teien hat keine das Zentrum als konfeſſionelle Partei ange
griſffen, ſondern allgemein richtet ſich das Vorgehen der Minder-
heitsparteien lediglich gegen die mit dem wahren Volkswohl
nicht vereinbare politiſche Rolle, die das 2entrum,
zumal in jüngſter Zeit, geſpielt hat, und man hofft beſonders,
daß auch einſichtige und national warm fühlende Katholiken, die
bisher zum Zentrum hielten, ſich der Unvereinbarkeit
ihres Patriotismus mit dem am 13. Dezember be-
wieſenen ſelbſtſüchtigen Parteicharakter des
Zentrums bewußt werden.“

Die Wahlbewegung. Graf Arnim-Muskau hat ſich
ſeines Geſundheitszuſtandes wegen genötigt geſehen, ſeine Wähler
zu erſuchen, von ſeiner Wiederaufſtellung bei den bevorſtehenden
Reichstagswahlen abzuſehen. An ſeiner Stelle wird für den Wahl
kreis Hoyerswerda-Roſhenburg von einem aus Vertretern der
konſervativen und liberalen Parteien gebildeetn engeren Wahl-
komitee die Kandidatur des nationalliberalen Führers Baſſer-
mann in Vorſchlag gebracht.

Eine Bülow-Adreſſe aus der deutſchen Kolonie Roms.
Man ſchreibt uns aus Rom: An die vielen Glückwünſche,
welche aus Anlaß der Reichstagsauflöſung dem Reichs-
kanzler zugegangen ſind, reiht ſich auch der folgende,
welcher ſoeben an den Fürſten Bülow abgeſandt worden iſt:

„Ew. Durchlaucht bringen vaterlandsliebende Deutſche in
Rom in treueſter Ergebenheit ihre Glückwünſche dar zu dem mann
haften Eintreten für die alten, aber nie veraltenden Jdeale der

weitaus überwiegenden Mehrheit unſeres Volkes, für geiſtige Freiheit und pelitiſhe Unabhängigkeit vor allem da, wo des Reiches

Ehre draußen über Land und Meer verpfändet iſt.
Gott ſchirme unſern Kaiſer und verleihe Eurer Durchlaucht

noch lange Geſundheit und Kraft, ihm zu dienen zu des Reiches
Wohlfahrt und Herrlichkeit!“

Die Adreſſe iſt unterzeichnet von etwa 100 Mitgliedern
der deutſchen Kolonie in Rom, Archäologen,
Hiſtorikern, Publiziſten und Schriftſtellern, Aerzten,
Künſtlern, Offizieren, Kaufleuten uſw.

Der Kolonialſkandalbroſchüre Erzbergers gegenüber, die
ſoeben erſcheint, iſt es gut, auf ein Urteil der katholiſchen „Allge
meinen Rundſchau“ vom 15. Dezember 1906 zu verweiſen, wo es
heißt: „Man kann ſich dem Bedauern anſchließen, daß die alten
Skandale immer wieder öffentlich beſprochen werden, ehe der neuen
e n Zeit gelaſſen iſt zu ihrer Reinigungs und Sühne

ätigkeit.“

Eröffnung des Landtages. Der Miniſter des Jnnern macht
bekannt, daß die Eröffnung des auf den 8. Januar 1907 einbe
rufenen Landtags an dieſem Tage, mittags 12 Uhr, im
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes zu Berlin erfolgen wird.
Zuvor wird Gottesdienſt um 11 Uhr im Dom für die evan
geliſchen und um 1136 Uhr in der St. Hedwigskirche für die
katholiſchen Mitglieder ſtattfinden.

Patriotiſche Kundgebung des Großherzogs von Baden.

Der greiſe Großherzog von Baden hat eine auf die Be
deutung des 18. Januar 1871 hinweiſende Kundgebung an
die Jugend gerichtet, die man wohl mit der politiſchen Be
wegung in Verbindung bringen kann, die zurzeit das
deutſche Volk durchzittert. Großherzog Friedrich hält es für
notwendig, nicht nur das badiſche, ſondern das ganze
deutſche Volk auf die Notwendigkeit der Stärkung der
deutſchen Macht hinzuweiſen und die Deutſchen an die
nationalen Pflichten zu erinnern. Die An-
ſprache hat nach der „Köln. Ztg.“ folgenden Wortlaut

Der 18. Januar iſt für jeden Deutſchen ein Gedächtnistag,
den wir hochſchätzen müſſen. Gilt er doch der werten hiſtoriſchen
Erinnerung an die Gründung des Deutſchen Reiches und die
Proklamierung König Wilhelms von Preußen
zum deutſchen Kaiſer. Dieſe Erinnerung erweckt in uns
ein erhebendes Gefühl, deſſen Bedeutung wir uns immer wieder
zu ver gegenwärtigen haben, um zu erkennen, welche Pflichten uns
daraus erwachſen. Wir müſſen für die Erhaltung und Be-
feſtigung der Macht des Deutſchen Reiches beſorgt
und ſtets bereit ſein, dafür jedes Opfer zu bringen. Die
Macht des Deutſchen Reiches beruht aber nicht allein auf der ſo
notwendigen Verteidigungsfähigkeit, ſondern auch auf der
geiſtigen Ausbildung der geſamten Nation. Je mehr die
geiſtige Kraft erhöht werden kann, deſto erfolgreicher werden alle

ſeine Unternehmungen und deſto ſicherer geſtaltet ſich der Ruf
deutſcher Arbeit anderen Nationen gegenüber. Bedenkt alſo, liebe

Schüler, daß der Fleiß und die Gewiſſenhaftigkeit in den Studien
aller Altersklaſſen ſich nur bewähren kann, wenn ſchon früh die
Ueberzeugung feſtſteht, daß die Ausbildung des Geiſtes als einenationale Vrltan erkannt werden muß. So gedenken wir des

18. Januar 1871 und gehen nun mit neuem Eifer an unſere
Arbeit, ja, an unſere Pflichterfüllung. Und nun noch einige be-
deutungsvolle Worte Wilhelms des Siegreichen in der Anſprache
an das deutſche Volk bei der Feier in Verſailles am 18. Januar
1871: „Uns aber und unſeren Nachfolgern an der Kaiſerkrone
wolle Gott verleihen, allezeit Mehrer des Reiches zu ſein, nicht in
kriegeriſchen Eroberungen, ſondern an den Gütern und Gaben des
Friedens und auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit und
Geſittung.“

Auf Anordnung des Großherzogs ſoll dieſe Anſprache
am 18. Januar in allen Volksſchulen Badens den drei
oberen Jahrgängen vorgeleſen und unter Hinweis auf die
Bedeutung des 18. Januar erläutert werden.

Se. Maj. der Kaiſer hält auch diesmal zu Neu
jahr im Lichthofe des Berliner Zeughauſes große
Parole ausgabe ab, zu der ſämtliche kommandieren-
den Generale erſcheinen.

Perſonalnachrichten. Dem Beſitzer des gräflich von der
Oſtenſchen Familienfideikommiſſes Karl Bernhard von
Bismarck auf Schloß Plathe bei Regenwalde in Pommern iſt
die gräfliche Würde unter dem Namen „Graf von BismarckOſten“
verliehen worden.

Lehrerſeminare und neue Lehrbücher. Die „Frankf.
Ztg.“ hat jüngſt in einem Artikel, deſſen Jnhalt auch in

andere Tagesblätter übergegangen iſt, die Behauptung ver
treten, daß der preußiſche Kultusminiſter ſoeben für die
preußiſchen Lehrerſeminare die Benutzung
aller neueren Lehrbücher verboten habe. Dieſe Be

iſt vollſtändig un richtig. Offiziös wird dazu

ge enDie Unmöglichkeit eines ſolchen Verbotes ergibt ſich an ſich
ſchon daraus, daß zur Durchführung der neuen Lehrpläne in den
Lehrerbildungsanſtalten die älteren Lehrbücher vielfach nicht mehr
zu verwenden, ſondern durch neue zu erſetzen ſind. Und tatſächlich
iſt bis in die neueſte Zeit die Einführung neuer Lehrmittel, ſoweit
ſie beantragt worden iſt und die Bilcher tauglich erſchienen, im
Kultusminiſterium genehmigt und ausdrücklich gefördert worden;auch gegenwärtig ſoeben noch Erörterun ü derartige
Einführungen. Auch der von der „Frankf. Zeitung“ angezogene
Erlaß vom 5. November d. Js. ſpricht keinerlei Verbot von Lehr
büchern aus; er ſtimmt nur dem von einer Behörde in einem
einzelnen Falle gewählten Verfahren zur Begründung des An-
trages auf Einführung nicht zu und erinnert im Anſchluſſe daran
an frühere Weiſungen betreffs der Geſichtspunkte, auf welche bei der
r Lehrbüchern zu achten ſei. Die Schlußfolgerung,
daß das Kultusminiſterium in unabläſſigem Kampfe gegen ſeine
eigenen Lehrpläne liege, iſt durchaus willkürlich; jeder Kenner der
Verhältniſſe der preußiſchen Lehrerbildungsanſtalten weiß, welche
dere Sorgfalt der Durchführung jener Pläne zugewendet
wird.

Wenn die „Frankf. Ztg.“ im Anſchluſſe an den er
wähnten Erlaß die Verfügung eines Provinzialſchul
kollegiums abdruckt, in welcher im allgemeinen ein un
günſtiges Urteil über neuere Lehrbücher zum Ausdrucke
kommt, ſo iſt zu bemerken, daß dieſe Verfügung aus der
eigenen Entſchließung der betreffenden Provinzialbehörde
hervorgegangen iſt und jedenfalls nicht zum Beweiſe ver
wendet werden kann für die unwahre Behauptung, der
Kultusminiſter habe in den Lehrerſeminaren die Benutzung
aller neueren Lehrbücher verboten.

Der Schulſtreik in der Oſtmark.
Das ProvinzialSchulkollegium der Provinz Poſen hat

an die Direktoren aller höheren Lehranſtalten und an die
Präparandenanſtaltsvorſteher eine Anweiſung dahin er
gehen laſſen, daß Volksſchüler, die weiterhin im
Schulſtreik beharren, von der Aufnahme indie genannten Schulen aus zuſchließen ſind. Die
ProvinzialSchulbehörden der Nachbarprovinzen mit ge
miſchtſprachiger Bevölkerung ſind angewieſen worden,
leiche Anweiſungen ergehen zu laſſen. Dieſes energiſcheBorgehen der Regierung iſt nur zu billigen, denn Schülern,

die andauernd ſich gegen die Ordnung der Schule auf-
lehnen, fehlt die für die Aufnahme in einer höheren VLehr-
anſtalt erforderliche ſittliche Reife.

Regierungserlaß wegen des Roburitunglücks bei Witten.
Die Zerſtörung der Roburitfabrik bei Witten hat jetzt den

Handelsminiſter zu einer Verfügung an die Ngierungs
präſidenten veranlaßt. Es heißt darin, daß die Herſtellung ſo
genannter Sicherheitsſprengſtoffe nicht ſo ungefährlich ſei, wie man
bisher angenommen habe. Anſcheinend erleiden die Spreng oder
Rohſtoffe Veränderungen, durch die die Entzündungsgefahr er-
heblich geſteigert wird. Erſt auf Grund eingehender Unter
ſuchungen können weitere Sicherheitsmaßregeln feſtgeſtellt werden.
Damit bis dahin nicht unzureichende Vorſchriften erlaſſen werden,
ſo ſollen alle von den Bezirksausſchüſſen ausgehenden Entk-
ſcheidungen dieſer Art bis auf weiteres vom Miniſterium
nachgeprüft werden. Dies geſchieht dadurch, daß der Re
gierungspräſident als Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes aus
nahmslos Berufungsbeſchwerde erhebt mit der Begründung, daß
ſich mangels ausreichender Erfahrungen nicht überſehen laſſe, ob
die r des Bezirksausſchuſſes den ſicher heitspolizeilichen
Rückſichten auskeichend Rechnung trage. Jn den beſtehenden
Fabriken ſoll zunächſt für eine vollkommene Ausgeſtaltung der
Feuerlöſchenrichtungen Sorge getragen werden.

Die weſtfäliſchen Kriegervereine. Den aus dem preußiſchen
Landeskriegerverbande wegen Nichtannahme der Kieler Beſchlüſſe
ausgeſchloſſenen weſtfäliſchen Kriegervereinen, gegen 150 an der
Zahl, wurde vom Miniſter des Jnnern das Recht der Fahnen-
führung entzogen, falls nicht die nachträgliche Annahme
der Beſchlüſſe erfolgt.

„Genoſſe“ Scheidemann und „Genoſſe“ Bebel. Sehr

niedlich und beſonders für ländliche Kreiſe be-
achten swert iſt folgende Gegenüberſtellung:

Nachdruck verboten

Die drei Bowlen.
Eine Silveſtergeſchichte von E. Fahrow (Berlin).

Einige Wochen vor Weihnachten hatte er ſein Dienſt-
jubiläum gefeiert, und mancherlei Ehrungen und Geſchenke
waren ihm dabei zuteil geworden.

Die Ehrungen waren ihm lieber, die Geſchenke ge
fielen der Frau Kanzleirat beſſer. Aber obwohl der gute
Herr Rat ſtets in ſeinem Leben das Jdeale hochgehalten
hatte, war auch er gewiſſen leiblichen Genüſſen nicht abhold;
und zu dieſen gehörte vor allem eine feine Bowle.

„Kinder,“ pflegte Rat Belzig bei jeder Gelegenheit zu
ſagen, „wie man eine Bowle macht, das habe ich von unſerer
Exzellenz ſelbſt gelernt. Jch verſtehe das jetzt beſſer als
irgend einer von Euch. Unſere Exzellenz alſo, die nahm
erſtens mal

Und dann folgte zum hundertſten Male die Beſchrei-
bung der Miſchung, wie ſie der hohe Würdenträger damals

ziemlich wohlfeile
Miſchung.

Trotz dieſer ſeiner bekannten Vorliebe hatte aber nie-
mand daran gedacht, dem Kanzleirat zum Jubiläum eine
Bowle zu ſchenken; und er hatte ſich doch ſchon ſo lange ein
ſolches Gefäß aus Kriſtall oder Metall oder Majolika ge
wünſcht!

Kurz vor Weihnachten hatte er denn auch einmal im
Kreiſe ſeiner Familie dieſer kleinen Enttäuſchung Worte
verliehen. Sein Schwager, der Rentier Wabbler, und ſein
Schwiegerſohn, der luſtige Doktor Müller, hatten es ſich ge
merkt, ebenſo natürlich vor allem ſeine treue Gattin.

Und ſo war denn das paſſiert, was man nicht nur bei
Fritz Reuter leſen kann, ſondern was auch im wirklichen
Leben häufig genug vorkommt: auf ſeinem Weihnachtstiſche
hatten drei Bowlen geprangt!

Sie waren alle drei ſehr ſchön. Wirklich ſehr ſchön.
Aber doch war es gerade nicht wunderbar, daß der Herr Rat
am Silveſtertage, als die Geſchenke endgültig fortgeräumt
wurden, um in der guten Stube Platz für die Silveſter
feſtlichkeit zu machen, mit einem großen Seufzer ausrief:

„Miutter, nu ſag' mir bloß, was ſollen wir mit drei

„Gott,“ ſagte Mama Belzig, „ein bißchen viel iſt es ja.
Aber wir können ſie alle drei auf dem Büfett aufſtellen.“

„Und uns von allen Bekannten damit necken laſſen?
Nein, Frau, das geht nicht Der Menſch iſt ja nie
zufrieden, das iſt leider wahr. Aber ich kann mich beim
beſten Willen nicht über dieſe drei Terrinen freuen. Stell'
ſie nur weg, wo ich ſie nicht zu ſehen bekomme, das iſt mir
das liebſte.“

Und betrübt ging der Kanzleirat zu ſeinem Abend-
ſchoppen, den er auch heute nicht miſſen mochte.

Die alte Karline, das Faktotum des Hauſes, hatte den
Stoßſeufzer ihres Herrn mitangehört, und da ſie eine
reſolute Natur war, beſchloß ſie ſogleich, Abhilfe zu ſchaffen.
Sie ſagte jedoch zunächſt nichts von ihren Abſichten, ſondern
half der Frau Rätin in ihren Paletot hinein.

„Jch muß noch ausgehen, Karline,“ ſagte die merk-
würdig eilige Hausmutter. „Es fehlt noch einiges zu heute
abend. Wenn der Herr Rat vor mir zurück ſein ſollte, ſo
ſage nur, ich käme bald wieder.“

Sie verſchwand, nachdem ſie ein ungeheures Paket in
den Arm genommen hatte. Jn der Elektriſchen konnte ſie
bis vor die Tür des großen Geſchäfts von Neumann fahren,
wo ſie die Bowle erſtanden hatte.

„Jch tauſche ſie um,“ ſagte ſie ſich. „Nichts einfacher
als das! Mein guter Mann iſt ja froh, wenn er eine von
den dreien los; und ich kann ein Kaffeeſervice ſo aus-
gezeichnet gebrauchen.“

Freilich konnte ſie das! Welche Dame iſt zu irgend
einer Zeit abgeneigt, ſich ein ſchönes Kaffeeſervice koſtenlos
zu erwerben?

Jnzwiſchen ging Karline hinunter zum Kaufmann, der
ein Telephon hatte, und ließ ſich mit Dr. Müller verbinden.

„Ach, Herr Doktor,“ ſagte ſie mit ihrer auf hundert
Schritt vernehmbaren Dröhnſtimme, „der Herr Rat klagt
ſehr, daß er drei Bowlen bekommen hat. Könnten Sie nicht
noch die eine umtauſchen?“

„Umtauſchen? Aber natürlich, Karline! Was will denn
der Herr Rat gern dafür haben?“

„Na, das hat er nicht geſagt. Sie werden ja das ſchon
wiſſen, Herr Doktor, ich wollte es Jhnen bloß melden.“

„Sehr nett von Jhnen, Karline. Jch werde in einer

halben Stunde die Bowle abholen laſſen. Stellen Sie ſie
nur zurecht. Schluß.“

Als Karline wieder in die Wohnung hinaufkam und die
Bowle zurechtſtellen wollte, fand ſie merkwürdigerweiſe nur
noch eine einzige eben die von Dr. Müller, vor.

„Dann muß die Frau Rätin ſchon die beiden anderen
verwahrt haben,“ dachte ſie. „Jch weiß aber genau, daß
dieſe hier die richtige iſt, die der Herr Doktor geſchenkt hat.“

Sie wickelte ſie ſauber in Seidenpapier und in große
Geſchäftsbogen ein und ſtellte ſie bereit. Der Doktor kam
ſelbſt, um ſeine Gabe wieder abzuholen.

„Wiſſen Sie, Karline,“ ſagte er pfiffig, „das paßt
famos. Wir brauchen zuhauſe gerade ſelber ſo ein Ding.
Meine Frau wird ſie einfach behalten und ihrem Papa ge-
legentlich beibringen, daß ſie ihm damit doch gewiß eine be
ſondere Freude macht. Väter ſind ja immer ſo furchtbar
nachſichtig gegen ihre verheirateten Töchter.“

Karline ſagte nichts hierzu. Mochte doch der Herr Rat
darüber denken, wie er wollte, die eine Bowle war er jeden-
falls nun los.

Um acht Uhr kam der Kanzleirat nach Hauſe, und ihn
begleitete ſein Schwager, der Rentier Wabbler, der in dem-
ſeben Hauſe zwei Stock tiefer wohnte.

Bei der Stammtafel war des Kanzleirats Verdruß über
die drei Bowlen zutage getreten, und nun äußerte der Brave
denſelben Wunſch, der ſchon zwei andere Herzen an dieſem
Abend bewegt hatte.

Doch der Rentier war nicht ſo ſelbſtſüchtig wie die
übrigen Geber, die ihre Gaben nun für ſich ſelbſt verwerten
wollten.

„Sage Deiner Frau gar nichts davon,“ rief er dem
Kanzleirat zu. „Jch nehme die Bowle einfach in meine Woh
nung, ſchicke ſie morgen nach dem Geſchäft, wo ſie gekauft
iſt, und gebe Dir den Gutſchein dafür. Dann holſt Du Dir
gelegentlich irgend etwas anderes von dort, was Dir Spaß
macht“.

Die Stirn des Herrn Rats hellte ſich auf.
„Das iſt wirklich ſehr liebenswürdig von Dir, Emil,“

ſagte er. „Zum Lohn ſollſt Du auch heute abend eine
Bowle bekommen, die ſich gewaſchen hat.“

„Ach nein,“ erwiderte neckiſch Herr Wabbler, „es iſt
mir ſchon lieber, wenn ſie ſich nicht gewaſchen hat.“



T. „Eine alberne Lüge iſt es, daß die Sozial
demokratie die Landwirte beſchimpft.“ „Genoſſe“
Scheidemann in der Reichstagsſitzung vom 11. Dezember 1906.
Mit „Sehr wahr“ ſtimmten die Sozialdemokraten dem zu.

II. „Es gibt keinen egoiſtiſcheren, keinen
rückſichtsloſeren, keinen brutaleren und auch
keinen bornierteren Menſchenſchlag, als die
bäuerliche Klaſſe, gleichviel welcher Gegend.“
„Genoſſe“ Bebel auf dem Parteitage in München. „Sehr richtig“,
riefen auch hier die verſammelten „Genoſſen“,

Wer lügt, Herr Scheidemann?

Ausland.
J Großbritannien.

Chamberlains Befinden
hat ſich bedeutend verſchlimmert. Die Zerſtörung ſeiner Kräfte
durch die Zuckerkrankheit ſchreitet unaufhaltſam fort. Er iſt völlig
teilnahmslos und faſt erblindet.

Marokko.
Die Lage.

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren beſtätigt auf Grund er
haltener Meldungen, daß ein Teil der Anhänger Raiſulis dieſen
infolge ſeiner Abſetzung verlaſſen hätte.

Ben Maſur iſt in Freiheit geſetzt worden, wahrſchein
Jich wird er unter Bewilligung einer beſcheidenen Entſchädigung
aus Tanger entfernt werden.

Nachdem Raiſuli ſeine Abſetzung erfahren hatte, hat er
ſeine Familie und ſein Vermögen zu dem Stamme der Beni Ares
geſandt und iſt ſelbſt in Zinat verblieben, bereit, ſich in ein
Marabut zu flüchten, wo er unverletzlich ſein würde. Der neue
Paſcha von Tanger und Faha hat eine Anzahl Andjeras
und andere Perſonen, die auß Befehl Raiſulis in der Kasbah ge
fangen gehalten wurden, in Freiheit ſetzen laſſen.

Der Pariſer „Matin“ verzeichnet ein Telegramm aus Tanger,

demzufolge Raiſuli auf ſeinem Beſitztum die
deutſche Flagge gehißt habe. Eine ſpätere Nachricht be
ſagt, Raiſuli habe ſein Eigentum an eine deutſche
Firma verkauft, und dieſe habe, um ein Uebergreifen auf
dasſelbe zu verhindern, die de ut ſche Flagge gehißt. Eine
Beſtätigung dieſer Nachricht iſt noch nicht eingetroffen.

Südamerika.

Ein braſilianiſches Landwirtſchafts-
miniſterium.

Die Errichtung eines Landwirtſchaftsminiſteriums für die
Braſilien beſchloſſen worden. Der Präſident hat am 30. Dezember
das betreffende Dekret unterzeichnet.

Japan.
Das Parlament

wurde vom Kaiſer mit einer Thron rede eröffnet, in der er auf
die zunehmend herzlichen Beziehungen zu den Großmächten, ſowie
auf die Notwendigkeit der Weiterentwickelung der Landesverteidi-
gung hinwies. Beide Häuſer des Parlaments nahmen eine Ant
wort auf die Thronrede an und vertagten ſich dann bis zum
21. Januar; zu dieſem Zeitpunkte ſoll das endgültig feſtgeſetzte
Budget dem Repräſentantenhauſe vorgelegt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Am Rudolf Virchowkranken-

hauſe in Berlin iſt nach der „Münch. Med. Wochenſchr.“ ein
Zahnarzt angeſtellt worden. Es iſt das erſte Mal, daß in Berlin
und vielleicht im D utſchen Reiche der Zahnheilkunde in der Kranken-
hansbehandlung eine Stelle eingeräumt iſt. Die neue Stell iſt dem
gerichtlichen Sachverſtändigen Zahnarzt Max Carow in Berlin über
tragen worden. Wie wir hören, iſt dem ordentlichen Profeſſor für
orientaliſche Philologie an der Berliner Univerſität und Direktor
der vorderaſtatiſchen Abteilung der Königlichen Muſeen Dr. phil.
Friedrich Delitz ſch der Charakter als Geheimer Regierungsrat
verliehen worden. Dem Privatdozenten für Chemie an der
Univerſi ät Marburg und Direktor der landwirtſchaftlichen
Verſuchsanſtalt Dr. phil. Emil Haſelhoff iſt der Profeſſor
titel verliehen worden. Die Privatdozenten in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Bonn Dr. med. Karl Grouven, erſter
Aſſiſtenzarzt an der Klinik für Hautkrankyerten, Dr. med. Eduard
Hummelsheim (Augenheilkunde) und Dr. med, Julius Stras-
burger (innere Medizin), Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik,
wurden zu Titular-Profeſſoren ernannt. Jm Alter von 72 Jahren
iſt am 25. Dezember der ord. Profeſſor an der Bonner Univerſität
Dr. phil. Clemens Schlüter geſtorben. Seit 1882 war er
als Profeſſor der Geologie und Paläontologie und Direktor
des geologiſche-paläontologiſchen Jnſtituts und Muſeums in Bonn
tätig. Der Titel als Profeſſor wurde verliehen dem
Privatdozent n in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Be lin
Dr. Paul Friedrich Richter, dem Arzt Dr. Georg Roſenfeld in

Die beiden alten Herren benützten die Abweſenheit der
Hausfrau, die ſich in der Stadt ein wenig verſpätete, um in
der Küche gemeinſam herumzuwirtſchaften. Die Bowle
hatten ſie im Silberſchrank entdeckt. „Karline,“ ſagte der
Hausherr, „tragen Sie mal erſt die Bowle in den erſten
Stock hinunter. Herr Wabbler wird ſie morgen umtauſchen.“

Karline ſah etwas verdutzt aus, aber ſie tat, wie ihr ge
heißen wurde. „Es iſt ja noch immer die von der Frau
Rätin da,“ dachte ſie beruhigt.

Als ſie wieder heraufkam, fand ſie ihren Brotherrn be
ſchäftigt, eine große Selleriewurzel in Scheiben zu zer-
ſchneiden.

„Das ſchmeckt nämlich genau wie Ananas,“ ſagte er er
klärend zu ſeinem Schwager. „Unſere Exzellenz tut auch
immer Sellerie in ſeine Bowlen.“

Herr Wabbler brummelte irgend etwas in ſeine Kra
watte hinein. Er hatte damit zu tun, Stücke vom Zucker
hut abzuſchlagen, wobei die Trümmer des ſüßen Stoffes nur
ſo in der Küche herumflogen. Aber das erheiterte die beiden
Herren nur noch mehr.

Auf den Zucker wurde Pomeranzenextrakt getröpfelt,
und dann kam eine halbe Flaſche Moſel dazu.

„So,“ ſagte der Herr Rat. „Nun muß das ſtehen und
„ziehen“ bis gegen elf Uhr. Dann tun wir das übrige hinzu.“

Er trug eigenhändig die alte SuppenTerrine in Er-
mangelung eines anderen Gefäßes mußte dieſes ehrwürdige
Möbel wie ſchon ſo oft die Stelle der vorläufig noch „ein
geſchloſſenen“ Bowle übernehmen auf den Balkon. Da
wurde das Getränk bis um elf Uhr hübſch kalt.

Kaum hatte man die Balkontür geſchloſſen, als es auch
ſchon klingelte und die Frau Rat, zuſammen mit ihrer
Tochter und dem Schwiegerſohn ankam.

„Ach, Männchen,“ rief ſie gutgelaunt, „ich komme wohl
ein bißchen ſpät, entſchuldige nur. Jch hatte noch ein paar
Beſorgungen zu machen aber nun können wir auch
glei e rach gefliſentlich weiter Ein biß

ie ſprach gefliſſentlich weiter. Ein bißchen drückte ſie
doch das Gewiſſen wegen ihrer ſelbſtändigen Verfügung
über die Bowle. Ebenſo hütete ſich der Doktor, dieſen
Gegenſtand zu erwähnen. Er wechſelte nur hie und da
einen zwinkernden Blick mit ſeiner jungen Frau, die ver

Breslau und dem ſtändigen Mitarbeiter am geodätiſchen Inſtitut bei
Potsdam Bernhard Wa nach. Der bisherige Privadozent Dr. Alfred
Grund zu Wien iſt r außerordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin ernannt worden. Der
Dozent an der techniſchen Hochſchuie zu Berlin Schuberg iſt zum
etatsmäßigen Profeſſor an der genannt n techniſchen Hochſchule ernannt.
Der bisherige wiſſenichaftliche Hilfsarbeiter Dr. Robert Schmidt iſt
zum Direktortalaſſiſtenten bei dem Kunſtgewerbemuſeum in Berlin
ernannt worden.

Perſonalnachrichteu.
Die Regierungsreſerendare Dr. jar. Schelleckes aus

Arnsberg, Graf v. Degenfeld-Schonburg aus Düſſeldorf,
v. Ruville aus Magdeburg, Mac Lean aus Danzig,
Dr. jur. Backhauſen aus Koblenz haben die zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Landrat Fiſcher
in Jork iſt zum Regierungsrate ernannt und in dieſer Eigenſchaft der
Kanalbaudirektion in Hannover zur dienſtlichen Verwendung zugeteilt,
Der Regierungsrat Hr. Hüttenhein, bisher bei der Kanalbaundirektion
in Hannover, iſt dem Oberpräſidium daſelbi zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Wach s in Helgoland
iſt die kommiſſariſche Virwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Jork, über
tragen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Henneberg in Gumbinnen der
Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſorv Hagen aus Merſeburg der Poligeidirektion in Saarbrücken zur
dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Freu s
berg in Lyck dem Landrate des Kreiſes Ortelsburg zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Dem
Landesrat und Landesbaurat Baurat Adolf Waldeck in
Münſter ſowie dem Landesvaurat, Regierungs und Baurat a. D.
wiax Gör z in Düſſeldorf iſt der Charakter als Geheimer Baurat ver
liehen. Der bisherige Stadtrat Dr. Friedrich Ackermann in Dan ig
iſt als Erſter Bürgermeiſter der Stadt Rathenow für die Amtsdauer
von zwölf Jahren beſtätigt. Der bisherige Regierungsaſſ ſſor Karl
Goebels in Breslau iſt als beſoldeter Beigeordnet r (Zweiter Bürger
meiſter) der Stadt Münſter i. W. benätigt. Dem beſoldeten Bei
geordneten (Zweiten Bürgermeiſter) Oskar Fiſcher in Magde-
burg iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.
Dem Kreiearzt Medizinalrat Dr. Struntz in Jüterbog und dem
Kreisarzt Medizinalrat Vr. Plange in Stendal iſt der Charakter als
Geheimer Medizinalrat verliehen. Dem Gerichtsarzt Dr. Ebhardt
in Langenſal,a iſt der Charakter als Medizinalrat verliehen worden.
Zum Regierungsbanmeiſter iſt ernannt der egierungsbauſührer Walter
Schönborn aus Eisleben (Eiſenvahnbaufach).

Veiliehen wurde dem bisherigen Amtsvorſtehex Adolf L iſt
zu Stolpke, bisher in Dannef ld, Kreis Gardel gen, und dem Stadt
bauverwalter Hermann Schulz in Magdeburg der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und
zwar: des Rittertreuzes 2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts
ordens dem Vorſtand der Heizoglichen Oberförſterei Gotha, Ober-
leutnant der Landwehr Schaber; der Mecklenburg-Strelitzſchen Ver
dienſtmedaille in Silber dem Eiſenbahnwagenmeiſter Oskandi zu
Deſſau, des Ritterkreuzes 2. Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen
Hausordens dem Gerichtsaſſeſſor, Kammerjunker des Herzogs von
Sachſen-Koburg und Gotha, Leutnant der Reſerve v. Schultes zu
Kovburg des Eh e freuzes 4. Klaſſe des Lippeſchen Hausordens
dem Kaufmann und Fabrikanten Otto Schiering zu Magdeburg
der mit dem Anhaltiſchen Hausorden Albrechts des Bären verbundenen
ſilbernen Verdiennmedaille: dem Eſenbahnwagenmeiſter Oskandi
und dem Eiſenbahnlokomotivführer Richter, beide zu Deſſau des Ritter
kreuz s mit der Krone des Mecklenburgiſchen Greifenordens dem General
direttor der Aktiengeſellſcha t „Konſolidierte Altaliwerke“ Ebeling zu
Weneregeln des Ritterkreuzes desſelben Odens: dem Oberbergrat
Dr. Paxmann zu Halle ä. S. des Ritterkreuzes zweiter Ab-
teilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit:
dem Beigrevierbeamten, Bergmeiner Paul Treue zu Halle a. S.
Jm Jahre 1906 haben nach abgelegter Prüfung nachvenannte Aerzte
das Befähigungszeugnis zur Verwaltung einer
Kreisarztſtelle erhalten: Dr. Paul Banke in Magdebu g,
Dr. Otto Grückmann in Goslar, Dr. Gerhard Groß in Eiſenach
und Dr. Eduard Kaeſtner in Steinbach-Hallenberg.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kriegnädt in der CEphorie Lauchſtädt iſt der
bisherige Diakonus in Pretzſch a. E. Friedrich Emil Bernyard Lintzel
berufen und beſtätigt worden.

Jagd und Sport.
S Freyburg a. U., 30. Lez (Jagd.) Bei der Treibjagd des

Königl. Domänenpächters Sie gel wurden 30 Haſen und 17 Kaninchen
erlegt.

o Bedra, 30. Dez. (Jagd.) Bei der Jagd des Herrn von
Helldorff wurden 375 Haſen zur Strecke gebracht.

d Schleberoda, 30. Dez. (Ja g d.) Vei der hieſigen Jagd
wurden 950 Haſen und einige Rehe geſchoſſen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Dezember 1906.

Aufgeboten: Der Schriftſetzer Philipp Grimm, Marthaſtr. 8 und
Maria Trey, Krumbach. Der Arbeiter Friedrich Gebhardt, Glauchaer
ſtraße 33 und Anna Fiſcher, Weingärten 35.

Eheſchließungen Der Bahnarbeiter Ferdinand Peiske, Grün
ſtraße 13 und Margarete Müller, Ludwigſtr. 16. Der Gasanſtalts
arbeiter Wilhelm Gräbe, Mühlberg 4 und Marie Göricke, Jakobſtr. 31,
Der Arbeiter Hermann Stoye, Körnerſtr. 37 und Anna Eſchke, Dachritz
ſtraße 9 Der gepr. Lokomotivheizer Otto Schirmer, Gerbſtedt und
Wally Weickardt, Zenkerſtr, 5. Der Lokomotivhilfsheizer Otto Roſen
hahn, Markranſtädt und Anna Schmidt, Lindenſtr. 79. Der Werk
führer Reinhold Handrek, Schweidnitz und Frieda Hoffmann, Thomaſius
ſtraße 6. Der Kernmacher Otto Mattha, Göbenſtr. 24 und Emma
Krauſe, Krukenbergſtr. 3. Der Arbeiter Hermann Gehrmann, Stein
weg 6 und Emma Reuſchel, Schloſſerſtr. 9. Der Bauarbeiter Paul
Puſchner, Wolfſtr. 10 und Emma Dannehl, Thüringerſtr. 24. Der
Fabrikarbeiter Otto Stiefel, Unterplan 7 und Frieda Diedicke, Glauchaer
ſiraße 19. Der Geſchäftsreiſende Karl Zieſe, Magdeburg und Hedwig
Münch, Zenkerſtr. 3. Der Schmied Otto Dinter, Kapellengaſſe 7 und
Marie Stöckel, Blücherſtr. 10.

Geboren Dem Kaufmann Alwin Kade, Südſtr. 47, S. Herbert.
Dem Schloſſer Franz Paul, Dieskauerſtr. 183, T. Elly. Dem Ober-
kellner Albin Haugk, Landwehrſtr. 10, S. Hermann. Dem Oberkellner
Alfred Siller, Frieſenſtr. 1, S. Heinrich. Dem Lehrer Otto Horn-
bogen T. Elfriede, Kkinik. Dem Arbeiter Franz Maaß, Brunos-
warte 22, S. Willy. Dem Landwirt Albert Biedermann S. Fritz,
Klinik. Dem Arbeiter Hermann Grön S Karl, Klinik. Dem Arbeiter
Wilhelm Lehmann, Steg 10, S. Otto. Dem Buchbinder Karl Pollandt,
Beeſenerſtr. 136, S. Erich. Dem verſt. Zimmermann Albert Daberſtiel,
Torſtr. 28, T. Elly. Dem Arbeiter Otto Dietſch, Saalberg 21, S. Otto.

Geſterben: Des Bauarbeiters Edmund Weiſe S. Walter, 8 Mon.,
Unterplan 8. Die Wwe. Berta Schmelzer geb. Kohlhardt, 74 J.,
Wörmlitzerſtr. 105. Der Privatmann Friedrich Mertens, 59 J., Merſe
burgerſtiaße 1.

Auswartige Aufgebote: Der Jngenieur Nikolaus März, Halle
und Magdalene Lämmer, Kaſſel. Der Maler Max Matthias, Halle
und Anna Rühlmann, St. Ulrich.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Stuckateur Otto Sorgenfrei, Zietenſtr. 35 und

Margarete Donner, Advokatenweg 28. Der Maler Karl Arnold, Vöck
ſtraße 10 und Minna Weiße, Händelſtr. 24.

Eheſchließungen Der Stellmacher Artur Jänicke, Leipzig-Lindenau
und Emma Siecevers, Breiteſtr. 34. Der Fabrikarbeiter Franz Barth,
Moritzkirchhof 11 und Luiſe Köhler geb. Giebichenſtein, Goetheſtr. 3.
Der Geſchirrführer Emil B ockhauſen, Reilſtr. 10 und Minna Wernicke,
Mötzlich. Der Fabrikarbeiter Auguſt Lange, Jakobſtr. 44 und Anna
Beck geb. Reichardt, Schillerſtr. 37. Der Tiſchler Walter Klauſer und
Eliſabeth Czech geb. Cyrus, Ludwig Wuchererſtr. 20.

Geboren: Dem Schuhmacher Wenzel Santin, Reilſtr. 27a, T.
Helene. Dem Fabrikarbeiter Paul Hoyer, Trothaerſtr. 48, S. Kurt.
Dem Schloſſer H inrich Koch, Dölauerſtr. 30, S. Hermann. Dem
Arbeiter Eduard Peter, Ackerſtr. 4, S. Robert. Dem Geſchirrführer
Oito Mühlbach, Böckſtr. 13, T. Eliſe. Dem Schmied Wilhelm Heinke,
Goetheſtr. 1, S. Friedrich.

weſtorb n Der Univerſitätsprofeſſor Geh. Reg.Rat Dr. phil.
Wilhelm Dittenberger, 66 J., Wilhelmſtr. 22. Der Schuhmacher-
meiſter Heinrich Vondran, 87 J., Ludwig- Wuchererſtr. 21. Die Wwe.
Marie Burgemeiſter geb. Jacobi, 61 J., Friedrichſtr. 30.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Offizier Frhr. v. Werthern,

Jng Kuchenmeiſer, Bankier H. Waſſermann u. Fam., Dr. H. Lewy
u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Oberltn. a. D. Baron B. v. Veltheim
aus Oſtrau (Kr. Bitterfeld). San -Rat Dr. E. Rieſenfeld u. Gem. aus
Breslau. Univerſitäts- Profeſſor Dr. Alfred Schultze aus Freiburg i. Br.
Bergaſſeſſor M. Heckel aus Recklinghauſen. Chemiker Dr. Artmann aus

achen. Rentier Dr. Haberland u. Gem. aus München. Chemiker
Dr. Lieben u. Gem. aus Frankjurt a M. Dir. Dr. H. Claaßen aus
Dormagen. Bankier M. Joſeph aus Halberſtadt. Kaufleute: M. Lange,
W. Sernau, beide aus Berlin,

BVerantwortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Llllgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripze
und Beiträge übernimmt die Redaktion teinerlei Verpflichtungen. Seandungen, wel e
eventuell zurückgciandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

geſteht es, ihrw eühr schönen Mädchen alle verdankt den
ſchönen roſigen Teint nur der MyrrholinSeiſe. (12

ſtohlen kicherte. Man würde ja nicht gleich heute abend das
fehlende Geſchenk verm.ſſen; morgen konnte man es dann
ſagen.

Der Karpfen war vorzüglich, die Mohnpielen ebenfalls,
die Stimmung der Geſellſchaft ganz beſonders animiert.

Als es längſt zehn Uhr vorbei war, und man ſich mit
allerlei gleichgültigen Geſprächen über die etwas zögernde
Zeit hinweggeholfen hatte, begann der Rat, ein wenig ge
fühlvoll zu werden.

„Alles in allem,“ ſagte er, „war es ja ein ſchönes Jahr
für mich. Und eigentlich auch für Euch alle. Man muß nur
verſtehen, das Gute zu betonen, dann geht es ſchon mit dem
Zufriedenſein.“

„Ja, Du!“ ſagte ſein Schwager gerührt, „Du warſt
immer ein Jdealiſt! Schenk' mir doch noch mal ein, alter
Freund, wir wollen darauf anſtoßen, daß Du ein ſolcher
Jdealiſt bleiben mögeſt, bis an ein ſehr ſpätes Lebensende.“

„Es iſt nichts mehr zum Einſchenken da,“ erklärte ſeine
Schweſter, die Frau Rat. „Jch glaube, Männe, jetzt könnten
wir daran gehen, die Bowle fertig zu machen. Es iſt bloß
noch ein kurzes Weilchen bis zwölf Uhr, die letzte Stunde
vergeht immer ſo furchtbar ſchnell

„Na ja, Mutter, dann hole nur eine von meinen vielen
Bowlen herbei das heißt, es ſind jetzt nur noch zwei.
Die eine hat Dein Bruder mir freundlicherweiſe wieder ab
genommen.“

„So?“ ſagte die Gattin etwas betreten. „Das iſt,
eigentlich ſchade; das gerade war die hübſcheſte.“

„Nanu?“ rief Herr Wabbler, „geſtern ſagteſt Du doch
noch, ſie ſei gerade die unmodernſte!“

„Ruhig, ruhig, Kinder, das iſt nun ganz egal,“ mahnte
der Kanzleirat. „Hole nur eine von den beiden anderen

ſchön ſind ſie ja alle drei.“
Frau Rat verſchwand in dem Nebenzimmer. Von dort

ertönte gleich darauf ein erſtaunter Schrei, ſo daß alle
hineineilten.

Da ſtand die Mutter vor dem weit aufgeſperrten Büfett
und wies mit erſchrockener Miene hinein.

„Fort!“ ſtieß ſie einſilbig hervor. „Fort!“
„Was iſt fort? Kind, Du biſt ja ganz Slaß geworden,

was haſt Du denn?“ Und der Kanzleirat umfaßte beſorgt die
umfangreiche Hälfte ſeiner Ehe.

„Die Bowlen!“ ächzte ſie. „Jch habe ſie beide hier
hineingeſtellt. Sie ſind weg!“

„Na ja,“ ſagte etwas ſchüchtern der Doktor, „die eine
habe ich ſelber fortgeholt. Sie ſteht bei uns zu Hauſe. Wir
erfuhren durch Karline, daß Vater nicht drei Bowlen be
halten wollte

Der Onkel ſank auf einen Stuhl und fing ungebührlich
an zu lachen. Er ahnte die Wahrheit.

„Mein Gott,“ fuhr die Mama auf, „da hätteſt Du mich
aber doch erſt fragen können! Jch habe die Bowle, die Vater
von mir hatte, vorhin ſelber zurückgetragen zu Neumann
und ſie ſie umgetauſcht.“

„So?“ meinte der Herr Rat. „Da hätteſt Du mich
aber doch auch erſt fragen können, Mutterchen, was? Und
was haſt Du mir denn dafür eingetauſcht?“

„Ach weißt Du, Männe, Du fandeſt doch ſchon immer
unſer Sonntag-Kaffeeſervice ſo häßlich

„Gott bewahre!“ unterbrach ſie ihr Gatte.
„Und da habe ich gedacht ich habe eben dafür ein

neues Service genommen es iſt prachtvoll, weiß und gold
und Roſenknoſpen

Sie konnte nicht weiter ſprechen, denn ein homeriſches
Gelächter übertönte ihre Worte.

Der Herr Rat hatte den guten Humor, ſich über die
Sache nicht zu ärgern. Jm Gegenteil, er holte die brave,
alte Porzellanterrine vom Balkon herein und ſtellte ſie
mitten auf den Tiſch.

„Du getreue Gefährtin ſo vieler Silveſterfeiern,“ dekla-
mierte er ſie an, „da ich glücklicher Beſitzer dreier Bowlen
nunmehr im entſcheidenden Momente nicht eine einzige
habe, ſo erfülle Du Deine Pflicht, wie Du das ſchon ſo oft
getan haſt, und nimm das edle Naß in Dich auf.“

Bei dieſen Worten goß er alle die kalt geſtellten Herr
lichkeiten auf den bereits in der Terrine befindlichen Extrakt
und miſchte das Getränk ſorglich, genau, wie er es einſt von
Seiner Exzellenz geſehen hatte.

Und als es dann Zwölf ſchlug und alle die guten,
heiteren Menſchen auf ein glückliches neues Jahr mit-
einander anſtießen, da war der Einklang zwiſchen ihnen
nicht minder herzlich als alle die Jahre vorher; und die
Bowle ſchmeckte auch ebenſo herrlich wie aus der koſtbarſten
Bowle aus der alten biederen Suppenterrine.
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gute Ware
Denkhbar vorteilhaſteste Gelegenheit
billig einzukaufen, bietet mein Inventur- Ausverkauf.

Er enthält noch grosse Auswahl in:

Staubmäntel, Kinderjacketts, Blusen, Kleider in Seide, Wolle und Waschstoff, Kinderkleider

toten M

s

Aus meinen Stofflügern empfehle ich besonders vorteilhaſte Posden in:

Leipzigerstrasse

97.
Mocdewarenhaus Theodor Rühlemann,

Deutzer
für alle Gasarten unch

In allen Grössen von L--2000 PS., seit 40 Jahren erprobt u. bewäbrt in allen Betrieben von

Gewerhe, Landwirtschaft u. Industrie, u
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Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

n

Für die Wäsche das beste:

Dfeil ringe
Bann Seifen- Pulver
9 Paket [5 Pfennig.an Pis zum l. Januar n. Js. a eine Verkaufsstelle ärei Ein- ijo!I P wieker unserer Lanolin- Seife mit dem „„Pfeitring“ gralig!

ahliefert, erhält ein Paket Pfeilring“ Scifenpulver
Vereinigte Chemische Wer be Act.- Ges., Charlottenbure,

Salrufer 16. [10
Sensationeller Erfolg

Ueberraschende Wirkung
1000 und 1000
Damen u. Hoerren,
darunter Künst-
lerinnen von Welt-
ruf, wie Emmmy
Destinn, Kgl.
préeuss. Hotopern-
sängerin, Berlin;

Gabriele
Horvath.

Kgl. Opernmit-
mitglied, Prag;
Marie Zieg-
Ier, Operetten-
diva, New-Vork:
eine grosse Anzahl
auf dem Gebiete

der Kosmetik
hervorragender

Aerzte., bestätigen.

dass Veigl's

Seife ohne Sod adas einzigste und bisher unerreichte Mittel ist, um einen schönen
rosigen Teint, frei von allen Unreinlichkeiten, Mitessern, Sommer-

sprossen, Wimmerln etc. zu erbalten.
Manol ist in Dosen zu Mk. I, und Mk. 2.- in Apotheken,

Drogerien und Parfümerien erbältlich.
Fabelhaſter Absatz. Veberall glänzend eingeführt

In Halle a. S. zu haben bei
Stern-Apotneke, Magdeburgerstr. 53; Löwen Apotheke, Markt;
Ot' o Fiedler, Drog., Magdeburgerstr. 50; A. Steinhaeh, Drog.,
Königs'r. 53; Oscar Ballin jr., Drog. Leipzigerstrasse 63; Oscar
Ballin sen., Parf.. Leipzigerstr. 91 Ernst Jentsch, Drog., Leipziger-
strasse 31 Max Holländer, Drog., Alter Alarkt 4: Max Räcler,
Drog. Rannischestr. 3; Max Ott, Drog., Steinweg 26; Ernst Fiseher,
Dirog., Moritzzwinger 1; Gebr. Mulertt, Drog., Gr. Klausstr. 2; Otto
Kramer, Drog., gegenüber d. Glauchaischen Kirche, Paul Evers
(C. Kuhnt), Apotheker, Drog., Grosse Ulrichstr. 51 M. Waltsgott Nehf.
Ernst Schulze. Drog., Gr. Ulrichstrasse 30 G. Oswald Nohfl. Inb.
Friedr. Patzschke, Drog., Geiststrasse 34; Hugo Scohulze, Neumarkt-
Drogerie, Beruburgerstr. 32; Mohren Apotheke, Arno Rasoh, Burg-
Drogerie, Reilstr. 2; Felix Sioli, Drog. Wilhelm Ender, Kaiser-Drog.,
Ludwig Wuchererstr. 31, Bruns Berthold, Steintor-Drogerie, Grosse
Steinstr. 48; Max Thümmler, Friedrich- Drogerie, Weidenplan und
Friedrichstrassen-Ecke. Engros bei C. Berndt Co.

En gros-Versand:
Fr. Vitek Go., Dresden A., Pragerstr. 42.

g Pafenfanwaſfsbureau

OACLEIPZIG
Besorgung u. Verwertung.

Apotheker Benemann's
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
echaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

T

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (40

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Heizgas-Anlagen.

h en

in Breslau.
Hierdurch zeigen wir ergebenst an, dass wir mit

dem 1. Januar 1917 eine unter unserer direkten Ver-
Waltung stebende General-Agentur in Halle a. S. errichten
und mit deren Leitung

Herrn Inspektor Fritz von 6linski
im Halle a. S.

betraut, denselben auch ermächtigt haben, die Firma
unserer General-Agentur Halle zu zeichnen.

Unsere neue General-Agentur Halle, deren Adresse

General-Agentur
der Schlesischen Feuerversicherungs Gesellschaft

in

Halle a. S.,
Geiststrasse No. 35, I. Etage,

Telephon 1290

lautet, empfehlen wir hierdurch zum Abschluss von Ver-
sicherungen in allen unsererseits betriebenen Branchen,
nämlich der

Feuer-, Transport-, Glas-, Einbruchdiebstahl-
und Wasserleitungsschäden-Versicherung.

Breslau, im Dezember 1906.
Schlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft.

Der General-Direktor.
89) Max Schwemer.

Schlesicche Feuerversicherungs-Gesellschaft Ernst Haassengier bo.

Motoren
flüssigen Brennstoffe.

Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.
Ergin-Iotoren, Lokomobilen, Lokomotiven.Gasmotoren Fabrik Deutz
Ing.-Bür. u. Werkstatt. Leipzig Gerberstrasse Nr. l.

Bankgesohäft, r. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von PEffelkten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 35

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier. Verkauf von 4igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenhank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

V c„JZJ J Ferechiguno

Blankenburg-Harzg. e

Wratzke 8 Steiger

Königl. Griech.,
Hoflieferanten

JdJuweliere und Edelschmiede,
Halle a. S. Poststr. S.ſt e e147 n r TI.,

n
rrr——S[Ser

S Enxrniavice BESTANERHANNTE PRODUKTE es BRANCHE

FEiNSTE MiscunctN o o o äölGS TE PREISE:
P

Käauflich in den beſſeren Lebensmittel-

Geſchäften. [47

52

c

h d r W 8ne augeee

Scpoxol a
p. t Packet 40, 50 u. 60 Pfo.

h Fabrikanten

S

pt. M. 160, 130, 2,00 u. 240

Alleinige Fabrikanten
in Sönle, A- G. HALIE V.De SöyflE, Ac8.BALLE Jerkaufsstellen durch Plakafe enntfich.

Verkaufsstelſen durch Plakate enntflich,

Unter eru en
gesohäft für feine Haararbeiten

Nledermann, Leipzigerstr. 45. gen Ballin. Leipzigerſte d1.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.

ſer, Lrerss bung Tiere 8--12 u.oſtenloſe Aufnahme
2-7 Uhr. Auf Wunſch Tötun
Annahme von Penſionstieren à

à 1 für Unbemi ttelte koſtenlos.
30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Zöp fe, für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Nu u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
fertigt das Sperzial-

Vertrauliche Auskünfte
über Verwögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Pläcze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., 42internationales Auskunftsbnresu,

Gr. Ulri betr. 42. Fornepr. 2144.
cm

Dankbarkeit
veranlaßt mich, gern und toſtenlos
alten Cungen- u. Halsleiden-
den mitzuteilen wie mein Sohn,
jetzt Lehrer, durch ein einfaches.
billiges und erfoloreiches Natur-
produtt von ſeinem langwierigen
Leiden befreit wurde

O im Feube er Kars a. O

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 8 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung 1. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
6G edenktage.

1. Januar.

vom Bürgermeiſter von Holly ausgearbeitete Entwurf einer
Steuerordnung zu, der die Einführung der Wertzuwachsſteuer
zum Gegenſtande hat. Man erwartet einen vermutlichen Jahres
ertrag von ca. 70 000 Mk. Jn der Stadtverordnetenſitzung

vereins ſtatt. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 15. Oktober
wurden die Mitglieder der Stadtbaudeputation gewählt und eine
von liberaler Seite beantragte Fleiſchnot-Petition abzuſenden be-
ſchloſſen, in welcher um Oeffnung der Grenzen für Schlacht undeformator Ulrich Zwingli geboren. uso Z e die ch Rlaneloiden die Ceres. vom 10. September, der erſten nach den Sommerferien, wurde Magervieh gebeten wurde. Am 19. Oktober tagte die Kreis

1806. Die Kurfürſten von Bayern und Württemberg nehmen den der neugewählte Stadtrat Grote in ſein Amt eingeführt. ſynode der Diözeſe HalleStadt, welche eine Reſolution gegen
Königstitel an. der gleichen Sitzung wurde der Anſtellung des Herrn Dr. Heſſe den ſogen. Toleranzantrag des Zentrums faßte. Ein ſchweres

1807. Eintiitt des Prinzen Wilhelm von Preußen, nachmaligen als Direktor für das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Halle zugeſtimmt. Unglück ereignete ſich am 20. Oktober; durch das Automobil des
Laiſer Wilhelm. L, in die Armee Die Schaffung neuer Ausſchüſſe regte Erſter Bürgermeiſter Herrn Stadtrat Grote, der mit zwei anderen Stadträten nach

1814. Die Alliierten gehen bei Caub über den Rhein. Dr. Rive in einem Expoſé vom 11. September an, und zwar Leipzig fahren wollte, wurde zwiſchen Dieskau und Gröbers der
1863. Abraham Lincoln hebt die Sklaverei auf. eines Ausſchuſſes für ſtädtiſches und ländliches Grundeigentum, 13jährige Sohn Kurt des Konditors Guſtav RennerHalle über
1871. Die Verfaſſung des Deutſchen Reiches wird publiziert. eines ſolchen zur Feſtſtellung des Stadthaushaltsetats, eines ſolchen fahren und ſofort getötet. Der Unfall war einem Zuſammenwirken
1875. Aufhebung der Madl- nud Sqhlachiſteuer in Preußen. für RechnungsReviſionsAngelegenheiten, eines Ausſchuſſes für unglücklicher Zuſtände zuzuſchreiben. In der Gerichtsverhandlung
1876. Das Reichsgeſetz über die Beurtundung des Perſonenſtandes öffentliche Geſundheits, Armen und Krankenpflege uſw. und eines wurde Stadtrat Grote von der Anklage auf fahrläſſige Tötung

und die Eheſchließung tritt in Kraft. Wahl und Verfaſſungs-Ausſchuſſes. Die Klage des Ver freigeſprochen. Am 22. Oktober verſtarb im Alter von 53 Jahren
1877. Aufhebung der Eiſenzölle in Preußen. ſicherungsdirektors Karl Lange gegen die hieſige Stadtverordneten plötzlich und unerwartet der Poſtrat Karl Dieck infolge Herz-
1880. Bosnien und die Herzegowina werden Oeſterreich einverleibt. Verſammlung (auf Ungültigkeitserklärung der Stadtverordneten ſchlages. Jn der StadtverordnetenVerfammlung vom 23. Ot
1880. Einführung der Getreidezölle. wahlen in den ehemaligen Vororten) wurde am 17. September tober wurden die Gehälter der Lehrer und Rektoren nach den Vor-
1891. Das Alters und Jnvaliditätsgeſetz tritt in Kraft. vom Oberverwaltungsgericht in Berlin endgültig abgewieſen. Jn ſchlägen des Magiſtrats und der Finanzkommiſſion erhöht.
1891. Das Reich übernimmt die Verwaltung der deutſchen Stationen der Stadtverordnetenſitzung vom 17. September kamen die vom Ein ſchreckliches Bauunglück ereignete ſich zum zweiten Male in

Afrikas Erſten Bürgermeiſter angeregten Veränderungen in der Einrichtung dieſem Jahre am 24. Oktober, das in ſeinen Folgen noch ver-
r der Kommiſſionen u zur m v wen en er n u das erſte an der Jakobſtraße. Auf demT i in ich gehe, weiß ich nicht; im Prinzip zugeſtimmt. Zur weiteren Erledigung der Angelegen- eubau des Volksparkes an der Burgſtraße rutſchte nachmittagsTages ſpraqh Tyeier! So Wo Werten 9 e heit wurde eine aus 18 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion ge- gegen 2 Uhr ein Baugerüſt in ſich zuſammen, wobei ſieben

Doch dies Von Gott zu Gott! iſt meine Zuverſicht.
Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 31. Dezember 1906.,

Die Stadt Halle im Jahre 1906.
IV.

Die am Sedanstage leider unter den Kindern allgemein ver
breitete Unſitte des Spielens mit Feuerwerkskörpern forderte am
'1. September ein Opfer, indem ein ſechsjähriges Kind ſich ſo
ſchwer verbrannte, daß es ſtarb. Am 3. September veröffent
lichte Bürgermeiſter von Hollh ein intereſſantes Expoſé, be
treffend die Einführung einer ſtädtiſchen Bierſteuer. Eine frohe
Kunde erhielten am 5. September die Milglieder der Pfälzer.
KolonieSchützengeſellſchaft, die bekanntlich die Durchführung des
23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens, das im Sommer 1907 in
Halle ſtattfinden ſoll, übernommen hat: es wurde ihnen mitgeteilt,

wählt. Jn einer am 20. September unter dem Vorſitz des
Herrn Regierungspräſidenten ſtattgehabten Verhandlung, an welcher
Vertreter der Königlichen Eiſenbahndirektion, des Magiſtrats
und der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchtft teilnahmen, wurde eine
Einigung über die bisher beanſtandete Straßenbahnlinie Hauptbahn
hof Schlachthof erzielt und vom Regierungspräſidenten die ſofortige
Jnangriffnahme der Arbeiten bewilligt. Am 27. September wurde
in einer im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltenen Verſamm-
lung die Gründung eines Armenpflege- und Wohltätigkeits-
verbandes der Stadt Halle im Prinzip beſchloſſen. Die feierliche
Einweihung des neuen, für die Latina beſtimmten Schulgebäudes
in den Franckeſchen Stiftungen fand am 28. September ſtatt.
Am 29. September ſtarb der Fabrikbeſitzer Auguſt Schul tz e.
Am 30. September trat Superintendent Bethge in den wohl-
verdienten Ruheſtand.

Der Monat Oktober brachte auf kommunalem Gebiete wieder
verſchiedene wichtige Neuerungen. So tvurde in der Stadtver-
ordnetenſitzung vom 1. Oktober nach eingehender Debatte die
Gründung einer zweiten Polizei-Bauinſpektorſtelle beſchloſſen, da

Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Zwei davon ſind ihren ſchweren
Verletzungen erlegen. Ueber die Urſache zu dem Zuſammenſturz
kann noch nichts Offizielles geſagt werden. Am 28. Oktober
fand in Halle eine gemeinſame Feſtveranſtaltung des Halleſchen
Kolonialvereins und der Abteilung Halle des deutſchen Frauen-
vereins für Krankenpflege in den Kolonien ſtatt, wozu der Vor
ſitzende der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, ferner der neue Leiter des
Kolonialamts, Wirkl. Geh. Rat Exzellenz Dernburg und der
ſtellvertretende Direktor des Kolonialamts, Exzellenz von
Holleben erſchienen waren. Die Stadt Halle darf es ſich nach
dem mannhaften Auftreten des Herrn Dernburg im Reichstage zur
Ehre anrechnen, ihn gleich am Anfang ſeiner Tätigkeit als Leiter
des Kolonialamts begrüßt zu haben und die erſte öffentliche Rede
von ihm hören zu dürfen. Jn der Stadtverordneten-Ver-
ſammlung vom 29. Oktober konnte endlich der neuernannte Leiter
des Hochbauamtes, Stadtbaurat Zacharige aus Königshütte,
in ſein Amt eingeführt werden, ſo daß das ſeit Juni verwaiſte
Hochbauamt endlich wieder einen Leiter erhielt. derſelben

Lofteor

udaß der Kronprinz das Protektorat über das Feſt übernehmen ar rgehe Es beſteht die ſie daß der hohe Protektor das Feſt die Ueberhandnahme der Geſchäfte dieſes Verwaltungszweiges eine ger n wurden o vereit erwähnten fünf neuen Ausſchüſſe in
mit ſeiner Gegenwart beehren wird. Am 6. September ge geordnete Erledigung derſelben in Frage ſtellt. Jn derſelben S W Erſten timtiger al nennen 7
langte die Vorlage auf Errichtung einer Stadtbaudeputation an Sitzung wurde, ebenfalls nach lebhaftem Meinungsaustauſch, die Ouver lang elgichen Mat Vorfall ſpielte ſich am
die Stadtverordneten. Jn der Dölauer Heide ſpielte ſich am Errichtung einer Stadtbaudeputation beſchloſſen und die Dienſt- ſtraße ab im land wirtſchaftlichen Jnſtitut in der JuliusKühn-

36. September ein furchtbares Liebesdrama ab, indem der 22 jährige
Bergſchüler Hertling aus Sondershauſen die 17jährige Tochter
des Eiſenbahnaſſiſtenten Scherff in Halle durch Revolverſchüſſe
tötete und ſich dann ſelbſt zu entleiben verſuchte, was ihm aber
nicht gelang. Am 7. September ſtarb nach ſchwerer Krankheit
im Alter von 65 Jahren der Stadtrat und Maurermeiſter Emil
Hildebrandt, der als Stadtverordneter und als Stadtrat der
Stadt Halle Jahre lang die uneigennützigſten Dienſte geleiſtet hat.

Am 9. September wurde nach einer durchgreifenden Ver-

ordnung angenommen. Die auf der Tagesordnung dieſer Sitzung
ſtehende Vorlage betreffend Uebernahme der Straßenreinigung in
ſtädtiſche Regie wurde damals vertagt, ſie kam aber noch im
alten Jahre zur Verabſchiedung, und zwar ſchon in der nächſt-
folgenden Stadtverordnetenſitzung, am 8. Oktober. Es wurde be-
ſchloſſen, vom 1. Mai 1907 ab die ſtädtiſche Straßenreinigung in
Halle auf eigene Rechnung zu übernehmen und hierzu das Grund-
ſtück Kloſterſtraße 4/5 zu erwerben. Jn der gleichen Sitzung
wurde der Stadtverordnete Kurt Klopfleiſch anſtelle des ver

Von einem dort zu Verſuchszwecken gehaltenen und
in einem Käfig untergebrachten Wolfe wurden einem zweifährigen
Kinde des Großknechts beide Arme bis zu den Schultern abge-
freſſen.

Der November brachte am 3, eine Verſammlung zur Reali-
ſierung des Projekts einer elektriſchen Bahn Halle-Büſchdorf-
Schönnewitz. Die Verſammlung fand im Hoffmannſchen Gaſt
hofe zu Schönnewitz ſtatt. Eine Kommiſſion wurde beauftragt,
weitere Schritte in der Angelegenheit zu unternehmen. Jn

beſſerung der Wege und Jnſtandſetzung der Mauerreſte die Burg- ſtorbenen Stadtrats Hildebrandt zum unbeſoldeten Stadtrat ge der Stadtverordnetenverſammlung vom 5. November erfolgte die
ruine Giebichenſtein zur freien Beſichtigung für das Publikum wählt. Am 14. und 15. Oktober fanden in gewohnter Weiſe Einführung des zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Kauf-
geöffnet. Den Stadtverordneten ging am 10. September der die Rennen des ſächſiſch-thüringiſchen Reiter- und Pferdezucht- manns Klopfleiſch in ſein ſtädtiſches Ehrenamt. Jn der-

U Grosser

Kusverkauf.
Alle Artikel, welche der Mode unterworfen sind. kKommen, um damit gänzlich zu räumen, zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkaut.

Ausserdem sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt, welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile bieten und

zu nie wiecerkehrencien Preisen
zum Verkauf gelangen. Der Räumungs- Ausverkauf umfasst sämtliche Läger des Etablissewents.

o. MWoll-Musseline 58 ca 2 3 0 0 O Stück ſ Velour-Stoffe 288000 Meter extra breit, prima Qual. Pt. 5000 Meter aparte Muster, sch were W inter- Pf.
das Meter 68, 65 und I 4 L 4 VWä ſ ware, das Meter 35, 30 undDamen-, Herren- und Kinder- Wäsehe,

ca. Nur erstklassige Qualitäten, bestebend aus feineren Damen-Tag- u. Nacht- ca. Bett-Cretonne
vorzügliche Qualität6000 Meter 29 P.

10000 u Alpacea
in vielen Farben, vorzüglicher Unterrockstoff

das Meter 45, 38 und 35 Pf.

Jpitron und Note
nur bessere Qualitäten, von

hemden wit Madeira- Stickereien und Durchbrucharbeiten, ferner feineren
Beinkleidern, Piqué-Jacken u. Röcken, Herren- u, Kinderwäsche etc. etc.

zu enorm billigen Preisen.

24300 Engl. Tüll-Gardinen.
Besonders empfehle zwei Haupt-Qualitäten

das Meter 45 Pf. regulärer Preis 85 Pf. das Meter 55 Pf. regulärer Preis I. 00

C 88 850 Meter

Musselin-Imitat,
nur aparte Dessins

19 600 Meter
das Meter 40., 35 und

ca. 43670 Meter Seidenstoffe.
Besonders empfehle einen Posten

schwarze reinseid. schwarze reinseid.
Merveilleux, Damassé
das Aleter 110 Moter 150

18000

25.

das

Damen- u. Mädchen-Schürzen
bestehend aus Haus-, Tändel- u. Kinder-

CA.

30000Schürzen. Besonders empfehle den feinsten Genres bis pfStück n Posten echttarbiger 23 Pt 0 das Meter 25, 15, 10 undGingham-Hausschürzen, d. St. I d t rGIGGESEOEIG. Natrosen- u. Sportmnüizen

ca. h e Ca. JLedertue -Schürzen bestehend aus Fantasiestoffen und glatten Geweben in schwarz und allen Jeubeiten in Tueh, Lawmſel],
1200 vorzügl. Qualität, gute Verarb. neuen Farben und Moelangen, Stück e i re

Stück das Stück 35 und Pf. das Meter 35 Pf. 58 Pt., G P. und höher. einen Posten weisse Matrosen- Pf.mützen, d. Stück 50. 40 und

Wir überbieten
nach wie Vor

Geschäſtshaus

J. Lewin
Halle a. S. Marktplatz 2 m. Z.

Wir überbieten
nach Wie Vor



ſelben Sitzung wurde die Erledigung der Vorlagen Ghhalis
erhöhung für die ſtädtiſchen Verwaltungs- und Polizeibeamten
nach eingehender lebhafter Debatte vertagt. Am 7. November,
abends nach 11 Uhr, ereignete ſich auf der Kaſſeler Bahnlinie
in der Nähe der Radrennbahn dadurch, daß ein Güterzug
ein Halteſignal überfuhr und auf ein totes Geleis geriet, ein
Eiſenbahnunfall, dem ein Beamter zum Opfer fiel, während ein
anderer ſchwer verletzt wurde. Jn derſelben Nacht, zum
8. November, ereigneten ſich zwei größere Brände, der eine im
Hauſe Domplatz 5, der andere in der Maſchinenfabrik Prinzler
und Söhne in Büſchdorf. Da die Feuerwehr bei dem Großfeuer
auf dem Domplatze ihre ganzen Kräfte in Anſpruch nehmen
mußte, konnte ſie zu dem anderen Brande keine Hilfe abgeben.

Für die neugegründeten fünf Ausſchüſſe wurden in der Stadt
verordnetenſitzung vom 12. November die Mitglieder gewählt, und
zwar wurden Vertreter aus den verſchiedenen Gruppen des Stadt
verordnetenkollegiums beigezogen. Nachdem durch eine mehr-
malige Ausſchreibung der Verpachtung der Peißznitz- Reſtauration
alles getan worden war, um eine möglichſt hohe Pacht zu er
zielen, wurde in der Sitzung der Stadtverordneten vom
19. November die genannte Reſtauration auf die Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1912 an den bisherigen Pächter,
Reſtaurateur Hermann Schröter, für den von ihm gebotenen
Jahresmietzins von 14 100 Mk. vermictet; die Pacht beträgt
6000 Mk. weniger jährlich, als was Schröter früher gezahlt hat.
Nach Schluß dieſer Sitzung fand zum erſten Male eine geſellige
Zuſammenkunft des Magiſtrots und der Stadtverordneten ſtatt.

Jn der Vollverſammlung der Handwerkskammer vom
22. November wurde die Handwerker-Krankenunterſtützungskaſſe
definitiv mit einer großen Zahl von Mitgliedern begründet.
Am ſelben Tage konnte der 4. kommunale Wahlbezirksverein
auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken. Am 23. November
wurde bekannt gegeben, daß den beiden hieſigen Straßenbahn-
geſellſchaften zum 1. Februar 1907 von der zuſtändigen Behörde
die Anſtellung von Schaffnern aufgegeben wurde. Außerdem
wurden Beſtimmungen über die Erneuerung des Wagen
materials uſw. erlaſſen. Am 26. November konnte der frühere
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle, Geh. Oberregierungsrat
Franz von Voß, ſeinen 90. Geburtstag feiern. Jn der an
dieſem Tage ſtattfindenden Stadtverordnetenſitzung wurde die
Errichtung einer Feuerwache im Süden der Stadt beſchloſſen,
die Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter auf Antrag
Emmer im Prinzip gutgeheißen und der vom Magiſtrat be-
antragte Erlaß eines Ortsſtatuts über Einführung der Bedürfnis
frage im Schankgewerbe nach langer, lebhafter Debatte abgelehnt.

Jn einer öffentlichen Sitzung der Handelskammer zu
Halle a. S. am 20. November wurde über die Vereinheitlichung
des kaufmänniſchen Fortbildungsſchulweſens in Halle lebhaft
debattiert. Die Handelskammer will die in Halle beſtehenden
kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen vereinigen und würde mit
Zuſtimmung der Regierung, des Magiſtrats und des kauf-
männiſchen Vereins die Leitung dieſes Jnſtituts übernehmen.
Der Kammervorſtand wurde mit den weiteren Schritten in
dieſer für die Förderung des kaufmänniſchen Fortbildungsſchul-
weſens in Halle hochwichtigen Angelegenheit beauftragt. Von
weiteren in dieſer Sitzung gefaßten Beſchlüſſen ſeien erwähnt
die Errichtung von Fachkommiſſionen für Apotheker und Drogiſten,
ferner die Beſprechungen über Mühlenumſatzſteuer, Firmen-
führung durch Minderkaufleute und über die Verpflichtung
zur Angabe des Einkommens der Angeſtellten auf Grund des
Einkommenſteuergeſetzes. Am Tage darauf fand eine Zentral-
Verſammlung der der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine ſtatt, in der verſchiedene wichtige
Referate, ſo über die neueren Forſchungen auf dem Gebiete der
Fütterungslehre, ferner über die Lage und die Ausſichten des
in und ausländiſchen Arbeitsmarktes und über den Stand und
die Ausſichten der Vieh und Fleiſchproduktion in unſerer Provinz
erſtattet wurden. (Schluß folgt.)

Die Reichstagswahl und die Handwerksmeiſter.
Zu der bevorſtehenden Reichstagswahl ſchreibt die Mitteldeutſche

Handwerkerzeitung“ u. a. folgende beherzigenswerten Worte
Von allen Seiten wird der Handwerker als indolent,

bequem, läſſig bezeichnet und beurteilt, ja man b hauptet, daß gerade
derjenige Teil der Bevölkerung, der von ſeinem Wahlrechte nicht Gebrauch
macht, ſich vornehmlich aus den Kreiſen des ſelbſtändigen Handwerks
rekrutiert. Mögen wir beweiſen, daß es nicht ſo iſt. Für unſere
Handwerker, welche faſt ausſchließlich evangeliſche Chriſten ſind, beſteht
kein Schlachtruf „gegen das Zentrum“, für uns gilt es, nationale
Intereſſen dem allgemeinen und inneren Feinde gegenüber zu vertreten.
Noch gilt das ſelbſtändige Handwerk, das feſteſte Glied des
werktätigen Mittelſtandes, als das ſicherſte Bollwerk gegen
alle Umſturzgefahr, als die treueſte Stütze für
Monarchie und Religion, und ſo ſoll und ſo wird es bleiben.

Die jüngſten Verhandlungen des Reichstages haben uns ein unver-
hülltes Bild unſerer natürlichen Gegner, die zugleich auch die Feinde
des Vaterlandes und der Monarchie ſind, wieder von neuem gezeigt;
ſie konnten ſich nicht genug tun mit der Beſchimpfung des Handwerks
und ſeiner „zünftleriſchen“ Forderungen. Jhnen iſt es gleichgültig, ob
das Handwerk als „Zunft“ oder als nichtorganiſiertes ihnen gegenüber
ſteht, ſie kämpfen gegen die Selbſtändigkeit, gegen jedes Unternehmer
tum, gegen jede Ordnung und Geſetz. Mit der Verſagung der not
wendigen Mittel zur Aufrechterhaltung der Kolonien iſt der Anfang
gemacht zur Verſagung der nötigen Mittel, zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung, des Schutzes nach außen und innen, um zu
Zuſtänden zu gelangen, welche im öſtlichen Nachbarreiche ihre entfetz
lichen rungen hervorgerufen haben. Das mag Gott der Herr
verhüten

Es iſt die heiligſte Pflicht des Handwerkers, ſein
Recht als Bürger und Wähler zu wahren und zu üben. Nichts
darf ihn von der Abgabe ſeiner Stimme am künftigen Wahltage, dem
25. Januar, abhalten. Wer ſeine Schuldigkeit bei den Wahlen
nicht tut, iſt nicht berechtigt, über eine geſetzlich nicht befriedigende
Zukunft zu räſonnieren und ſteht nicht als richtiger Mann am richtigen
Orte.

Alſo alle Handwerker auf zur Wahl fürnationale Jntereſſen, für, Kaiſer, Reich und Hand-
werk!“

Zur Reichstagswahl erhalten wir aus Arbeiterkreiſen folgende
Zuſchrift „Herr Redakteur! Wie die Jeſuiten den Beichtſtuhl benutzen,
um die Frauen zu bearbeiten für ihre Zwecke, ſo genau machen es die
Führer der Sozialdemokratie. Es iſt eben kein Unterſchied unter dieſer

Sorte bloß was die Sozialdemokraten loslaſſen, iſt nach deren
rich?ig, alles andere ziehen ſie in den Schmutz. Wenn man dieſe Pr
lieſt, kann man ſich durchaus nicht wundern über deren rohe, rüde
Schreibweiſe. Wir ſind durchaus nicht mit allem der jetzigen Re

ierung einverſtanden, aber doch iſt dieſelbe hundertmal beſſer, als wennſolche Geiſter wie Kunert und Genoſſen regierten. Begreiſen können

wir nicht, wo nur ein einigermaßen denkender Arbeiter den ſozial
demokratiſchen Schwindel glauben und mitmachen kann, denn jetzt ſchon
iſt der Arbeiter Sklave der Partei, er kann nicht mehr ſelbſtändihandeln. Ein großer Teil der ſozialdemokratiſchen Hauptſchreier ſint

h re hengen und ſolche Sorte will Geſetze machen Mehrere
te Arbeiter.“

Die Wahlliſten liegen ans,
und zwar nur bis zum 4. Januar. Verſäume
niemand nachzuſehen, ob ſein Name eingetragen
iſt. Von der Eintragung hängt das Wahlrecht ab!
Einſprüche gegen die Wählerliſte ſind innerhalb
acht Tagen nach Beginn der Auslegung, alſo bis
Freitag, den 4. Januar, geltend zu machen.

Z T T
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 31. Dezember.
Wetterbericht vom 30. Dezember, abends. Die Druck

unterſchiede ſind über Europa nicht ſehr erheblich, die Luft
bewegung iſt deshalb allenthalben ſchwach. Wegen der weiten
Ausdehnung der Kälte und den ſchwachen Winden iſt deshalb
noch. auf längere Zeit die Fortdauer des Froſiwetters zu er
warten, ſtellenweiſe mit etwas Schnee, da ein Minimum nord-
weſtlich von Irland ſich befindet. Jn Deutſchland herrſcht
heute vielfach nebliges und trübes Froſtwetter.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Jannar Zeitweiſe
aufheiterndes, meiſt trübes, nebliges Wetter mit meiſt etwas
ſtrengerem Froſt. Kein oder wenig Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Januar Wechſelnd
bewölktes, nebliges Froſtwetter, ſtellenweiſe etwas Schnee.

t

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
1. Januar: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, vielfach Nieder
ſchläge, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Auf Grund des
im Deutſchen Reichsanzeiger“ vom 28. Dezember 1906 veröffentlichten
Proſpektes ſind 25 000 000 C. vierprozentige, vor dem i. Januar 1917
nicht rückzahlbare Pfandbriefe Emiſſion YII) zum Börſenhandel zu
gelaſſen worden. Wir verweiſen beſonders auf das betreffende
Jnſerat in vorliegender Nummer.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1500 000 A. auf den Jnhaber
lautende neue Aktien der Brauerei Königſtadt Aktien-
Geſellſchaft Nr. 9741-—10 990, 1250 Stück à 1200
2. 5000 000 4 J Plauener StadtAnleihe vom
Jahre 1903, Serie II, Verloſung und Kündigung bis zum
1. Januar 1913, alſo frühere Rückzahlung als zum 31. Dezember
41913, ausgeſchloſſen.

y. Ausbeuten von Gewerkſchaften. Gewerkſchaft
Carlsfund in Magdeburg, Der Grubenvorſtand verteilt eine
Weihnachtsausbeute von 50 A. pro Kux. Gewerkſchaft
Burbach für das 4. Quartal 100 A. Gewerkſchaft
Waldeck 65

Deutſche Kaliwerke. Am 10. Januar 1907 läuft das
Proviſorium ab, das die Deutſchen Kaliwerke mit dem Kali-
ſyndikat abgeſchloſſen haben. Bei den Verhandlungen über
die Verlängerung des Proviſoriums ſollen nun die Deutſchen
Kaliwerke ihre Reformvorſchläge zur Debatte ſtellen.

Preiserhöhung der Elektrizitätsinduſtrie. Die Elek-
trizitätsfirmen haben unter Hinweis auf die weitere Preisſteige-
rung der Rohmaterialien, insbeſondere für Kupfer, den am
16. Januar 1906 auf 15 Proz. erhöhten Zuſchlag auf die Preiſe
für Starkſtrommaſchinen, Motore und Trans-
formatore uſw. weiter auf 20 Proz. mit Wirkung ab
2. Januar 1907 erhöht.

Kalibohrgeſellſchaft Oechtringen. Die „Magdeb. Ztg.“
erfährt, daß es ſich bei Verwendung der vom Vorſtande geforderten
Zubuße von 15 um die Koſten für die zweite Bohrung handelt,
die laut Vertrag mit den Grundbeſitzern vorgenommen werden

e

mußte. Der Vorſtand hat dabei nach S 10 der Satzungen ver
r Der Sitz der Geſellſchaft befindet ſich jetzt in Nord
auſen. Jubiläum der Hannoverſchen Bank. Mit dem Beginn des

neuen Jahres ſieht die Hannoverſche Bank, das größte ſelbſtändige
e der Provinz Hannover, auf ein 50jähriges Beſtehen
zurück.

y. Deutſche Wachwitz, Metallgeſellſchaft. Die Generalver
ſammlung beſchloß die Kaduzierung von 1000 Stück mit 30 Proz.
eingezahlten Aktien die Zuſammenlegung der reſtlichen 1000 Aktien
im Verhältnis von 4 1.

Vereinigte Metallwarenfabriken vormals Haller u. Co.
in AltonaOttenſen. Jn der Generalverſammlung berichtete der
Vorſtand, daß das Angebot auf die Berliner Filiale gern akzeptiert
wurde, da das Altonger Hauptgeſchäft reichlich beſchäftigt geweſen
ſei. Auch das laufende Geſchäftsjahr laſſe ſich gut an.

Dresdener Malzfabrik vorm. Paul König. Die General
verſammlung hat die Tagesordnung erledigt und die Dividende
auf 3 Proz. für die Prioritätsaktien Lit. A feſtgeſetzt. Auf An

wurde mitgeteilt, daß man über das Ergebnis des laufenden
Jahres noch nichts mitteilen könne.

Münchener Rückverſicherungs- Geſellſchaft in München.
Die Generalverſammlung hat den Rechnungsabſchluß für das
Jahr 1905,/06 genehmigt. Der Vorſitzende kündigte einen Antrag
auf Erhöhung des Aktienkapitals um 10 Mill.
Mark an. Dies entſpreche lediglich früheren Abſichten und ſei
wegen der Kataſtrophe von San Francisco vertagt worden. Die
neuen Aktien werden den alten Aktionären überlaſſen.

y. Preiserhöhung der Braunkohlen in der Niederlauſitz.
Man erwartet, daß die Braunkohlenwerke in der Niederlauſitz die
r ab 1. April 1907 um s bis 10 A für 10 Tonnen erhöhen
werden.

Die ungariſche Allgemeine Kreditbank beabſichtigt, wie
verlautet, ihr Aktienkapital um 12 Mill. Kronen zu er
höhen.

Dividendenſchätzungen. Barmer Kreditbank4 (6) Pro Brüxer Kohlenbergbaugeſellſchaft
30 bis 832 Kr., was in Prozenten ausgedrückt 15 bis 16 Proz.
beträgt. Geraer Juteſpinnerei und Weberei in
Triebes bei Gera für die Aktien Lit. A 24 Proz. und für die Aktien
Lit. B 18 Proz. (beides wie i. V.).
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 31. Dez

ÄÜÜve es verl. ietrte kurz er

Hallesche cogr. 394 9 Stadt-Anleite von 1882 u. o 35 96,006Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 3586,906
Hallesche 392 9 FSfadit- Anleihe von 1886 u. o 31 96.906
Hallesche 39 96 FStadit-Anleide von 1892 a u. 35 96,50b
Hallesche 49 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

ankündbar bis 1906 u. m 4 101,500Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 u. a 7 4 101,500Hallesche 392 90 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie I u. 7 332 96.500
Akener 352 9 Stadt- Anleihe n, 33 i 295,906Erturter 39 90 FStadi-Anſeine u. o -3 i 36,506Erfarter 4 90 Stadt-Anieihe i von 1893 u. o 41101,006
Erturter 4 96 Stadt-Anſeihe von 1901 J u. o 101.006Halberstödter 352 96 Stadt- Anleihe verschied. -336095,506
Haumborger 33 96 Siadt- Anleibe u. 355 26,506Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe a u. 3 96,006Landschattliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe m u. 3 96,50b
bandechaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 3
Fächsische 4 90 landschoftſiche Ptangdriefe an.
Sächsische 32 90 lanäschaftiiche Ptandbriefe a v. 325 97.00B
Fächsische 3 90 landschaftliche Pfanädrieie i u. 3
Sächzische 354 90 Prorinziel Anleihe rarschled 95,506
Unstrut-ßeguſ. 392 90 m (GSreti.-Nebra) m u. 355 95.25 b
Ammendorfer Papierfabrit 1 90 inſeibe an. 99,50b0Bernbarger Maschinenfabrit Anleihe rücz. 10320 u. 455 101,000
Bruckdorf-hiatlebener Bergdau- Verein 4 90 Teil-

zchaldverschreibungen ankündder dis 1910 u. o 99,006Conzolid Haliesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 4 101.00B
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hyp. Anleibe a u. 4 100,506Eülendurger Raftun-Manut. 45 96 H. A. r. 102 90 o 45 102760
kisenacher ſanmeznepinnerel 42 Obligat.

räckt. mit 102 90 a u. o 45102,006Fabrik landw. Maschigen F. Zimmermann 4 Co.,

Arb. 4 90 Feilschuldv. rücez. mit 103 90 4 u. 10 -4 101, 2506
Grabe Glüctauf 45 90 Obſigationen a u. 45100,606Halle-Hettstedter 39 90 kb. b. u. o Bt3i46 94,50bHalle-Hettstedter 4i4 S Eb. Ohbl. u. 101,75bHallesche Straßenbahn 4 b. i u. 7 4 100,26bBördizdorfer 2ucherfabrit, geründigt pro 07 a. o 099750
Uytfhäuserbütte Uypoith.-Anſeihe dis 1915 und. a. o 4 98,50

Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. U u. 4 99,756
Schsisch-Thür. Braunkohl.- Verw. 4 90 Schular. a. 2295506Söchsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. räctz. 102 90 u. l 101,00 e. bB
Naldauer Braunkohlen rückz. 10290, gel. p. /407 o 101006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdt. 10090 o 4 99,506
Werschen-Weibent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 185001 u. l l 99,500
Versched-Weißenf. Brauot. 4 90 Anieide v. 1808 4 99,500
Verschen-Weißent. Braunt. 4 90 Anleite v. 19002 u. *77 4 99,606Zeitrer Paraff. u. Solaröſfabrik Anleihe a. 4 89.,7566
Hallesche Bankverein- Aktien g. 7 4 159,006Spar- und Vorschuöbant- Aktien u 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 42864,50b
Bernburger NMaschinenfabrit- Aktien 9 9 4 u
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 1656 14 4 241.,006Cönnerner Maſzfabrik-Axtien r 10 9 4 170,00Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.-Ahtien 2 3 60,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. Vorz. Axtlen 7 5 6 99,50B
Eilendurger Rattun-Manufartar-Artien l 4 6 4 122,006kisenwerk Brünner- Aktien 71 18 10 4 148,906Feldschlööchen-Brauerei- Aktien 0 0 eGlauziger Zuckerfabrik- Akten 0 2 8 4 125,506Halle -Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 24 384 4 99,506Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 74 104,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4Hallesche Straßenbahbn- Aktien 452 65 4 132,006
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 130,006Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 6 4 150,756
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 95 784 167,006
Kyffhäuserhütte Aktien 2 y 20 13 4 ulandsberger Malzfabrik-Abtlen s 9 7 4 163,006Maumburger Braunkoblen- Aktien 11 12 4 208,006
Hiemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 125,90BHienburger Schloßmälzerei -Artien o 6 6 4 1102,900
Riebecksche Montanwerke- Aktien 115212 4
Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 2 3 4 98,506Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien Em. 52 4
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4 109,006
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 245,006Wegelin 4 Häbner- Aktien 8 8 4 157,000Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 2359,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4 d
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrik-Aktien 10 11 4 178,006
Zuckerraffineris Halle Aktien 10 2 6 4 141.006Brackdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kunre ohne Zinsen 105 90 0. 2. 20506

Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe 28 30 7756,000
Die Karse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Schneider Chriſtian Richard Geſell in Dresden. Bou

geſchäftsinhaber Ernſt Moritz Berger in Krauſchütz bei Großenhain.
Zigarren und WeinhandlungsJnhaberin Louiſe verehel. Zim mer-
mann in Leipzig-Schleußig. Seifen- und Parfümeriewarenhändlerin
Luiſe Jda Hoppe in Zwickau i. Sa.

Chile-Salpeter. 29. Dezember 1906.
Hamburg 10,90 C. loko Hamburg 10,95 C. Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 A. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

an gſh
e Spare Dein Geld

für die richkige Gelegenheil

Notizen.
Heute fängt bei Geschw. Loewendahl

in Halle der jährlich nur einmal ſtattfindende
„Große Kehraus“ an.

Dieſe Veranſtaltung iſt einzig in ihrer Art,
denn ſie gibt alles Vorrätige, ohne Unterſchied, zu

„„KehrausPreiſen“ ab.
Was das bedeutet, wiſſen die meiſten Damen

und viele warten darauf, denn es ſind nur moderne
Sachen aus dieſer Saiſon (Jacketts, Paletots, Mäntel,

Kragen, Kleider, Bluſen, Röcke), die ſo unglaublich
billig verkauft werden, daß Coewendahls den Zweck,

alles zu räumen, jedesmal erreichen. [73
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Dez. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggo

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Wochen Marktberichte.

Berlin, 28. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Für deutſche Wollen war der Geſchäftsverkehr während der letztenWoche des alten Jahres als außerordentlich ruhig

ering iſt unda die Unternehmungsluſt vor dem Weihnachtsfeſte
zum Jahresſchluß überhaupt nachläßt. An den Stadtlagereien
zeigten ſich, ſo ſchreibt die „Berl. BörſenZtg.“, nur wenig
Intereſſenten und hielten ſich dementſprechend die getätigten Käufe
in engſten Grenzen. Zur Verſendung an märkiſche Tuch und
StoffFabrikanten gelangten nur wenige Poſten Schmutzwollen
und etwas Schurwollen, die meiſt Mittelqualitäten betrafen. Der
Wertſtand der einzelnen Wollforten zeigte gegen die Vorwochen
keine Veränderung, weshalb auch die Geſamtſtimmung die bis
herige Feſtigkeit behauptete. Beſondere Anlieferungen ſowohl vom
Jnlande wie vom Auslande waren unbedeutend und haben die Be
ſtände in den meiſten Wollſorten weiter abgenommen, zudem
gelangten auch verſchiedene Anlieferungen neuer Wollen aus den
Bezugsgegenden vielfach in feſten Beſitz der Fabrikanten. An den
ProvinzWollſtapelplätzen ging es noch ſtiller zu als am Berliner
Wollplatz, die letzt gezahlten Preiſe blieben jedoch durchweg be
hauptet und die Tendenz feſt. Der an den verſchiedenen Woll
lätzen andauernde Bedarf der Fabrikanten und ſchwächere Lager

beſtände ſind die Veranlaſſung, daß der Wollartikel am Schluſſe
des Jahres in das kommende Jahr feſte Stimmung mit hinüber-
nimmt. An den Auslandswollplätzen ging es zur Jahreswende
gleichfalls ſtiller zu. Warſchau hatte nach beſſeren Umſätzen in den
Vorwochen nur ſchwachen Verkehr, die Preiſe zeigten ſich bei feſter
Haltung behauptet, zum Teil noch weiter anziehend, und zwar
um ſo mehr, da die Vorräte faſt gänzlich geräumt ſind. Kontrakt-
käufe auf neue Schur bis Mitte Juni künftigen Jahres nehmen
ſchlanken Verlauf, und die gezahlten Preiſe ſind bedeutend höhere
als im Vorjahre zur gleichen Zeit. Ueberſeeiſche Wollen fanden
namentlich in Kapwollen beſſere Beachtung, Auſtralwollen und
BuenosAires-Wollen hatten ſchwache Frage. Die Stimmung für
Kolonialwollen iſt auf die am 15. Januar n. J. beginnende Lon
doner Wollverſteigerung I. Serie hin als abwartend zu bezeichnen.,
Während der Schlußwoche des alten Jahres verliefen die Ab-
ſchlüſſe zur Zufriedenheit der Eigner ſowohl wie der Abnehmer.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 31. Dez. Die Mattigkeit in Nordamerika und die

verſtärkten Weizenverſchiffungen Rußlands haben die Stimmung
hier wieder geſchwächt. Dezember war ſo gut wie erledigt. Spätere
Lieferfriſten von Weizen, Roggen und Hafer zeigten geringe
Neigung zum Rückſchritt. Greifbares Getreide war ſehr ſtilk.
Rüböl gewann nach anfänglicher Schwäche etwas beſſere Haltung.
Wetter: Froſt, ſchön.
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fe

gen per
r per Dez. Mai 166.50 C.
per Dez. 131,50 Mai 124,50
per Dez. Mai 64,60

ei zen per Dez. Mai 183,00 Juli 184,50
Dez. Mai 165,75 Juli 166,75 M.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 31. Dezember 1906.
e m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 16.80--17,50 15, 00-- 15,850 16.00--17,40 16,00 16,80 80,00*)
o. Land 17,00--17,50 15,40 16,00 16,50 17,60 16,00 16,80 2Jerichow II 16.00- 17,00 14,80-- 15,70 13,50 17,90 15,50 16,50 80,00

Aſchersleben, St. 16,80--17,40 16,30--16,60 16,00--19,60 16,50--17,80 24.00-- 26 00
Halberſtadt Stadt 15,80 17,10 15,80--16,50 16,80--19,00 16,51--17,42 17,30--21,30

do. Land 16,60 17,10 16,00- -16,60 c 16,50- 17,00 18,00--21,00

Wernigerode S 16,00 17,00 SSchweinitz 16,76 17 35 16,13--16,441 16,00 17,00 15,00- 15,502) 30,00)
Saalkreis 17,10 17,30 16,40 16.80 16,80- 17,60 16,30--17.00 2
Halle, Stadt 16,20 17.,60 16,20 17,00 16,00 19.00 16.30- 17,00 2
Mansf. Gebirgskr. 16,50 17,30 16,00 16,50 17,40 19,40 15,16--16,70 20,00--23,00

Mansf. Seekreis S 17,003Eckartsberga 15,00 16,80 14,00 16,00 15,00--16,60 14,00 16,20 16,00--17,00

Querfurt 17,30* 16 70* SPcerjſeburg, Stadt o 17,40 15,60 17,10 16,00 19,50 15,00 17,00 22,00--24, 00
do. Land 7,20

Weißenfels, Stadt 17,00 17,60 16,00--16,60 14,00 18,60 16,50--16,40

Langenjſalza 16,80 18,80 17,00Erfurt, Stadt 16,50-- 17,70 16,25 17,650 18,00- 20,00 16,50--18,00 20 00--24,00

Bemerkungen: 2 1280 kg, 1950 kg, 100 dz, 2000 kg.
und darüber.

Börſe von Berlin vom 31. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Das Geſchäft am letzten Tage des Jahres unterſchied ſich von

dem Schluß der Vorwoche nach keiner Richtung in bezug auf die
Unternehmungsluſt. Nach Feſtſtellung der erſten Kurſe zeigte ſich
in einzelnen Märkten, daß die Tagesſpekulation teilweiſe Glatt-
ſtellungen, wie in Bergwerksaktien, vornahm. Daraufhin waren
Gelſenkirchen und Harvener feſt, während Hüttenaktien ſchwächer
lagen. Von Großbanken waren Deutſche Bank, Diskonto-Kom-
mandit, Dresdener Bank und Nationalbank höher. Dreiprozentige
Reichsanleihe war behaupket, Japaner ſtetig, Ruſſen von 1902
um 0,40 beſſer im Einklang mit Paris. Jm Eiſenbahnaktien-
markte war ſtilles Geſchäft; Amerikaner anfangs ſtill, ſpäter
ſchwankeid. Schiffahrtsaktien gut gehalten. Große Berliner
Straßenbahn feſt. Geld über Neujahr bis zum 10. Januar
10 Proz., vom 2. bis 10. Januar 8 Proz. gefragt. Bei Ueber
gang in die zweite Börfenſtunde bei äußerſt geringen Umſätzen
Kursſtand nahezu durchweg ſtetig. Beſſer waren Pennſhlvanig

Kursnotierungen der Oerliner Görss vom 31. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erdcheint z zi der Frün-Auox abe. Lisenbahn- Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 31. Dezbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 19041905 Dividende 190419053 96 Söcheische Renie 36.150 Leipaiger UEypothekendant 7 7 1145,750
39 90 o. Staatsanl. 99256 Sschsische hank 6 6 1135,256392 leipuig. Stadtanleihe 097,3566 Söo Sische Bod.-Kred.-An t. 7 7 1148.006

90 do. o. 1904) 97,300 Grote Leipziger Stradenbahn 733 8 185., 506
2 Cröllw. Papiertabr, Obl.! Halfesche Stradendahn 4 65 133.006
4 9 Hall. Stratendahbo Oblig.. 100.756 Leipziger Elektr. Stradenbaha 353 4 1103.400
49 Hagost. Gewert, 0. 3. I. 101,8306 Attenbarger Akt. Brauerei 9 I170,90B

do. do. 1893 100,306 Cröliwitzer Papiertabrit 16 14do. do. 1897 100,306 Dörnew.-Sattwannsd. St. 232) 3 (61.00B
49 do. do. 1902 102,100 do. do. Vor 6 6 998,506496 Tentrer Paraffin O. 99756 Blanziger Zuckerfabrik 28 1128,25B
34 96 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 97.750 Uealleze Zuckerratfineris
15 do. do. 102, (ahte und geue) 25 (6 1141.7504 90 Hypotb.-Gent leipuig Rörbisdorter Zuckerfabrik 930] 73 169.90B

Pfor. N. unbdd. bis 1914 1101,906 Ieipziger Baumwollsyianer. 14 16 275.000
372 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebech 109 10 506

Königr. Sachs, Anl.-Scheine 97,6500 leipziger Kammgarnspinnereif 7 10 1183.008
munalbant für Leipziger Malzfabr. Schteuditz 7 3 123 00BAul.-Scheine 102,100 1 Noanstelder Kure 40.4 80. 133006

Haumdurger Braunkehlan 11 12 208.006
Aktien. Portland Cementfabrik Halle 5 1130,000

Stöhr Co., Rammgarnsp. 5 10 184,500
Tndig foyſmer T. 8 11 248,000 Thüringer 633 5 16 301,506
Böhm. Nordbahn 6 S ittel A Rrüger, Wellgarnfadrit 2 1 1115.900
Buschtiehrader Eb. Lt. A. 125 1218 284. OOB Wernshaus. Kammgarn Verz.-A) 9 8 1120 00B

do. B. 12 125 284, 000 Ieitzer Parattin 10 11 178.250
Allgem. Deuitschb Kred.-Anst, Sächs. Emaillierwerke

(alte ang aene 859 1176 256 verm. Gnüchtei 5 8 1145,000
Rredit- u. Spardas Wir o 6 109,60b6

ſendenz: ruhig

n nen r Se en ee W

und Bochumer Gußſtahl. Als charakteriſtiſches Merkmal für die
Geſchäftsloſigkeit muß hervorgehoben werden, daß im Gegenſatz
zur ehemaligen Gepflogenheit, beim Jahreswechſel größere Trans
aktionen durchzuführen, zu Ende 1906 das Geſchäft infolge der
vorherrſchenden Zurückhaltung vollſtändig ruhte. Bei Berichts
abgang Stillſtand in ſämtlichen Märkten. Privatdiskont 576 Proz,

Cetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 31. Dez. Heute vormittag nahmen die
Majeſtäten und die kaiſerliche Familie im
Sterbezimmer des Neuen Palais das heilige Abendmahl
ein. Prinz Auguſt Wilhelm iſt hier wieder ein
getroffen.

Deſſan, 31. Dez. Prinz Eduard von Anhalt,
Bruder des Herzogs, iſt ſeit dem 20. Dezember an einer
akuten Darmentzündung unter Vergiftungserſcheinungen
erkrankt. Seit den letzten Tagen iſt im Befinden des
Patienten eine langſame Beſſerung zu konſtatieren.

Breslau, 31. Dez. Die Tollwut in Münſter
berg und Umgegend fordert noch weitere Opfer. Bei
dem Polizeiamt in Münſterberg haben ſich wieder mehrere
Perſonen gemeldet, die von einem tollwutkranken Hunde
gebiſſen worden ſind; bisher wurden ſechzehn gebiſſene Per-
ſonen nach der WutſchutzStation in Breslau gebracht. Eine
Anzahl Hunde, die ebenfalls gebiſſen worden ſind, wurden
erſchoſſen. Der Landbriefträger Keßler aus Hertwig-
waldau, der in die Breslauer Wutſchutz-Station gebracht
worden war, iſt hier verſtorben.

Königsberg i. Pr., 31. Dez. Der Univerſitätsprofeſſor
Geh. Regierungsrat Or. Oskar Schade iſt geſtern nach
mittag geſtorben.

Köln, 31. Dez. Nach Meldungen aus Engels-
kirchen wurde geſtern der Mörder des bei Wießen auf-
gefundenen ſchrecklich verſtümmelten Mädchens feſt
genommen. Es iſt ein gewiſſer Hurth aus Lindlahr, der
während der Feiertage im Aggerthal ſich umhergetrieben
und mehrfach Frauen attackiert hat.

Köln, 31. Dez. Das in Tanger verbreitete Gerüchk,
Raiſuli habe auf ſeinem Hauſe in Zinat die
deutſche Flagge gehißt und es an einen Deutſchen
verkauft, wird von dem Tangerer Berichterſtatter der Köln.
Ztg.“ als un wahr bezeichnet.

Landau a. Jſar, 31. Dez. Das Schloß Adldorf,
das dem Grafen Arco-Valley gehört, iſt abgebrannt.
Die wertvolle Bibliothek und die Geweihſammlung ſind
mit verbrannt. Der Schaden beträgt mehrere Millionen
Mark.

Rotterdam, 31. Dez. Aus Batavia wird gemeldet,
daß der ſeit Jahresfriſt verſchwundene König von Goa auf
Celebes von einer holländiſchen Truppenabteilung unter
Leutnant Chriſtoffel, einem aus dem Soldatenrange empor-
gekommenen Schweizer, fünf Stunden vor Pare-pare ge-
ſtellt wurde. Bei einem Fluchtverſuch ſtürzte der König in
eine Schlucht und kam ums Leben. Seine Leiche wird nach
Makaſſar übergeführt, um ſeinen Angehörigen übergeben
zu werden.

Paris, 31. Deg. Die Bürgermerſter mehrer Provinz-
ſtädte haben beſchloſſen, das käürchliche Glocken-
geläut zu unterſagen, ſolange die Geiſtlichen den
Forderungen des Trennungsgeſetzes von 1905 und den
es hierauf bezüglichen Beſtimmungen nicht entſprochen

ätten.
Lodz, 31. Jan. Meldung der Petersburger Tele-

graphen-Agentur.) Die vom Verbande der Baumwoll-
fabrikanten durchgeführte Ausſperrung ſcheint den
Parteikampf unter den Arbeitern ver ſchärft zu haben.
Ueberfälle und Morde in den Straßen
folgen raſch aufeinander. Die Mehrzahl der
Opfer gehört der ſozialiſtiſchen Partei an.

Petersburg, 31. Dez. Der „Nowoje Wremja“ zufolge
ſind der Polizei in der vergangenen Nacht bei Haus
ſuchungen, die bei einer großen Zahl von Mitgliedern
der Kampforganiſation vorgenommen wurden,
wichtige Schriftſtücke und eine Liſte vonStaatsbeamten in die Hände gefallen, die von dieſer
Organiſation zum Tode verurteilt worden ſind. Das gleiche
Ergebnis hatten Hausſuchungen in Moskau. Die Liſte ent-
hält 27 Namen. Weiter wird dem Blatte gemeldet, daß
in dieſen Tagen ein Attentat auf höhere Staatsbeamte
vereitelt worden ſei, die zur Beratung der Finanzfrage ſich
verſammeln ſollten.

Waſhington, 31. Dez. Nach weiteren Meldungen über
den Zug Zuſammenſtoß bei Terracotta be
trägt die Zahl der Toten 38, die der Verletzten 50. Die
beiden letzten Wagen des Perſonenzuges wurden völlig zer-
trümmert. Von den 50 Paſſagieren des letzten Wagens
kamen nur drei mit dem Leben und unverletzt davon. Zwei
von ihnen hatten ſich auf der Plattform befunden. Alle
übrigen gerieten unter Wagen oder wurden von den umher-
fliegenden Trümmerſtücken getroffen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 31. Dezember.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, alle a. s.

zu

rage ge rege gehtAdler- Aktien volle 7690 7326 Fanner. Kali- Aktien 7 e e a
Adier- Aktien 50 90 7350759 Hansa-Sülberderg 2775 2860
Adolfsglück, abgen. Ant. 10 Hattorf- Aktien 7096 50 53Alerandershal) 8450 6550 Helddurg- Aktien 7390 7
Bejenrode 176300 7550 Heldraungen und Il, je 2150 2225
Bismarckshall-Atien 672 50926 Hermenn p80ä 102
Bordach 132900 13150 mmer 1909 1925Canztund 8700 ohannes n 5100 52Centrum 1200 1250 Krögershall-Aktien volle 7490 76
Dezoem en 4850 4950 Urägershall-Aktien 75 90 74 76
Deunche Kali- Aktien 12220 124 onke: an. 275Deutschland. 4875 40925 Reu-Sleicherode- Aktien 94 9tn en 65000 6090 Hordhäsuser Kali- Aktien 9420 90

lenhall 350 400 Reicienhell 425 155Friedrichrhell-Artien. 1085 111 Sachzen-Weimar 1925
Elichauf-Sondershaezen 18000 Kegtlied 2975 302eo von Sacto 4200 4400 Sieferkerie I1300 1525
üntdershall h 4850 4925 Wenterzode n un 200Gortar Adelf h n 2

Tendenz: ruhbig.

Anm- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Verr-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wecnhsel- Verkehr ere
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Friesmenn Co.
Vankhaus. Soolkotraooe 2.

Spesen freier Verſteruf
mündeloicherer

4 u g. iger Anklaqerverke
und anderer Sffekken.

Frieomernn K Co.

ſpollo-Cheater
Direktion: Gustav Poller.

Am Neujahrs-Festtage?
Vormittags 11x Uhr bei freiem Entree

Gr. Frühſchoppen-Konzert.
Nachm. 4 und abends 8 Uhr:2 gr. Fest Vorstellungen

Jn beiden:
„Das Auglaublichſte auf einer Hühne!“

Im Nordpol“
Große Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

lebenden Eishären,
japaniſchem Kragenbär, Pavian, Hunde und Pony.

Die Vorführung dieſer

einzig in der ganzen Welt
exiſtierenden Pracht- Senſation erfolgt durch den

weltberühmten

Willy Hagenbeck jr., Hamburg.
Das farbenprächtige, ſeltſame Bild und die urkomiſche,

reizende Dreſſur dieſer 30 Eisbären, die in einem großenZentralkäfig zuſammen vorgeführt werden, bildete monatelang
das Entzücken der Beſucher des „Zirkus Buſch zu Berlin und
das Tagesgeſpräch in unſerer an ſeltſame Sehens würdigkeiten

gewöhnten Reichsmetropole. [1
Außerdem die hervorragenden Attraktionen:

Georg Kaiser,Berlins vornehmſter Geſangs-Komiker, der Deren

der Hauptrollen in allen Linckeſchen re
vom T Apollo Theater“ zu BerlRumbsti-Zumbsti, Hr. Finlay,

der beſte komiſche ExzentrikAkt auf phänomenaledem Varietee von Recè u. Privost. Reckunſter

FIIie. Guapa,
preisgerr ehe J ihrer Szene„La Guapa“ (die Zigeunerin)

Fritzi Arco, 5 Sasceholſf,
VortragsSoubrette I. de dgeh, Z3 Damen, 2 Herren,

in ihrem Repertoir. kirgiſiſche Sängeru. Tänzer.

DBröses Velograph,
optiſche Berichterſtattung.

Clément de Lion,
Billard-Phänomen, mit v myſteriöſen Billard-Bällen.

Zwecks n m numerierte Plätze für den
Neujahrsfeſttag iſt das Theaterburean am 1. Januar 1907

von vorwittags 9 Uhr an geöffnet. WJ

Sanalischloss- Brauerei
Dienstag, Neujahr, von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

Zwei große Militär-Kouzerte,
a eführt von den Kapellen des Feld Art. -Regts. Nr. 75, Kgl.uſikdir. F. Stade und des 7 ts. GeneralFeldmarſchalien Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl Muſikdir. O. Wiegert.

Mittwoch, den 2. Jannar, nachm. 4 Uhr [37

Abonnements Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Hotel Hexeontanzplatz, Thale a. H.
lt ut ten Räumlichkeiten beſtens empfohlr Scene W Ba a h

Auf Grund des
öſfent G Proſpekts ſind

Ach rückzahlbare P

zum Börſenhandel zugelaſſen worden.

koſtenfrei umzuſchreiben.

das Aktienkapital

Hypotheken
die umlaufenden Pfandbriefe

werden.

bezogen werden.

Dr. Braun

Deuhſhe ſehen in Meininge
Deutſchen Reichsanzeiger vom 28. d

de r 4 eige, vor dem 1.
ſandbrieſe (Emiſſion XI)

Die Pfandbriefe ſind in Stücken zu 5000 Mk., 3000 Mk., 2000 Mk.,
1000 Mk., 500 Mk., 300 Mk., 100 Mk. und 50 Mk. ausgefertigt und
mit halbjährlichen, am 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres fälligen

insſcheinen verſehen. Sie lauten auf den Jnhaber, die Bank verpflichtet
ich aber, ſie auf Antrag auf den Namen eines beſtimmten Berechtigten

Meiningen, den 29. Dezember 1906.
eutſche Hypothekenbauk.

ircher.

n

annuar 1917

Am 31. Oktober 1906 betrugen
24 000 000,00 Mk.

459 576 661,35
450 279 750,00

die in das Hypothekenregiſter eingetragenen

Die Pfandbriefe der Emiſſion XII werden am 2. Januar 1907 an
den Börſen in Berlin und Frankfurt a. M. in den Verkehr gebracht

Der Proſpekt kann von uns oder unſerer Filiale Berlin koſtenfrei

[109

Paulsen.r
Lehrlingsgeſuch

Für unſere Tuchhandlung (Großhandel,
Verſand) ſuchen wir für Oſtern einen Lehrling mit dem einjährig.
Zeugnis gegen Vergütung und Wohnung im Geſchäftshauſe.

Carl Füche Rachtolger, Magdeburg.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III

Einzelverkauf u.

(90

Allen lieben Freunden u. Bekannten
herzlichen Glückwunseh

zum Jahreswechſel. (o8
Alsleben a. S., d. 31. Dez. 1906.

j Dr. Blind,

AD

Karl Kieling u. Frau.
Skadttheater in Halle a.

Dienstag, den 1. Jan. 1907,
nachmittags 3 Uhr:i1. Weihnachts Kindervorſtellung zu

erwäßigten Preiſen.
Rotkäppechen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr105. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Die Pledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Perſonen:
Gabriel v. Eiſenſtein,

Rentier A. Landory.Noſalinde, ſeine Frau Alice v. Boer.
Frank, Gefängnisdir. C. Stablberg.
Prinz Orlofsky B. Grimm.
Alfred, ſein Geſangs

lehrer
Dr. Falke, Noiar F. Gruſelli.

Theo Raven.
Advokat A. Aumann.

Adele, Stubenmädchen G.

Roſalindens Klerwin.
AliBey, ein Egypter K. Kurzbach.

Murray, Amerikaner Paul Jungk.
Carriconi, e. Marquis Nonnenbruch.
Froſch, Gerichtsdiener F. Berend.
Jwan, Kammerdienerdes Prinzen EmilLäbben.

Zda .Hollmann.Melanie M. Schlomka
Felicitas A. Amberg.Sidi Elly Raßz.Minni IM. Läbben.Fauſtiine W. Jariſch.Eitella Schellenberg.
Sadine Käthe Seller.Eulalia 3
ilvia Giegeler.Sia deren Töchter )Eiſe Seidel.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr
Ende 10 Uhr.ſenlet

Direktion E. M. Mauthner.
Stens tag 1. t 4 Uhr20 Pfg.): [2n hie dotbremge.
Abds. s Husarenfieber.

Mittwoch VI. Abend Nov.
Abonn.-Zyklus.

Novität: Der Herr Patron.

Auswärtige Theater.
Dienstaa den 1. und Mittwoch,

den 2. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater) Huſaren-

fieber. Mittwoch Margarete.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Sonnenguckchen und der König

vom Glitzerland. Abends
Tauſend und eine Nacht.
Mittwoch Nachm. Sonnen-
Aen und der König vom

litzerland. Abends Huſaren
ieberErfurt (Stadt Theater): Nachm.

Sneewittchen. Abends Die
luſtige Witwe. Mittwoch
Hinter Schloß und Riegel.

Frauer- Hinte

empfehlen
in grösster Auswahl

Kehneider Iaave,

Gr. Steinstr. 8S3.

Perlaugte Perſonen.

Zum ſofortigen Antritt wird ein
zweiter Beamter

aus beſſerer Familie geſucht. 500
bis 600 Mk. bei fr. Stat. Nur
Bew. m. gut. Zeugn. berückſ.

Amtsrat Meyer, (60
Dom. Adersleben b. Wegeleben.

Doolog X Garten.
[7276

Am Neujahrstag,
nachm. 3 Uhr

grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

JnfRegts. Ur. 36
Geitung: Hr. Kgl. Muſ.Dir.

Wiegert.)Eintrittspreiſe:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Eſſenzen
zur Selbſtbereitung von Brant-
weinen, Likören und Punſchen ſind
in vorzüglichſter Qualität zur
Herſtellung von 1 Ltr. à 30

83 75u haben bei: Bernbardt,4 e Halle a. S. [79

Euche zu ſofort oder 1 Febr. 1907
einen tüchtigen, zuverläſſ. verheir.
evangeliſchen

Gärtner.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-

anſprüche erbittet [61
Strandes,

Rittergut Sylda b. Aſchersleben.
Einen Iprleren Pferdeknecht
e den Lohn, Kartoffel

freier r g. (neues vanſaFr zum 1. Apri
Gutsbeſitzer geber,

Oberneſſa, Bahnſtation Teuchern.
Wegen plöhlicher Erkrantung des
Wirtſchaftsfräuleins wird per ſofort

ein junges [80Mädchen
Erlernung der Landwirtaaſt geſucht. Etwas Taſchen

geld wird gewährt.
Freyberg,

Domäne Rottleberode a. Harz.

Geſucht
zum 1. Januar oder ſpäter ein

Dienſtmädqhen.
Frieſenſtraße 5, Laden

39 I eaang können Perſonen

jeden Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,

ver aus. Tätiakeit, Vertretg. 2c. 73
Erwerbszentrale in Frankfurta.

Perſonen Angebote.

Suche Stellung zum 1. April als

alleiniger Beamter
auf mittlerem Gute oder direkt
unterm Prinzipal. Off. u. Z. l. 653
an die Exped. d. Ztg. erb. [69
Knechte, Mägde, Familien,

Burſhen, jede Anzahl
Säuiſonarbeiter 1907

mit Auffeher, beſorgt proviſionsfrei,
reell und billig Karl FlecokK,Stellenvermittler nur für Land
wirtſchaft, Sannover, Oſterſtr. 32.

Suche für meinen Sohn, 15
Ja alt, welcher bis jetzt in der

ndwirtſchaft tätig iſt, Stellung als

Lehrling
Pgeweitige Vergütung.

Jermictmgen
Forſterſtr. 48, Part. od. 3. Et.,

5 heizb. Z., Mädchenk., Garten,reichl. Zubehör z. 1. 4. zu ver

X mieten. Höndorf, II.
x GBHerrſchaftliche Wohnung
X Forſterſtr. 55 III. ſofort
8 oder ſpäter 6 Zimmer, Bad,

Gas, Balkon, Garten, Mädchen
kammer, reichl. Zubehör, zu

verm. Näheres b. Höndorr,
x Forſterſtraße 48 II. i

Hoehherrsehaltl, Dtago

Leipzigerstr. 70,
9 Zimmer, Bad, Zubehör,

Dampfheizung, p. 1. April oder
e z vermieten. Näheres

daſe [16
errſchaftl. Wohnung,

nur 2 Wohnungen im Hauſe
Viktoriaſtr. 1 am Viktoriaplatz,

per 1. 4. 07 an ruhige Mieter
zu vermieten. Preis 600 Mk.
Näheres Cecilieuſtr. 1 I. [30652 an die Exped. d.

l am Königeplatz, herrſchaftliche J. Etage,lücherſtr. 5 6 Zimmer, Bad u. Zubehör zum 1. Aprilzu e Auf Wunſch auch Stallung u. Wagenremiſe, ebenda

parterre 3 S mer für Kontor paſſend, ſofort oder ſpäter.

8
x

x

x

x

x
x

X nu

Off.ohne
tg. erb.unt.

Näheres Blücherſtr. 4, I. Etage. (101

Familien S
T

Statt besonderer Anzeigen
Houte versohied nach Kurzer Krankheit mein

geliebter Gatte, unser teurer Vater t
Geh. Regierungsrat, ProfessorDr. Wilhelm bittenberger,

Stadtverordnetenvorsteher,

im 67. Lebensjahre.

Anna Dittenberger geb. Schäfer.Helene Dittenberger.
Rechtsanwalt Dr. Heinrich dittenberger.

Anna Abert geb. Dittenberger.
Privatdozent Dr. Hermann Ahboert.
Estelle Dutoit.

Halle a. S., den 29. Dezember 1906.
Beerdigung Dienstag den 1. Januar 1907, nachmittags

3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus.

Am Sonnabend abend 10 Uhr entschlief nach
langem Leiden mein inniggeliebter Mann, unser

guter Vater cDr. phil. Karl Bruhne
im Alter von 38 Jahren. Um stilles Beileid bitten

Halle a. S., den 30. Dezember 1906.

Martha Bruhne und Kinder.

Heute morgen gegen 4 Uhr ntſchlief ſanft nach längerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, gottergeben, mein geliebter Mann, unſer treuer Sohn, S Schwieger ſohn, Bruder,

Schwager und Onkel, der
Mühlenpächter und Rittmeiſter der Landwehr a. D

Herr Franz Gonradim s4. Lebensjahre.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen e

Helene Conrad geb. Bandel. S
Neugattersleben, den 30. Dezember 1906. S
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. Januar 1907,

R nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5
e

iGeboren: Ein Soh.n: Hrn
Hauptmann Heinrich v. Bünav
(Spandau). Hrn. Eiſenbahnſekretär E. Hornung (Magde-

Heute nacht verſchied nach
kurzem ſchwerem Krankenlager
unſere liebe Tante,

Fräulein rWech d Zherleninan v.
Jitti Litten erg) Hrn.Chrigtiane Pervehmnann, See en bora de

71 Jahre alt. Eine Tochter: Hru.Schwittersdorf, 30. Dez. 1906. Erwin v. Goldammer (Merſe-Jm Namen der trauernden burg). Hrn. Pfarrer Müller
Hinterbliebenen (Sandersleben).

Klehara 41vers, Geſtorben: Hr. Kal. Ober-
Die Beerdigung findet rwoch, d. 2. Jan., nachm. 2 Uhr amtmann Paul Vollmar( Triebel).

Jan., n Hr. Privatmann Wilh. Braunekom Trauerhauſe aus ſtatt. (Rieſa). Hr. Poſtſekretär a.

en tn ene lin r. Schuhmachermſtr. Friedricht l z h Ha Kierr Krit aſmane Emil Beer (Zeitz). Frau verwe e ockrodt mit Herrn Caroline Münnich geb. Föhſe

(Roßlau). Frau Louiſe Neupert
eb. r (Oranienbaum).
r. Emilie ſag e geb. Neu

Gete Hans Femdohr
Harotenhurd- Kein

Elin Froſtenſon mit LanC. Wiegand Erfurt Reiyburo. mann (Deſſau).



Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Dezember.

(Fortſetzung aus der 1. Beilage.)
Silveſterbräuche.

Der Uebergang vom alten zum neuen Jahre iſt vom Volks
glauben mit mannigfachen Bräuchen ausgeſtattet, die ſich an die
beſondere Wunderkraft des Silveſtertages knüpfen. Junge Mädchen
legen abends eine Menge mit Wünſchen beſchriebenerx Zettel unter
ihr Kopfkiſſen und ziehen beim Erwachen einen davon hervor dann
ſind ſie ſicher, daß die darauf ſtehende Hoffnung in Erfüllung geht.
Aehnlich iſt das Holzgreifen. Man begibt ſich im Dunkeln in die
Küche und faßt aufs Geratewohl in den Holzkorb, während man
ſich etwas wünſcht. Hat man eine gerade Zahl erobert, dann be
deutet dies ein „Ja“ vom Schickſal. Namentlich in Geſellſchaft
beliebt iſt das faſt überall ausgeübte Bleigießen bei Punſch und
Pfannkuchen, ſowie das Verſtecken von 10 aus Teig geformten
Figuren unter je eine Taſſe. Eine Dame oder ein Herr wird aus
dem Zimmer geſchickt und hat, zurückgekehrt, blindlings unter eine
Taſſe zu fühlen; was dann in der Hand iſt, das weisſagt die nächſte
Zukunft. Meiſtens wählt man folgende Gegenſtände: Ring, Brot,
Schlüſſel, Leiter, Geld, Wiege, Mann, Frau, Totenkopf und Huf-
eiſen. Wer noch weiter in das verſchleierte Jahr blicken will, wirft
eine Apfelſchale rückwärts über die rechte Schulter. Die ſich
ergebende Lage läßt mit einiger Phantaſie den Anfangsbuchſtaben
der oder des Geliebten erkennen. Weſſen Pantoffel, auf ähnliche
Art der Türſchwelle zugeſchleudert, mit der Spitze nach außerhalb
zeigt, das Mädchen verläßt bald das Elternhaus als junge Frau.
Um das Glück in jeder Geſtalt zu zwingen, tun manche Leute beim
Glockenſchlage 12 einen Sprung vom Tiſch oder Stuhl herab, damit
ſie mit beiden Füßen (oder in einigen Gegenden nur mit dem
rechten, ins neue Jahr treten. Dann bleibt alles Unrechte ihnen
fern. Verbreitet iſt auch die Sitte, ſich alles Gute in wohlgeſetzten
Verſen zu wünſchen. Da nun aber nicht jedermann auf dem
Pegaſus gut zu reiten verſteht, gibt es althergebrachte Strophen,
ſo in e Mark Brandenburg, wo man ſeine Gäſte folgendermaßen
begrüßt:

„Was wünſchen wir den Freunden zum neuen Jahr?“
Wir wollen's ihnen machen offenbar:
Wir wünſchen ihnen einen vergoldeten Tiſch,
Auf allen vier Ecken einen gebratenen Fiſch
Und in der Mitte eine Kanne Wein;
Das ſoll den Herren ihr Neujahr ſein!“

Ein kluger Wirt jedoch läßt es nicht dabei bewenden; er ſetzt
den Geladenen auch ſolche Speiſen vor, die Glück und Geld ver
heißen. Das ſind vor allem goldſchuppige Karpfen oder Herings
ſalat, deſſen in Würfel geſchnittene Beſtandteile ebenfalls an
Münzen (früher zeigten dieſe eine viereckige Geſtalt) erinnern.
Dann kann es im neuen Jahre nicht fehlen!

Geheimrat Dittenberger Von ſehr geſchätzter Seite wird
uns zu dem von uns bereits gemeldeten Hinſcheid des Herrn Prof.
Dr. Dittenberger noch geſchrieben Der unſerer Univerſität und ſeinen
Freunden, dazu auch unſerer Stadt, der ein großer Teil ſeiner Tätig
keit gewidmet war, ſo plötzlich entriſſene Geh. Rat Prof. Ditten
berger war unter den lebenden Vertretern der klaſſiſchen Philologie
ohne Frage einer der allerbedeutendſten. Er vereinigte ein gründliches
und ſicheres Wiſſen auf dem ſprachlichen Gebiete mit einem ebenſo
ſoliden und dazu ſehr ausgedehnten auf dem ſachlich-hiſtoriſchen, ſodaß
auch in den Zeiten, wo hier der Lehrſtuhl für alte Geſchichte vakant
war, er der berufene Erſatzmann war. Jn der Behandlung antiker
Jnſchriften verbanden ſich beide Seiten ſeiner philologiſchen Bildung
zu muſterhaften Leiſtungen, deren eine ganze Zahl iſt, worunter einige
ſehr umfängliche, noch aus den letzten Jahren. Auch die Genauigkeit
und abſolute Zuverläſſigkeit ſeiner Arbeitsweiſe iſt bewunderüngs-
würdig. Von ſeinen Leiſtungen für die Geſchichte der griechiſchen Proſa
ſeien ſeine bahnbrechenden Forſchungen über die Zeitfolge der Schriften
Platons erwähnt. Hervorſtechend in jeder Unterhaltung mit ihm war
daneben ſeine ausnehmende Beleſenheit in der hiſtoriſchen Literatur,
gerade auch über neuere und neueſte Geſchichte, und ebenſo gründlich
war er in der deutſchen ſchönen Literatur und der dazu gehörigen
Philologie unterrichtet. Jn allen Fragen war ſein Urteil gerade und
unbefangen das blendende Neue konnte ſeinem klaren Verſtande ſo
wenig imponieren, wie er ſelbſt jemals durch derartiges zu imponieren
ſuchte. So war eben auch ſein Charakter einfach, ſchlicht und zuver
läſſig er ging in allen Dingen ſeinen geraden Weg, und ſeine Freunde
und alle, die mit ihm zu tun hatten, wußten genau, was von ihm zu
erwarten und was nicht zu erwarten war, z. B. unberechtigte Rückſicht
nahme auf irgend welche Jntereſſen oder irgend welche Perſon. Sie
wiſſen auch jetzt nur zu genau, was ſie mit ihm verloren haben. P. B.

Obigem möchten wir in Ergänzung und teilweiſer Berichtigung
unſerer erſten Notiz noch folgende Daten anfügen Wilhelm Ditten
berger ſtammte aus Heidelberg, promovierte 1863 in Göttingen, war
1864 1865 daſelbſt Privatdozent, wirkte von 1865 1867 als Lehrer am
Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin, 1867--1873 am Fürſtlicheu
Gymnaſium zu Rudolſtadt, 1873 1874 am Kgl. Gymnaſium zu
Quedlinburg. Jm Jahre 1874 folgte er einem Rufe als Ordinarius
an die Univerſität Halle. Geheimrat Dittenberger war Mitglied der
preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften.

Das Leichenbegängnis des Herrn Geheimrat Dittenberger
findet morgen, Dienstag, den 1. Januar, nachmittags 3 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Jm Apollotheater findet am Neujahrsfeſttage von vormittags
11 Uhr ab großes Frühſchoppenkonzert bei freiem Entree ſtatt.
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr gelangt zum erſten Male das neue
Januar Programm zur Aufführung. Dieſer Spielplan dürfte unſtreitig
der größte ſein, der bisher in Halle geboten wurde. Schon die aus
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30 Eisbären beſtehende große Tiergruppe der welt
bekannten Firma Hagenbeck zu Hamburg unter perſönlicher Vorführung
des berühmten Dompteurs Herrn Willy Hagenbeck n. dürfte
für Halle eine Senſation bedeuten. Beſonders ſei darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Dreſſur der Tiere eine äußerſt komiſche
genannt werden muß, ſo daß dem Beſucher durch die Vorführung dieſer
prächtigen Piece ein wirklich ſeltener Genuß Kern wird. Auch das
übrige Programm, aus dem wir nur Georg Kaiſer vom Apollotheater
zu Berlin, die preisgekrönte ſpaniſche Tänzerin Mlle. Guapa und den
unübertrefflichen Clément de Lion hervorheben wollen, iſt nur erſt
klaſſig. Da der Andrang zu den Kaſſen vorausſichtlich ſehr ſtark
werden dürfte, ſo ſei auf den Vorverkauf im Theaterbureau beſonders
hingewieſen.

Süßmilchs WalhallaTheater. Heute abend verabſchieden ſi
ſämtliche Künſtler und Künnlerinnen des von Preſſe und Publikum
allſeitig als glänzend bezeichneſen Feſtprogramms, um dem morgen
debutierenden, vollſtändig neuen Neujahrsprogramm Platz zu machen.
Heute, den 31, Dezember findet nach der Vorſtellung große Silveſter
feier à la „Wintergarten“, Berlin, ſiatt. Neben Vorträgen, Anſprachen,
Konzert uſw. ſind noch beſondere Ueberraſchungen vorgeſehen. Ein
Familien- Tanzkränzchen wird ſicherlich ebenfalls dazu beitragen, der
Feier einen angenehmen Verlauf zu verſchaffen. Morgen, zum Neujahrstage, finden wie allſonntäglich mittags 212 Uhr Frünſcheppen drei-

konzert, nachmittags 4 Uhr FamilienVorſtellung, zu der wie bekannt
Vorverkaufbilletts Gültigkeit haben und jeder Erwachſene das Recht
hat, ein Kind frei einzuſführen, abends 8 Uhr Hauptvorſtellung ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Die Elefanten-Dreſſurnummer, die zur
zeit im Walhallatheater gezeigt wird, fordert naturgemäß zu einem
Vergleich mit den Leiſtungen unſerer „Bupari“ heraus. Und da muß
jeder unparteiiſche Beurteiler zweifellos geſtehen, daß unſere Elefanten-
dame dem Wunderelefanten „Topſy“ nicht das geringſte nachgibt, ſo
vorzüglich deſſen Leiſtungen auch genannt werden müſſen. Jetzt in der
ruhigen Winterzeit bereichert „Bupari“ ihr bereits recht umfangreiches
Programm. Außer den Hunden und der Taube hat ſie jetzt ein Kätzchen
und einen Gelbhaubenkakadu zu Mitarbeitern bekommen beide haben
ſich bereits mit dem Koloß beſreundet, das Kätzchen wartet auf wie ein
Hund und der Kakadu nimmt allmählich die Stelle des unſcheinbaren
Täubchens ein, auch läßt er ſich von dem Elefanten das Seil halten,
auf dem er bereits recht niedlich einher balanciert. Am Neujahrstage
konzertiert nachmittags das Orcheſter des Jnfanterie- Regiments Nr. 36;
Freitag, den 4. Januar findet das erſte Geſeliſchaftskonzert des Leipziger
Tonkünſtler-Orcheſters im neuen Jahre ſtatt.

Robert Johannes, der köſtliche oſipreußiſche Dialekt-Humoriſt,
kehrt nach mehrjähriger Pauſe wieder in Halle ein und veranſtaltet
am 9. Januar einen Vortragsabend im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“.
(Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Muſikaliſcher Nenjahrsgruß. Wie alljährlich, ſo werden auch
diesmal am Neujahrstage in aller Frühe die Muſikkapellen der beiden
hieſigen Regimenter der Bürgerſchaft einen muſikaliſchen Neujahrsgruß
entbieten. Die 36er werden die Hauptſtraßen im Nordviertel, die
Artilleriſten diejenigen des Südviertels durchziehen, um am Haupt-
poſtgebäude zu ſammenzutreffen. Durch fleißigen Beſuch der Konzerte
beider Muſikkapellen werden ſich die Hallenſer für dieſe Aufmerkſamkeit
ſchon dankbar erweiſen.

Saalſchloßbrauerei. Dienstag, Neujahr, von nachmittags 4 bis
abends 11 Uhr finden zwei große Militär-Konzerte, ausgeführt
von den Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Nr. 36, ſtatt. Mittwoch, den 2. Januar, nachmittags 4 Uhr Abonnements
Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Evangeliſchrr Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichs
gemeinde. Die Neujahrsfeier der älteren Abteilung findet
Dienstag, den 1. Januar 1907, abends 8 Uhr im Vereinslokale ſtatt,

Blaukreuzverein. Am Donnerstag, den 3. Januar hält der
Blaukreuzverein im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weiden
plan 4, abends 8 Uhr einen Familienabend mit Weihnachtsfeier ab.
Den Hauptvortrag hält Herr Kaufmann Kol be aus Wurzen., Unter
anderen wird das am 2. Weihnachtstage ausgeführte Melodrama „Das
Glöcklein von Jnisfär“ wiederholt. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Der Geſangverein der Johannesgemeinde hielt am Freitag
ſeine Weihnachtsfeier im „Schultheiß-Reuaurant“, Merſeburgerſtr. 10,
ab. Trotz der aufs äußerſte beſchränkten Einladung von Gäſten
waren die verfügbaren Räume völlig ausgeſüllt. Das Feſtprogramm
brachte die Lieder „Stille Nacht, heilige Nacht“, „Es iſt ein Ros ent-
ſprungen“ (beides gemiſchtchörig), ferner das Jntermezzo aus „Cavalleria
rusticana“ von Mascagni, Medidation von Bach, „Frühling im
Winter“ (Frauenchor) von O. Rudolph, Berceuſe für Violine von
Godaſch, „Das Glöcklein von Jnisfär“ (Melodram) von Mayer
und als Zugabe „Heil'ge Nacht, o gieße du“. Reicher und
wohlverdienter Beifall lohnte alle Vorträge, insbeſondere den
inſtrumentalen Teil. Freilich waren auch die Jnſtrumente
(Geige: Vereinsdirigent Konzertmeiſter Herr Knoch, Flöte: Herr
Rudolph, Klavier: Herr Liſſel, Harmonium Herr Kopf) in
vorzüglichſter Hand und beſonders das Spiel des als Violinvirtuos
rühmlichſt bekannten Herrn Knoch riß alle Zuhörer zu lebhafteſter
Begeiſterung hin. Aber auch das einer nordiſchen Sage entlehnte
Melodram war ſo recht geeignet, Weihnachtsſtimmung hervorzurufen,
wozu der ſeelenvolle Vortrag von Frau Pauly weſentlich beitrug.
Den Schluß der offiziellen und allgemein recht befriedigenden Feier
bildete die Verloſung von Geſchenken.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet erſt
am Mittwoch, den 9. Januar 1907 im Evangeliſchen Vereinshaus“
(Hotel Kronprinz) ſtatt. Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind
willkommen.

Verband deutſcher Poſt und TelegraphenAſſiſtenten, Orts
verein Halle. Die Weihnachtsfeier in den „Thaliaſälen“ nahm bei
einer Beteiligung von 600 Perſonen einen gediegenen Verlauf. Die
lebenden Bilder und das ſtimmungsvolle zweiaktige Theaterſtück „Chriſt
roſen“ gelangen vorzüglich und ernteten ſtürmiſchen Beifall, ebenſo die
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halt und Thüringen.

Vorträge der Kinder und der Gefangsgruppe des Vereins. Nächſte
eſchäftliche Sitzung Donnerstag, den 3. Januar. Am 10. Januar
ndet im „Wintergarten“ zum Beſten des Familienbeirats ein Wohl

Alldeutſcher Verband, Ortsgrubpe Halle a. S. Am
Mittwoch, den 9. Januar, 81 Uhr findet ein Alldeutſcher
Abend im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Der Stenographenverein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem
Stolze-Schrey) hielt wie alljährlich am zweiten Weihnachts
feiertage im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſeine Weihnachtsfeier ab, welche
einen anregenden Verlauf nahm. Hierbei wurde die Preisverteilung
vom letzten Wettſchreiben vorgenommen. Die Preiſe entfielen auf
folgende Herren im Korrektſchreiben, I. Abteilung 1. Schurig,
2. König II. Abteilung 1. Gebhardt, 2. Sangerhauſen, 3. Menzel;
im Wettſchreiben, bis 60 Silben 1. Schneider, 2. Schurig, 3. Walther,
4. Sangerhauſen bis 80 Silben 1. Scholz 2. Fr. Kilian,
3. H. Albrecht bis 100 Silben 1. Koch, 2. Menzel, 3. Gerſtung bis
120 Silben 1. Binnebößel, 2. W. Rößler, 3. Lierſch bis 140 Silben
1. König, 2. Bärwald bis 170 Silben Poche bis 200 Silben:
B. Voigt. Jn nächſter Zeit beginnen wieder mehrere Unterrichtskurſe,
die erſten Mitte Januar. Anmeldungen werden ſchon jetzt entgegen-
genommen. Das Nähere wird noch durch Jnſerate bekannt gegeben.

Der Heideverein und der Vogelſchutz in der Heide. Gar
vielfach hört man von Heidebeſuchern das Bedauern darüber aus-
drücken, daß der Vogelbeſtand in der Heide, beſonders der Beſtand
an Singvögeln, in den letzten Jahrzehnten ſehr zurückgegangen
iſt, und es iſt leider nicht zu beſtreiten, daß dieſe Heidebeſücher recht
haben. Da die Vögel die beſten Jnſektenvertilger ſind und ihre
Vermehrung das ſicherſte Mittel iſt, um dem Raupenfraß in der
Heide Einhalt zu tun, ſo liegt es im eigenſten Jntereſſe des Heide-
vereins, dem an der Erhaltung der Heide in ihrem jetzigen Be
ſtande viel gelegen ſein muß, für den Vogelſchutz in der Heide
einzutreten. Der Vorſtand hat deshalb beſchloſſen, mit Rückſicht
auf den jetzigen Schneefall ſofort eine Anzahl Futterſtellen in der
Heide einzurichten, 100 Mark dafür auszuwerfen, und wird ſich
dieſerhalb mit Revierförſter Erler in Verbindung ſetzen. Außer-
dem iſt in der letzten Sitzung des Vereins beſchloſſen worden, im
nächſten Frühjahr 100 Stück Niſtkäſten für Meiſen und Stare an
geſchützten Stellen in der Heide anbringen zu laſſen, wozu gleich
falls 100 Mark bewilligt wurden. Schon im vergangenen Früh-
jahr hat der Heideverein 40 Stück ſolcher Niſtkäſten aufhängen
laſſen, mit denen er ſehr gute, leider aber auch ſehr traurige Er-
fahrungen gemacht hat. Gute Erfahrungen inſofern, als ſämtliche
Niſtkäſten ſchon in den erſten acht Tagen beſetzt geweſen ſind, was
ein Beweis dafür iſt, daß es den Höhlenbrütern in der Heide tat-
ſächlich an Niſtgelegenheit mangelt. Es iſt dies auch kein Wunder,
da bei der jetzigen intenſiven Bewirtſchaftung der Forſten nur
wenig hohle Bäume anzutreffen ſind. Traurige Erfahrungen hat
der Verein inſofern gemacht, als der größte Teil der Niſtkäſten
ſchon in den nächſten 14 Tagen geſtohlen war, während faſt der
ganze Reſt ſpäter mit den flüggen Vögeln von den Bäumen
heruntergeholt worden iſt. Man will ſich aber durch den erſten
Mißerfolg nicht beirren laſſen, hofft auch, die Niſtkäſten im nächſten
Jahre beſſer ſchützen zu können, da der Verein vom 1. März an
einen ſtändigen Arbeiter für ſeine Arbeiten in der Heide anſtellen
wird. Außerdem iſt von Oberforſtmeiſter Grotfeld- Merſeburg in
Ausſicht geſtellt worden, eine beſonders ſcharfe Kontrolle der Niſt-
käſten während der Brutzeit durch die Forſtbeamten zu veranlaſſen.
Der Heideverein hat übrigens in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen,
drei Prämien zu je 10 Mark für die Forſtbeamten und Gen-
darmen, denen die Heide unterſtellt iſt, auszuſetzen. Dieſe Prämien
ſollen in jedem Falle zur Auszahlung kommen, wo infolge von Anu-
zeigen durch dieſe Herren eine gerichtliche Beſtrafung von Vogel-
fängern, Neſterausnehmern und Niſtkaſtendieben möglich war. Der
Vorſitzende wurde beauftragt, Oberforſtmeiſter Grotfeld und Land-
rat v. Kroſigk zu bitten, daß ſie ſich mit der Ausſetzung dieſer
Prämien einverſtanden erklären und den betreffenden Herren Be
amten amtlich Mitteilung davon machen. Nötigenfalls ſollen auch
noch eine größere Anzahl Prämien ausgeſetzt werden. Erwähnt
ſein noch, daß der Heideverein ſeit dieſem Frühjahr Mitglied des
Deutſchen Vereins zum Schutze der Vogelwelt iſt, und dieſer
Mitgliedſchaft viele Anregung verdankt. Der Beitritt zu dieſem
Verein kann allen Freunden unſerer gefiederten Lieblinge deshalb
nur empfohlen werden. Anmeldungen nimmt der Vorſitzende des
Deutſchen Vereins zum Schutze der Vogelwelt, Oberforſtrat von
Wangelin, Merſeburg, entgegen.

Recht hübſche Weihnachtsfeſtlichkeiten hielten am Sonnabend
bezw. geſtern ab: die Weſſgruppe des evangeliſchen Arbeiter-Vereins
im „Glauchaiſchen Schützenhauſe die Handwerker-Meiſter-Liedertafel
im „Pfälzer Schießgraben“ und der Kriegerverein „Allemania“ in den
„Kaiſerſälen“. Gleichlautende Berichte liegen uns noch vor über die
Feſtlichkeiten des Vereins ehemaliger 32 er im Saale der „Börſenhalle“,
des Vereins ehemaliger Angehöriger der Königl. ſächſiſchen Armee in
den „ThaliaFeſtſälen“ und des Vereins ehemaliger 27 er ebendaſelbſt.

Kaufmänniſcher Verein. Die am Freitag abend in den
„ThaliaFeſtſälen“ abgehaltene Weihnachtefeſtlichkeit des kaufmänniſchen
Vereins war ſehr gut beſucht. Die zum Vortrag gebrachten Konzert-
ſtücke fanden gleich dem Theaterſtücke eine recht freundliche Aufnahme.
An dem Ball beteiligte ſich alles in fröhlichſter Stimmung. Der Ver-
gnügungsvorſteher, Herr Kaufmann Ad. Heller, hatte dieſes Amt
nunmehr 25 Jahre inne, welches Ereignis gebührend gefeiert wurde.

Einführung. Geſtern, am letzten Sonntag in dem nun zu
Ende gehenden Jahre, wurden nach dem Hauptgottesdienſte in der
Marktkirche, in der Moritzkirche, in der Neumarktkirche und in der
Glauchaiſchen Kirche durch die erſten Geiſtlichen die wieder bezw. neu
gewählten Kirchenälteſten und Gemeindevertreter in ihr Amt ein
geführt und verpflichtet.

tätigkeitskonzert ſtatt.

Kein Umtausch.

Inventur-Räumungs- Ausverkauf
zu spottbilligen zum Teil weit unter die Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetzten Preisen.

Faletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleider, Kostümröcke, Flusen etc, etc.
Zurückgesetzte Waren werden in unseren Schaufenstern nicht ausgestellt, sondern wie alljährlich in 3 Serien wie bekannt verkauft.

Die Prelse hierfür sind rein netto, auf alles andere bewilligen wir trotz der billigen vorgeärackten Dtikettpreise noch

10 J W 3 t t E Nur gegen Barzahlung.
welcher Betrag sofort an unserer Tagse in bar Hherausveganlt wird.

Sugen Freund Co.,
Grösstes Spezial- Haus für Damen- und Kinder-Konfektion.
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nahe am MarkKt,
Souterrain, Parterre u. I. Etage.
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Mußſikunterricht. Der Unterricht am Konſervatorium
für Muſik, Königſtraße 27 (Oberleitung Fürſil. ſächſ. Kapellmeiſter
Johannes Vetter), beginnt bereits am 2. Januar. Das Jnſtitut
verfügt über tüchtige Lehrer und Lehrerin. Wir verweiſen auf die
demnächſt erſcheinenden Annoncen.

n

Wethnachts-Poſtverkehr. Auch in dieſem Jahre hat der
Poſt Päckereiverkehr in Halle während der Weihnachtszeit (12. bis
25. Dezember) gegen das Vorjahr eine Steigerung erfahren. Jn
dieſem Zeitraume ſind hier aufgegeben 71 907 Pakete, d. ſ. 3801 Pakete
mehr, eingegangen und in Halle verblieben 69 025 Pakete, d. ſ.
2800 Pakete mehr als im Vorjahre.

Sozialdemokratiſche Flugblattverteiler. Am geſtrigen Sonntag
morgen wurden die Halleſchen Bürger zum zweiten Male durch eifrige
„Genoſſen“ mit ſozialdemokratiſchen Wahlflugblättern be--glückt. Eine
Anzahl dieſer „Genoſſen“ hatten ſich denn, wie uns aus dem Leſerkreiſe
gemeldet wird, gegen Abend einen Rauſch angetrunken und durchzogen
lärmend die Straßen, dabei anſtändige Paſſanten anulkend und ver-
höhnend, u. a. an der Rathausſtraße. Leider war zufällig kein

Schutzmann zur Stelle, der dieſem widerlichen Treiben der „Genoſſen“
ein Ende bereiten konnte.

Waſſerrohrbrüche. Am Sonnabend abend gegen 10 Uhr entſtand
vor dem Grundſtücke Zapfenſtr. 22 ein Waſſerrohrbruch. Jn der
vergangenen Nacht gegen 11 Uhr brach vor dem Grundſtücke Glauchaer
ſtraße 65 ein Waſſerrohr.

Unverzeihlicher Leichtſinn. Am Sonntag nachmittag fiel ein
13jähriger Schulknabe auf dem Eiſe der ſüdlichen Ziegelwieſe und zog
ſich hierdurch eine ſchwere Verletzung der linken Knieſcheibe zu. Er
konnte nicht mehr gehen und mußte mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen
der chirurgiſchen Klinik zugeführt werden. Der Knabe hatte ſchon
vor einiger Zeit das Knie gebrochen und iſt erſt vor 14
Tagen aus der Klinik entlaſſen worden. Er trug noch einen ſchwachen
Gipsverband und konnte ſchon vor dem Falle unſicher gehen. Und in
dem Zuſtande geht der Junge auf die Eisbahn

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag, den 1. und Mittwoch, den 2. Januar finden die letzten
Aufführungen des Weihnachtsmärchens „Rotkäppchen“ ſtatt.
Jubelnde Freude der Kinder erfüllte bei den bisherigen elf Aufführungen
des prächtig ausgeſtatteten Stückes die Räume des Stadttheaters.
Am Abend des Neujahrstages wird wie alljährlich Johann
Strauß' unvergängliches Meiſterwerk „Die Fledermaus“ gegeben.
Den Eiſenſtein gibt Herr Landory (der in dieſer Partie vom vergangenen
Jahre her bei ſeinem Gaſtſpiel bekannt iſt), Roſalinde Frau v. Boer,
Adele Frl. Klerwin, Frank: Herr Stahlberg, Alfred Herr Gruſelli,
Froſch Herr Berend. Am Mittwoch abend wird zum letzten
Male „Samſon und Dalila“ (große Oper mit Ballett von
C. Saint-Sasns) mit Herrn Gogl und Frl. Grimm in den Titelrollen
gegeben. Am Donnerstag Schwanknovität „Eine luſtige
Doppel-Ehe“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Silveſterabend geht das am Rhein ſpielende feucht-fröhliche „Lan d
der Jugend“ in Szene, während am erſten Tage im neuen Jahre
nachmittags (60, 40, 20 Pfg.) die übermütige Schwanknovität „Di e
Notbremſe“ zur Darſtellung gelangt und abends der Schlager der
Saiſon, der bis jetzt ſtets vor ausverkauften Häuſern in Szene ging,
„Huſarenfieber“ aufgeführt wird. Der Mittwoch, der 2. Januar
bringt als ſechſter Abend im Novitäten-Abonnements-Zyklus die aktuelle
Novität „Der Herr Patron“ von Heinrich Gahl, welche bei ihrer
Uraufführung in Hamburg berechtigtes Aufſehen erregte.

Philharmoniſche Konzerte. Das vierte Konzert findet am
8. Januar unter Mitwirtung eines phänomenalen Geigenkünſtlers,
Jvan Manen, ſtatt.

e e

I ausser gewöhnlich billig.
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Ottilie MetzgerFroitzheim, die berühmte Altiſtin der Hamburger
Oper, gibt am 16. Januar nicht 12. Januar, wie urſprünglich an
gekündigt) einen Liederabend im Saale der „Berggeſellſchaft“, (Karten
verkauf bei Heinrich Hothan.)

Der Zug des Todes im Jahre 1906.
v

Dichter und Schriftſteller. Literarhiſtoriker.

g ger Sia e t e per am„Leipziger Tageblatt“, geſt. Gautz i Leipzig,
20. Friedrich Uhl, Schriftſteller, Mondſee, 81 J. Wolf Katſch,
Oberzollinſpektor a. D., Dichter des vielgeſungenen Kommersliedes:
„Als ich ſchlummernd lag heut nacht“, Oppenau, 93 J.
Alexander Nikolajewitſch Leikin, ruſſ. Schriftſteller, Petersburg,
64 J. Februar: 3. Ludwig Speidel, Schriftſteller und
Theaterkritiker, Wien, 76 J. 26. Dr. Adolf Roſenberg, Kunſt
hiſtoriker, Hauptredakteur der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stutt-
gart, Friedenau, 56 J. Dunbar, ehem. Sklave, bedeutender
nordamerikan. Dichter, Dayton (Ohio). Joſé Maria Pareda,
ſpan. Dichter, Polanco bei Santander, 72 J. Mär z: 5. Jeſſic
White-Mario, ital. Schriftſtellerin engl. Herkunft, Florenz, 74 J.

16. Dr. Konrad Bayer, Romanſchriftſteller (C. Byr), Mainz,
72 J. 22. Dr. jur. Eduard Griſebach, Literarhiſtoriker und
Bibliophile, Charlottenburg, 61 J. 22. Johannes Richard zur
Megede, Romanſchriftſteller, Bartenſtein, 44 J. April:
6. Alexander Lange Kielland, norweg. Dichter, Bergen, 57 J.
26. Robert Prölß, Schriftſteller, Dresden, 85 J. 30. Wilhelm
Polſtorff, Redakteur am „Kladderadatſch“, Berlin, 62 J. Mai:
9. Fritz Stavenhagen, niederdeutſcher Dichter, Eppendorf bei Ham
burg, 30 J. 10. Dr. Oskar v. Gebhardt, Literarhiſtoriker,
Leipzig, 62 J. 21. Claire v. Glümer, Schriftſtellerin, Dresden,
81 J. 23. Henrik Jbſen, norweg. Dichter, Chriſtiania, 78. J.
Juni: 11. Heinrich Hart, Dichter und Kritiker, Tecklenburg i. W.,
50 J. 16. Dr. Adolf Strack, Literarhiſtoriker, Gießen, 46 J.
18. Hennie Raché, Schriftſtellerin, Hamburg, 29 J. 21. Paul
Heims, Marinepfarrer a. D., Novelliſt, Bleckendorf, 59 J.
24. Karl Crome-Schwiening, Schriftſteller, Hannover, 48 J.
29. M. J. Sſokolvw, ruſſ. Literarhiſtoriker, Moskau, 52 J.
Juli: 1. Paul Alexander Martin Duval (Jean Lorrain), franz.Sriftſteller, Paris, 70 J. 8. Wilhelm Friedensburg, erſter
Redakteur der „Hamburger Nachrichten“, Wandsbek, 79 J.
24. Ferdinand v. Saar, Lyriker und Novelliſt, Wien, 72 J.
Karl Fiſcher, Schriftſteller, in weiten Kreiſen bekannt ge
worden durch ſeine „Denkwürdigkeiten und Erinnerungen eines
Arbeiters“, Halle a. S., 65 J. Auguſt: 1. Edward Uhl, Prä-
ſident der „New-Yorker Staatszeitung“, New-York, 64 J.
September: 2. Giuſeppe Giacoſa, ital. Dramatiker, Coloretto
Poncella, 59 J. 4. Dr. Albert Roffhack, bad. Dichter, Oberkirch,
69 J. 8. Wolfgang Kirchbach, Dichter und Schriftſteller, Bad
Nauheim, 49 J. 9. Philibert Audebrand, Neſtor der franz.
Schriftſteller, Paris, 91 J. 22. Oskar Levertin, ſchwed. Dichter,
Stockholm, 44 J. 26. Kiſak Tamai, deutſchjapan. Schriftſteller,
Berlin. Oktober: 1. Graf Gino Visconti Venoſta, ital.
Schriftſteller, Mailand, 75 J. 12. Alfred af Hedenſtjerna,
ſchwed. Schriftſteller, Stockholm, 54 J. 23. Alexander Nikola-
jewitſch Weſſelowskij, ruſſ. Literarhiſtoriker, Petersburg, 68 J.

26. Wladimir Danilowitſch-Spaſowicz, ruſſ. und poln. Schrift
ſteller; hervorragender ruſſ. Advokat, Warſchau, 77 J.
November: 7. Dr. Heinrich Seidel, Dichter und Schriftſteller,
Groß-Lichterfelde, 64 J. 13. Dr. Karl Kuhn, GoetheForſcher,
Weimar. 20. Dr. Jakob Julius David, Dichter und Schrift-
ſteller, Wien, 47 J. 26. Julian Klaczko, poln. Schriftſteller,
Krakau, 78 J. 29. Helene Felſing-Pichler, Schriftſtellerin,
Berlin, 57 J. Carlo Righetti, ital. Schriftſteller. Mailand 76 J.

Inventur- Ausverkauf.
Damen-Jacketts, Paletots, Kragen, Abendmäntel, fertige Damen-

e Kleider, Kleiderröcke, Blusen MHorgenröcke. Matines., fertige Mädchen-
e Kleider und JSacketts, Knaben- Anzüge und Veberzieher.
Seidenstoffe, Kleiderstoffo v Waschstoffe, Besätze, Möbelstoffe, Teppiche,

Portièren, Gardinen (ältere Muster besonders billig), ebenso Hemdentuche, weisse Leinen,
M inletts, Bettzeuge, Tafel- und Tischwäsche, Taschentücher, Wischtücher, Hancdtücher, fertige

weisse Wäsche, wie Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Frisiermäntel, Nachtjacken u. dgl.,
velehe in unseren Sehaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschüftes etwas unansehnlich geworden sind, ebenso Reisemuster werden

bedeutend unter Preis verkauft,

Reste
von allen Warengattungen, welche sich angesammelt haben, um damit zu räumen,

3

Grosse Ulrichstrasss 22 und 23.

Bräutigams waren ſein Bruder Hauptmann im Geniekorps

Vermiſchtes.
André Gironus Hochzeit. Jn Brüſſel fand, wie wir ſchon mitgeteilt

haben, die Eheſchließung Andrs Girons ſtatt, des Exfreundes der
Exkronprinzeſſin von Sachſen, mit Fräulein Jeanne Braem, der
Schwägerin des bekannten Luſiſpieldichters Maurice Hennequin. Girons
Beſtreben war es offenbar, ſeine Vermählung „im Beiſein der ganzen
Welt“ zu feiern. Mit großem Gepränge und mit einem ſtattlichen Ge-
folge begab er ſich in das Rathaus, wo der Standesbeamte, Stadt
ſchöffe Bruylant, die bürgerliche Trauung vornahm. Die v des

a ron,und der Bruder der Braut, Armand Braem. Die Zeugen der Braut
waren ihr Bruder, Makler Rens Braem, und der Dr. jar. Henri
Deſtrée. Die kirchliche Trauung ſollte in der Kirche Sainte Croix in
Jxelles ſtattfinden, wurde aber im letzten Augenblicke unter
dem Vorwande, daß in dieſer Kirche ein Trauergottesdienſt ſtatt
finden müſſe, nach der Pfarrkirche von Saint Gilles verlegt.
Jn Wirklichkeit hatte man die Maßregel nur deshalb getroffen, weil
man die großen Scharen neugieriger Männlein und Weiblein von der
richtigen Spur abbringen wollte. Schließlich ſei noch bemerkt, daß die
„junge“ Frau Giron bereits 40 Lenze zählt, während ihr Gatte erſt
27 Jahre alt iſt.

Ein Unglücksfall, dem leider zwei Menſchen leben zum
Opfer fielen, ereignete ſich am Donnerstag abend 11 Uhr auf
dem Friedensſchachte der Oelsnitzer Bergbaugewerkſchaft.
Die beiden Förderleute Ernſt Louis Borrmann von Oelsnitz und
Hugo Willy Meier aus Neudörfel waren zur Regulierung des
Hängeſeils im Bremsſchacht Nr. 102 auf das eine am oberen Füllort
hängende leere Bremsſchachtgeſtell getreten, ohne die vorhandenen
Sicherheitsvorrichtungen (Schließen der Wange oder Einhängen der
Sicherheitsketten an den Einſtrichen der Wangruten) zu verwenden,
als plötzlich und unerwartet die 35 Millimeter ſtarke Schraube des
Geſtellaufhängebolzens riß und das Geſtell mit den beiden
Förderleuten den 28 Meter tiefen Bremsſchacht
hinabſtürzte. Der Tod der Bedauernewerten, die außer mehreren
Knochenbrüchen noch innere Verletzungen erlitten
hatten, iſt auf der Stelle eingetreten. Die beiden Verunglückten
ſind noch ledig und ſtehen im militärpflichtigen Alter.

Eine ſchwere Sprenggeſchoß Exploſion meldet der Telegraph
aus Odeſſa: Beim Ausladen des Dampfers „Aidax“ ex-
plodierte im Maſchinenraum ein Sprenggeſchoß. Zwei Matroſen
ſind verletzt, der Schaden iſt bedeutend; der Dampfer iſt ins Dock
gebracht worden.

W. Attentat in Kopenhagen. Ein vorbeſtrafter Mann in
Kopenhagen feuerte gegen den Präſidenten des See und Handels
gerichts Koch in deſſen Wohnung zwei Revolverſchüſſe
ab. Der eine Schuß traf den Präſidenten in den Mund; die
Kugel ſetzte ſich im Gaumen feſt. Der Täter flüchtete.

Caruſos Verurteilung, Aus New-York meldet man:
Das Urteil des Richters Bakers, welcher über den Sänger Caruſo
wegen des bekannten Vorfalles im Zentralpark eine Geldſtrafe
von zehn Dollars verhängte, iſt ſoeben in der Berufungsver-
handlung vom Richter Goff beſtätigt worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim LernenLchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpite Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (5949Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

jan
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Cafe Zauer.
Meinen hochverehrten Gästen, so len Freunden und Gönnern

anten meinen hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern
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5 zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche.
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E.

o 56 o o
osef Mayer.

Be ööäöööö öSS680606000000008680000
Hotel-Restaurant

2 „Goldenes Schiffchen
Gr. Ulrichstr. 37.

Allen meinen hochver-
ehrten Gästen, Freunden

8 und Gönnern
z um Jahresweetsel

s (lie herzlichsten
Olülekwünsehe.

S 28 R. Lantzseh.
6909000090000006

Sung!
Allen meinen werten Kunden,

Freunden und Bekannten (65
die besten

Glück u, Segenswünsehe
zum

rthur Möbius

Halle a. S., Langeſtraße 21.

herzlich

Café Markischloss.
Allen hochverehrten Gästen, Freunden und Gönnern

J

zum Jahreswechsel

ste Glüclkwünsehe.
Karl Mayrhofer.

Cafe Monoypol.
Zum Jahreswechsel allen lieben Freunden und o

herzlichseste Glückwünsceche.

Mer 10.Unseren werten Gästen. Freunde
und Bekannten die

Zum
ſerelchsoneléckveneche

zum Jahreswechsel.Keule
J n derte getreten

Allen seinen werten Gästen. rennde n
und Bekannten die herzlichstenGlück unch Segenswünsche

zum Jahreswechsel

Otto Sierau,
Max Herrmann.

„Rotes Ross“, alle a. S.

Unſeren werten Gäſten, Be
kannten und Freunden wünſchen
wir nur auf dieſem Wege ein
fröhliches

geſundes neues Jahr.

Franz Kaiser u. Frau,
Gr. Brauhausſtr 31. [25

Jahreswende

Herzlichste Glückwünsche.
Karl Völkner u. Frau.

Ein freundliches

Prosit Neujahr
allen meinen verehrten lieben Güästen, Freunden, Nachbarn und
desgleichen

L. Märkerstr. 10. Gustav Sehiebeling und Frau
Restaurant „Freyberg-Bräu“,

„Zum Schultheiss“, Poststrasse b.
Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten zur

31

fas

Hochachtungsvoll

Die herzlichſten Glückwünſche
zum neuen Jahr

wünſcht allen verehrten Gäſten und Gönnern

Familie Leistner. Luftkurort in den Königl.
Forsten, (72

Zum Würezeburgerss S
am Hallmarkt.

Meinen geehrten Gästen die besten Wünsche zum Jahreswechsel

Hochachtungsvoll Ludwig Riesse.

Fernspr. 2807.

67)

Fernspr. 2807.

im fröhliches
neues Jahr

Hereliche

Glie uns
sen don alen ihren lieben Freuncden,
Gästen nebst Famlfen

Gönnern nd verehrten
(33

El/ſemann, Gummoel, Mill—er,
Kondſitoreſ u. Café. NHeſdekrug. Preis Lindſen.

dess/ch,
Heideschlösschen,

Seinen lieben Gästen Freunden, und
Gönnern

wünsocht ein
herzliehes Prosit Neujahr

S Paul Heinrich, bauer Brauerei
G 200000:00000
Gasthof „l eipziger Hof“, v

Allen meinen werten Gäſten, Freunden und Vekorklen zum

Jahreswechſel

herzlichſten Glückwunſch.
David Vollrath.

Wwünscht seinen Iiehen Veroinen, Güsten, Freunden und Bekannten
50] Familie Titsch, Passage-Restaurant.

Fröhliches und glückliches
neues Jahrwünſcht ſeinen lieben Gäſten

Kaiser Wilhelms- faſſe
Allen unseren Werten Güsten, Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche.

Wilhem Lehmann und Frau.
080808606.000086 38Aussehank der Halleschen Artienbrauerel, 9

zum Jahreswechsel GG erlaubt sich seinen verehrten Stammgästen, gee ehrten

G glückliches, fröhliches neues Jahr 8Gönnern, Freunden und Bekannten ein

zu wünschen

Hermann Becker, Dessauerstr. I.

111111111 III o
Rieei- Bauam Leipziger Turm.

Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum Jahreswechſel

ein fröhliches Neujahr!
Familie Sehneidewincd..

29152

Reftauratenr Moritz Borck nebſt Familie

Zum Jahreswechsel
bringe ich hiermit meinen werten Kunden die herzlichsten e

Glück- und Segenswünsche

E. Knabe,Spezial-Geschäft für Seifen und Farkumer ien,

Ludwig Wuchererstr. 12, gegenüber der Schillerstr.

dar.

34)

Meinen Werten Gästen und Bekannten
zum Iahreswechsel die

herzlichsten Glückwünsche.

franziska und Ella Winkel.
Woeinhandlung und Weinstuben, Alte Promenade 34.
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Reichstagswähler in Stadt und Land!

Der Reichstag iſt aufgelösſt. Neuwahlen ſind auf den 25. Januar anberaumt. Es gilt, einen neuen Volksvertreter in den Reichstag zu wählen.
Mit vier Stimmen Mehrheit hat der letzte Reichstag den Nachtragsetat für Südweſtafrika abgelehnt. Darin forderte die Regierung die unumgänglich

notwendigen Mittel, um ſo raſch als möglich den ſchon Jahre dauernden mörderiſchen Krieg in Südweſtafrika ſiegreich beenden zu können und die ungünſtigen
Kampfbedingungen der deutſchen Soldaten, die vor dem Feinde ſtehen, nach Kräften zu erleichtern. Zentrum und Sozialdemokratie haben ſich dieſem patriotiſchen
Verlangen widerſetzt, nicht um dem deutſchen Steuerzahler Koſten zu erſparen, auch nicht um nirgends angetaſtete Rechte des Reichstages zu wahren, ſondern einzig

und allein, um die ſchon jahrelang währende Kolonialmiſere nicht zur Ruhe kommen zu laſſen, um die notwendige Reformpolitik zu vereiteln und das deutſcheVolk zur Preisgabe der mit ſo viel Blut und Geld erworbenen Kolonien zu zwingen.

Aber nachdem wir die Kolonien einmal erworben und erkämpft haben, nachdem dort ſo viel deutſches Blut gefloſſen iſt, erfordert
es die Ehre der Nation, ſie auch feſtzuhalten. Zeigen wir unſeren todesmutigen Kämpfern, daß das Volt hinter ihnen ſteht, trotz Zentrum
und Sozialdemokratie!

Haben wir Freiſinnigen zuvor Mißwirtſchaft und Beamtenwillkür in den Kolonien bekämpft, einer Ehrenpflicht entziehen wir uns nicht und bewilligen
hier gern der Regierung, was zur Niederwerfung des Aufſtandes und zu einer geſunden Entwickelung der Kolonien als notwendig erwieſen iſt.

Als Kandidaten empfehlen wir unſeren bewährten Landsmann, Herrn

Candtagsahgeordneten Karl Schmiſckt,
Er iſt im Wahlkreiſe bei hoch und niedrig allgemein bekannt, iſt ein Mann von bewährten liberalen Grundſätzen und ein treuer Bürger unſerer Stadt Halle.

Als alter Volksmann hat er ein Herz für das Volk; er iſt gegen eine künſtliche Verteuerung der notwendigen Lebensmittel, er iſt für alle Einrichtungen,
die die Lebenshaltung des kleinen Mannes zu verbeſſern beſtimmt ſind.

Jahrelang im öffentlichen Leben ſtehend, hat er gezeigt, daß er volles Verſtändnis hat für die Leiden und Beſchwerden aller Schichten unſerer Bevölkerung.
Die Sorgen der Arbeiter, der Handwerker, der Angeſtellten, der Beamten, der Landwirte, der Lehrer, der Kaufleute und aller übrigen Bevölkerungskreiſe ſind ihmnicht fremd. Er iſt durch ſeine Kenntnis der Lebensbedingungen unſerer engeren Heimat am beſten in der Lage, der heimiſchen Bevölkerung ein treuer Berater

und Förderer im Reichstage zu ſein.
Reichstagswähler in Stadt und Land! An Karl Schmidt habt Jhr einen pflichtgetreuen, ehrlichen und einſichtigen Vertreter.

dem Deutſchen Reiche gut meint, muß ihm ſeine Stimme geben!
Wähler! Sämtliche Parteien des Wahlkreiſes, in der Bekämpfung der Sozialdemokratie vollkommen einig, haben ſich in dankens

werter Hingabe an die gute Sache einmütig entſchloſſen, unſeren freiſinnigen Kandidaten

Karl Sehmidckt
gleich im erſten Wahlgange zu unterſtützen. Dieſer Akt der Einigung bildet ein leuchtendes Beiſpiel vaterländiſcher Geſinnung und hat im
ganzen Wahlkreiſe begeiſterte Zuſtimmung gefunden.

Reichstagswähler in Halle und dem Saalkreis!

e Karl Sehmiddkt.Der Verein der Liberalen in Halle und dem

Jedermann, der es mit

Gebt am 25. Januar Eure Stimme ab zur Ehre unſeres teuren Vaterlandes und wählt unſeren
bewährten

9000000000060800806z Winkergarten. a 7riump-Automat
e

Meinen werten Gäſten, Freunden, Bekannten und Gönnern,
ſowie verehrl. Vereinsvorſtänden und deren werten Mitgliedern am Leipziger Turm. (102

Sylvester und Neujahr:
Diverse ff. Punsche, Grog, Glühweine.

Die beſten Glückwünſche Heute Montag, den 31. Ferner
ff. Heringssalat.

zum neuen n Reiehste Auswahl feinster Delikatess-Sehnittehen. 2 Abschieds-Vorstellung c

7 91) Eehte Münchener und Kulmbacher Biere. Freise d. FIät pex. V hPaul Zsehe S 4 reise d. ze w. beK. Vorverkauf gültig.J Y98- S Weine und Liköre in ausgezeichneter Qualität. Nach Schluss der Vorstelluns:
Delikate Suppen. Bouillon u. ff. Fleischpasteten.

9 nFeataprant HauntpusMeinen II Gästen und

S e Bekannten zum An
lahreswecohsel dier

besten
S luckwünsehe

A. Werner.
Meinen werten Kunden, ſowie allen Verwandten und
Bekannten die heſten Glückwünſche zum Jahreswechſel.

Karl Börner Fleiſchermriſter.
e

Die herzlichſte Gratulation
und beſten Wünſche 2

2

e

e
S

fir ferneres Wohlergehen meinen
werten Kunden beim Jahreswechſel
Joh. Jajszyeex, Sthuhmathermeiſter,

Krukenbergſtr. 18. Fernſprecher 1996. (983n S
Ein Prosit Neujahr!
allen werten Kunden, Freunden und Gönnern. [94

Draht-Heilanmncl.

Rothes Gasthof, Wörmlitz.
Neujahr: Kränzchen.

Zum Jahreswechſel beſte Glückwünſche.
77727

dbstweinschenkea. d. Xeide.Allen ihren lieben Gäſten, eide.

und Glüchli wünſchen ein
O Glückliches Neujahr

107) H. Ricke und
Waldkater, Dölauer ſei

Meinen werten Gäſten, Fere und Bekannten zum

Jahreswechſel

herzlichſte Glückwünſche!
Frau Louise Schurig.

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre

Zahn-Atelier
Willy Mudoer, 7 part, Leipzigerstr. 37 part,

Gasthof „zur Preuss. Krone“, Trotha,
Die herzlichſten Glückwünſche zum Jahresweqſel

ſendet ihren werten Gäſten, Freunden und Bekannten [100
Familie Lotze.

à la Wintergarten, Berlin.
Konzert. Vorträge. Ansprache. UVeherraschungen,

Familien -Tanzkränzeohen.

Dienstag, den I. Januar 1907:
v r Drühsehoppen-Prei Konzert.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

zwei grosse
des vollständig und gänzlich neuenNeujahrs-Programms 1907

Preise der Plätze wie hekannt,
J Vorverkauſhilletts, auch Sonntag nachmittag gültig,

in den durch Plakate Kenntlichen Geschäften,
Jeden Mittwoch nachm. 4 Uhr

Kinder-Vorstellung nur lebender Photographien
Belehrend! Unterhaltend!T Jeden Mittwoch vollständig neues ProgrammKinder Saal und II. Rans 10 PFf., Erwachsene 20 r

I. Rang und Logen 20 Pf., Erwachsene 30 Pf.
24] Georg Süssmileh, e und Pigenüwer.

werDlienstag, den S. Januar, abends S Uhr
IV. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig. t

Vartenvorkant. Hofmusiſaſſenhoig. Heinr. Hothan.
2

solist: San Manèn (violney.
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Dienstag

Landeszeitung für die Provin
3. Beilage zu Nr. 1 der Halleſchen Zeitung

z Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Zum 10jährigen Veſtehen der Landwirt

ſchaftskammer der Provinz Sachſen
iſt am letzten Tage des alten Jahres ein umfangreicher, über 400 Seiten
zählender Band, betitelt: „Land wirtſchaft und Landwirt-
ſchaftskammer in der Provinz Sachſen 1896-1906,
erſchienen. Das Buch, das für jeden Landwirt, insbeſondere aber für
denjenigen der Provinz Sachſen, eine prächtige und äußerſt wertvolle
nachträgliche Feſtzabe bedeutet, bringt zuerſt eine populäre Zuſammen

ſtellung alles für den Landwirt Wiſſenswerten über unſere Provinz,
und zwar wird in dem erſten Kapitel „Die Geſtaltung der
Produktionsbedingungen und ihr Einfluß auf die Entwickelung
der Landwirtſchaft“ über die natürlichen (Boden, Klima) und
die wirtſchaftlichen Produktionsbedingungen (Bevölkerungsverhältniſſe,
Bodenbenutzung im allgemeinen und im einzelnen, Beſitzverteilung,
Verkehrs und Handelsverhältniſſe, Bodenkauf und Pachtpreiſe, land
wirtſchaftliche Arbeiterverhältniſſe berichtet; in Kapitel II „die Ent
wickelung der Landwirtſchaft unter dem Einfluſſe der zu ihrer Förderung
getroffenen Maßnahmen“ über Geſetzgebung und Verwaltung, Wirk-
ſamkeit der landwirtſchaſtlichen Jntereſſenvertretung (u. a. Errichtung

der Landwirtſchaftskammer), über landwirtſchaftliches
Unterrichts und Bildungsweſen, wiſſenſchaftliche Forſchungsergebniſſe
und Maßnahmen auf allgemeinwirtſchaftlichem Gebiete. Das dritie
Kapitel bringt einen Ueberblick über die Maßnahmen zur Förderung
der Landeskultur und Viehzucht und ihre Einwirkung
auf den Fortſchritt der landwirtſchaftlichen Technik, während
das vierte Kapitel einen Rückblick über Fort und Rückſchritte
der Landwirtſchaftskammer enthält. Jm Anhang ſind interne Mit
teilungen über Zuſammenſetzung und Tätigkeit der Landwirtſchaſts
kammer angefügt.

Wir behalten uns vor, gelegentlich auf den intereſſanten Bericht
zurückzukommen, möchten aber heute ſchon einen Auszug aus dem
Kapitel „Die Errichtung der Landwirtſchaftskammer“zur Kenntnis unſerer Leſer bringen. Nach einer Würdigung der
Tätigkeit und Verdienſte des Vorläufers der Landwirtſchaftskammer,
des land wirtſchaftlichen Zentralvereins, wird in dem Berichte u. a.
weiter ausgeführt:

In dem raſtloſen Streben zur Förderung der Landwirtſchaft
ſind dem Zentralverein von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer mehr
treue Mitarbeiter erwachſen. Wenn es 1842 nur zwölf land-
wirtſchaftliche Vereine waren, welche dieſe Korporation ins
Leben riefen, ſo waren es im Jahre 1893, als der Zentralverein
auf eine 50jährige Tätigkeit zurückblicken konnte, 143 landwirt-
ſchaftliche Vereine mit mehr als 15 000 in allen Teilen der
Provinz wohnenden Landwirten, welche ihre Vertreter zu dem
ſchönen Feſt der Jubiläumsfeier des Zentralvereins nach Halle
entſenden konnten. Wenn trotz dieſer mächtigen Entfaltung
gerade von der Provinz Sachſen aus die erſten Anregungen auf
Umgeſtaltung der landwirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungs-
körperſchaften an die Staatsbehörde kamen, ſo war dies keines
wegs ein Ausfluß des Gefühls der inneren Schwäche und Ohn-
macht, welche feſtere Unterlagen heiſchten, es war im Gegenteil
der Wunſch, zu allen den Arbeiten, welche zum Segen der ge-
ſamten Landwirtſchaft ſeitens des Zentralvereins ausgeführt
wurden, auch alle land wirtſchaftlichen Kreiſe heranzuziehen und
die Vertretung der Landwirtſchaft lückenlos zu geſtalten. Es
war das Beſtreben, die Jnſtitute, die geſchaffen waren und deren
Segen allgemein anerkannt wurde, auch für alle Zukunft feſt zu
fundieren und die dafür erforderlichen Koſten nach der Leiſtungs-
fähigkeit auf breitere Schultern zu verteilen. Vor allen Dingen
aber war es das Gefühl, daß für die Zukunft den landwirtſchaft-
lichen Jntereſſenvertretungen ſpeziell auf wirtſchaftspolitiſchem
Gebiete die Erfüllung von neuen wichtigen Aufgaben bevorſteht,
welche eine auf geſetzlicher Grundlage beruhende Organiſativn
des land wirtſchaftlichen Berufsſtandes fordern, das den Zentral-
verein einen Gedanken wieder aufgreifen ließ, der bereits im
Jahre 1848 von ihm vertreten worden war. Wenn auch nicht
ſofort, ſo hat dieſer Gedanke doch allmählich in den weiteſten
Kreiſen der Landwirte Anklang gefunden, und die Jdeen haben
ſich verdichtet zu dem Geſetz über die Errichtung von Landwirt-
ſchaftskammern vom 30. Juni 1894. Es war wiederum die
Provinz Sachſen die durch den Beſchluß ihres Provinzial-
landtages im Jahre 1895 zuerſt die Errichtung einer ſolchen
Kammer beſchloß und am 30. Januar 1896 als die erſte Provinz
in der preußiſchen Monarchie die Landwirtſchaftskammer ein-
richtete. Gewiſſermaßen als geiſtige Erbſchaft für dieſe gab die
letzte Zentralverſammlung des Zentralvereins, die am 22. 11. 95
ſtattfand, der Kammer folgende Reſolution mit auf den Weg:

„Nachdem der Zentralverein zu Gunſten der neuen auf ge
ſetzlicher Grundlage ruhenden Jntereſſenvertretung der Land-
wirtſchaft der Provinz Sachſen nach mehr als 50jährigem Be-
ſtehen ſich demnächſt auflöſen wird, gibt die Zentralverſammlung
dem dringenden Wunſche und der beſtimmten Hoffnung Ausdruck,
daß die Kammer von demſelben Geiſte der Eintracht, wie der
Zentralverein, beſeelt ſein, dieſelben Ziele verfolgen und die-
ſelben Bahnen wandeln werde, und daß ſie ſtets ein Hort und
Halt für die geſamte Landwirtſchaft der Provinz Sachſen ſein
und bleiben werde. Der Zentralverein beſchließt demgemäß, der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu empfehlen,
die vom Direktorium des Zentralvereins auf Grund eingehender
Bearbeitung und langjähriger Erfahrung zu entwerfende provi-
ſoriſche Geſchäftsordnung für die Kammer, bis eigene Er-
fahrungen geſammelt ſind, und die in derſelben niedergelegten
Grundſätze anzunehmen.“

Dieſen Erwartungen zu entſprechen, iſt der Kammer allezeit
gelungen. Sie erhielt ſich ſo die Sympathien, welche dem Zentral-
verein entgegengebracht wurden, gewann die Mitarbeiter des-
ſelben auch für die Löſung der ihr übertragenen weitergehenden
Aufgaben und verſtand es, dazu noch eine große Zahl weiterer
Mitarbeiter heranzuziehen, ſo daß die denkbar engſte Verbindung
zwiſchen Landwirtſchaftskammer und Landwirtſchaft in der
Provinz Sachſen geſchaffen wurde. e

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den an

grenzenden Staaten. Jn Aſchersleben fand eine Vertrauens
männerverſammlung der nationalen Parteien ſtatt, die aus
dem Wahlkreiſe Calbe-Aſchersleben ſehr gut beſucht war.
Geheimer Sanitätsrat Dr. BodenSchönebeck eröffnete ſie mit einer
e Anſprache, in der er auf die Auflöſung des Reichstags und die
Gründe für dieſe Maßregel hinwies und angeſichts der Lage zur
Einigung aller bürgerlichen Parteien im Wahlkreiſe
ermahnte. Bei der Abſtimmung traten alle, die ſich nicht für die
Kandidatur Rahardt erklärten, für Kammergerichtsrat Schiffer-
Berlin ein. Zur Bewegung im Wahlkreiſe Delitzſch
Bitterfeld wird aus Delitzſch berichtet: Jn einer am Freitag abend
abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung der vereinigten
Liberalen wurde beſchloſſen, als Kandidaten Fabrikbeſitzer Stadtrat
Polko- Bitterfeld für den Wahlkreis Delitzſch Bitterferd aufzuſtellen.
Damit iſt der Aufmarſch der Parteien für den genannten Wahlkreis
vollendet. Es kandidieren Bauermeiſter (konſ.), Polko (lib.) und
Raute Eilenburg (Soz.). Der Wahlkreis war in den letzten drei
Wahlperioden durch Bauermeiſter vertreten. Jn einer Verſammlung
des neubegründeten ſozialliberalen Vereins in Magde-
burg wurden an den von den bürgerlichen Parteien aufgeſtellten Reichs
tagskandidaten, Fleiſchermeiſter und Stadtverordneten Wilhelm Kobelt,
verſchiedene Anfragen e ſeiner Stellung zu den politiſchen
gerichtet. Der Berein beſchloß, die Kandidatur des Herrn Kobelt zu

unterſtützen. Die Konſervativen haben nun endgültig
für den Wahlkreis Salzwedel-Gardelegen den Präſidenten des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes v. Kröcher wieder aufgeſtellt. Aus
Wittenberg wird berichtet: Jm Wahlkreiſe Schweinitz-Witten-
berg herrſcht noch Stille vor dem Sturm. Weder von konſervativer
noch von liberaler Seite iſt bisher ein Kandidat proklamiert worden.
Der Winterſchuldirektor Dr. von Spillner, welcher 1903 von den
Konſervativen aufgeſtellt war, hat eine Wiederkandidatur abgelehnt.
Von den Liberalen wird ſicherem Vernehmen nach der bisherige Ver
treter des Wahlkreiſes, Landgerichtsrat a. D. Dov e Berlin, wieder
aufgeſtellt werden. Seitens der Sozialdemokratie iſt der Maurer und Stadt
verordneteFri tzſch SchönebergBerlin als Kandidat nominiert worden.
Jn Weimar iſt die Kandidatur des Schulinſpektors Weiß aus
Nürnberg für die freiſinnige Volkspartei von den National-
liberalen endgültig unter der Bedingung angenommen, daß, falls
eine Stichwahl erforderlich witrd, die Freiſinnigen keinesfalls den
Sozialdemokraten unterſtützen. Die vereinigten Liberalen
in Eiſenach beabſichtigen Archivdirektor Winter Magdeburg
(natl.) als Reichstagstandidaten aufzuſtellen. Die vereinigten
bürgerlichen Parteien in Gera haben den Landrat
Horn-Schleiz (nationalliberal) als Reichstagskandidaten au
geſtellt. Die Nachricht, daß Rechtsanwalt Baſſermann
das ihm von den Koburger Nationalliberalen angebotene
Mandat angenommen habe, iſt nach der „Nat.Ztg.“ un zutreffend.
Baſſermann hat die Entſcheidung über die ihm angebotenen Wahlkreiſe
ſich einſtweilen vorbehalten. Die freiſinnige Volkspartei
in Gotha ſieht von einer eigenen Kandidatur ab und unte
ſtützt die Kandidatur des Erbprinzen Hohenlohe-Langen
burg. Jm Wahlkreiſe Reichenbach-Auerbach wurde von
den Nationalliberalen Landtagsabgeordneter Stadtrat
Merkel-Mylau aufgeſtellt. Für Dresden-Neuſtadt ſtellen
Konſervative und Antiſemiten den keonſervativen
Landtagsabgeordneten Fabrikbeſitzer Kunath Dresden auf.
Jn Erfurt fand eine Reichstagswählerverſammlung ſtatt, die vom
Verein der nationalen Mittelparteien einberufen war. Als
Hauptredner trat der Kandidat dieſer Parteien, Landgerichtsrat Ha ge
mann, auf. Jm Laufe der Verſammlung gab ein Delegierter der
liberalen Wählerſchaft des Wahlkreiſes Erfurt-Schleuſingen-
Ziegen rück die Erklärung ab, daß der Freiſinn für Hage-
mann ſtimmen werde. Die Lage im erſten anhaltiſchen
Wahlkreiſe iſt durch die Freitag abend abgehaltene liberale
Wählerverſammlung in Deſſau weſentlich geklärt worden.
Der bisherige Abgeordnete, Eiſenbahndirektor a. D. Karl
Schrader in Berlin, wurde einſtimmig wieder als Kandidat der
liberalen Parteien aufgeſtellt. Von ſeiten der anweſenden national-
liberalen Führer wurde die Erklärung abgegeben, daß ſie bereit
ſeien, die Kandidatur zu unterſtützen. Seitens der Konſervativen
wurde die bindende offizielle Grklärung abgegeben, daß auch ſie
für die Wiederwahl des Abgeordneten Schrader eintreten
werden. Die konſervative Partei des Wahlkreiſes Mühl-
hauſen-Langenſalza-Weißenſee hielt in Langenſalza eine
zweite Vertrauensmänner- Verſammlung ab. Jn der erſten, ebenfaus in
Langenſalza abgehaltenen Verſammlung war Staatsminiſter a. D.
Freiherr von Berlepſch auf Seebach als Kandidat der Konſervativen
nominiert worden. Er teilte aber der zweiten Verſammlung mit, daß
er aus Gejundheitsrückſichten kein Mandat annehmen könne. Somit
ſind die Konſervativen bis zur Stunde noch ohne Kandidaten.

n. Cönnern, 30. Dez. (Kampagne der Zuckerfabrik.)
Die hieſige Zuckerfabrik vollendete heute ihre dieejährige Kampagne.
Es wurden in derſelben ca. 512 000 Ztr. Zuckerrüben verarbeitet
gegen 545 250 Ztr. im vorigen Jahre.

4 Nietleben, 30. Dez. (Weihnachtsgabe.) Herr Rittmeiſter
Kerſten Zicherben hat jedem Kameraden des hieſigen, 146 Mann
ſtarken Kriegervereins, deſſen Ehrenmitglied er iſt, zu Weihnachten
einen ſchönen Zigarrenabſchneider überreicht. Man hofft dadurch das
Jutereſſe jür die vier Kriegerwaiſenhäuſer noch mehr zu heben. Mögen
alle Empfänger recht fleißige und eifrige Zigarrenköpfchen Sammler
ſein und werden.

5 Querfurt, 30. Dez. (Ein Pa.letotmarder), der am
1. Feiertage im „Hotel zur Sonne“ hier einen neuen Ueberzieher, einen
Hut und einen Stock entwendete und ſich damit entfernte, iſt geſtern
durch den Gendarmen Hey in der Perſon eines Dienſtknechtes aus Ob
hauſen ermittelt und verhaftet worden.

44 Teuchern, 30. Dez. (Der Pferdezuchtverband des
Kreiſes Weißenfels) hielt geſtern hier eine ſehr ſtark beſuchte
Verſammlung ab. Nach einem kurzen Ueberblick über die zuletzt ſtatt
gefundene Kreisſtutenmuſterung mit Fohlenſchau wurden die dabei zu
erkannten Preiſe verteilt. Nach den in den letzten Jahren gemachten
Erfahrungen ſoll in Zukunft die Reinzucht weniger gepflegt werden, da
das durch Kreuzung erzielte Material beſſer geweſen ſei. Eine ganze
Reihe Maßnahmen wurden beſchloſſen, die die weitere Hebung der
Pferdezucht im Kreiſe bezwecken. So wird jedes Jahr in Teuchern eine
Fohlenſchau ſattfinden und alle vier Jahre ſollen Stutenmuſterungen
an vier Orten des Kreiſes, in Weißenfels, Hohenmölſen, Oſterſeld und
Teuchern, abgehalten werden. Jn Meineweh ſoll eine zweite Deckſtation
errichtet und die derzeitige von Hohenmölſen nach Webau verlegt
werden. Um einen Käuſer wie Verkäufer befriedigenden Abſatz der
gezüchteten Tiere zu erzielen, ſoll eine gemeinſame Verkaufsſtelle im
Verbande und eine ſolche auch wiederum auf dem in Mölſen ſtatt
findenden Pferdemarkte eingerichtet und der Bedarf an Pferden nach
Möglichkeit im Kreiſe ſelbſt gedeckt werden.

Bad Dürrenberg, 30. Dezember. (Elektrizitätswerk
verſagt.) Der Fron hat unſerem Orte eine unangenehme Ueber
raſchung gebracht, indem das Elektrizitätswerk ſeinen Dienſt inſolge
ganz eigentümlicher Verhältniſſe verſagte. Laut der behördlichen Vor
ſchriften ſind vor dem Einfallsſchacht des Waſſers in die Turvinen
hölzerne Gitter mit ganz geringer Lichtweite angebracht, damit die
Fiſche, zumal die Aale, vor dem Getriebe der Turbinen geſchützt ſind.
Vie Gitter ſind vollſtändig vereiſt und verhindern den Zugang des
Waſſers zu den Turbinen, inſolgedeſſen die Maſchinen ſtill pehen und
die Erzeugung des elektriſchen Lichts unterbunden iſt.

S Freyburg a. U., 30. Dez. (Beſitzwechſel.) Die verwitwete
Frau Hulda Zeitzſchel verkaufte ihr Grundſtück nebſt Feld für 27650 Mk.
an den Privatmann Guſtav Märker hier.

Wernigerode, 30. Dez. PProvinzial Dentmäler-
au sſchu Oeſtern und vorgeſtern tagte hier der Geſchäftsausſchuß
der Provinzial-Denkmälerkommiſſion von Sachſen unter em Vorſitz des
Konſervators der Kunpidenkmäler, Landesbaurat Rehor ſt Merſeburg.
An den Sitzungen nahmen teil Stadtbaurat Kortüm Erjurt, Ober
pfarrer Wernicke-Loburg, Oberlehrer Dr. BrinkmannZeitz,
Stadibauinſpektor a. D. Jallon Magdeburg und Provinzial
Muſeumsdirektor Reuß- Halle a. S., ferner von hier der
Fürſt zu Stolberg Wernigerode, in welchem die
Kommiſſion einen der wärmſten Förderer verehrt, der Königl. Landrat
Freiherr von Spitzemberg, der fürp liche Kammeirpräſident
Griſebach, Erſter Bürgermeiſter Ebelung, Gymnaſialdirettor
Jordan, Archivrat Jacobs und die Bauräte Deinel, Früh
ling „Kilburger. Der Vorſitzende eröffnete die Tagung mit einer
Anſprache. Darauf hielt Stadtbaurat Deipel vor einem anſehnlichen
Kreiſe von Damen und Herren ſeinen Vortrag über „Das alte
Wernigerode“, der mit großem Beifall aufgenommen wurde.
Redner zeichnete ein knappes Bild von der Entwickelung, den
rechtlichen und geſellſchaftlichen zuletzt auch den baulichen Ver
hältnifſen unſerer mittelalterlichen Stadt. Jn der Sitzung vom Sonnabend
wurde an Stelle des verſtorbenen Oberbuegermeiners Brecht der
Muſeumsdirektor Reuß gewahlt und der Jahresvericht und einige
geſchäftliche Sachen beſprochen. Die längſte Zeir in Anſpruch nahmen
die Verhandlungen über vorzuſchlagende Beihilſen zur Erhaleung folgender
Dentmaler Kirche in Veſta, Nitocaikirche in Norohauſen, die
Häuſer Tränketor 1 und Lichtengraben 15 in Halberſtadt, Kirch

1. Januar 1907.

türme in Almsdorf, Oſthöfer Torturm in Tennſtedt, St. Blaſii
kirche in Mühlhauſen, Burgruine Normannſtein, „Goldene
Laus“ in Bismark, Rathaus in Sömmerda, Kirche in Berßel,
Grabſteine auf dem Petersberge bei Halle. Allen Anträgen
ſtand man wohlwollend gegenüber. Der Vorſitzende gedachte auch
drei Wernigeröder Gegenſtände die hohes Jntereſſe beanſpruchen
die bei baulichen Veränderungen möglich werdende Wiederherſtellung
des früheren Ausſehens unſeres Rathauſes, die Erhaltung der Vorder-
ſeite des Gerlitzſchen Hauſes in der Neuſtadt und des letzten in der
Stadt gelegenen Mauerturmes an der Ottoſtraße, dem ſein urkundlich
ſchon 1489 nachzuweiſender Name „Dullenturm“ wiedergegeben werden
ſoll. Nachmittags ſand vor dem gemeinſamen Eſſen ein Rundgang
ſtatt, bei dem die Hauptſehens würdigkeiten der Stadt beſichtigt wurden.

2 Wittenberg, 30. Dez. (Unglücksfall.) Beim Anputzen
des Chriſtbaumes am Weihnachtsheiligabend verunglückte Frau
Dr. Schmidt, indem der Tiſch, auf den ſie geſtiegen war, umſchlug.
Sie hat ſich dabei eine zwar ungefährliche, aber ſehr ſchmerzhafte
Sehnenverzerrung zugezogen.

2. Prettin, 30. Dez. (Die hieſige höhere Privat-
Knabenſchule) wird nach dem Beſchluß der Schulväter wegen un
zureichender Beteiligung am 1. April 1906 aufgelöſt.

2. Mühlberg, 30. Dez. (Die hieſige Zuckerfabrih) ver
arbeitete in ihrer diesjährigen Kampagne 1 485 000 Zentner Rüben
und gewann daraus 209 000 Zentner Zucker erſtes Produkt und gegen
20 000 Zentner Nachprodukt.

—ZStendal, 30. Dez. (Ein Wechſel im Regiments-
kommand o) iſt nach dem „Altmärker“ für die nächſte Zeit zu er
warten. Oberſtleutnant v. Bis marck gedenkt aus Geſundheitsrückſichten
den Abſchied zu nehmen, nachdem er das hieſige Huſarenregiment ſeit
dem 1. September 1905 geführt hat.

c

Allerlet aus der Provinz und Umgegend. Am 22. d. M.
verſtarb infolge eines Schlaganfalls der Direktor der Jacobſon-
Schule zu Seeſen Profeſſor Dr. Emil Philippſon, Land
gerichte präſident Geheimer Oberjuſtizrat Dr. Karl Trinks in
Rudolſtadt wird auf ſein Anſuchen mit dem 1. April 1907
in den Ruheſtand verſetzt werden. Ein 61 Jahre
alter Arbeiter ſpielte in einem Reſtaurant in Leipzig mit
einem mit Schrot geladenen Revolver. Die Waffe entlud
ſich dabei, und die Ladung traf einen 51 Jahre alten Arbeiter
in das Geſicht. Schwerverletzt wurde dieſer nach der
Augenklinik gebracht. Jn Oberpöllnitz bei Triptis iſt die
Harmonikafabrik von Friedrich Töpel bis auf die Um-faſſungsmauern niedergebrannt. Durch das Feuer wurden
u. a. große Holzvorräte vernichtet über hundert Arbeiter ſind
auf längere Zeit brotlos. Die Rettungsarbeiten waren ſehr erſchwert,
da die Spritzen zum Teil den Dienſt verſagten. Beim Schlitten-
fahren verunglückt iſt in Naſchhauſen das vierjährige
Söhnchen des Seilers Weiſe. Das Kind geriet beim Schlittenfahren
auf der zugefrorenen Saale durch einen offenen Spalt unter das Eis.
Leider war es nicht möglich, dem Kinde Rettung zu bringen. Die
Leiche wurde noch nicht gefunden. Eine ſchöne Weihnachts
freude hat der Fabrikant Sauerbrey in Staßfurt ſeinen An
geſtellten bereitet er ließ ihnen wegen der Teuerung am Heiligabend
insgeſamt 26 000 Mk. zukommen. Der Lokomotivführer Schäfer
aus Falkenbergverunglückte auf Station Bärhaus durch Sturz
von der Maſchine. Er trug anſcheinend ſchwere innere Verletzungen davon.
Jn der Nacht zum Donnerstag gegen 3 Uhr hat man in der Falken-
ſteiner Gegend zwei Erderſchütterungen, begleitet von
unterirdiſchem donnerähnlichen Getöſe wahrgenommen. Zu derſelben
Zeit herrſchte ein orkanartiger Schneeſturm mit Gewitter.
Eine in Koburg ſtattgehabte Verſammlung von Jnduſtriellen und
Gewerbetreibenden des Herzogtums Koburg beſchloß, im Jahre 1908 in
Koburg eine große Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung
zu veranſtalten. Die Mühlhauſener Säiadtverodneten
beſchloſſen, in den Wintermonaten den Kindern armer
Leute täglich ein warmes Frühſtück verabreichen zu
laſſen beſtehend in Mehlſuppe und Brötchen. Am 21. De-
zember zog die 15 Jahre alte W. Looſe aus Wolferode
von ihrer Herrſchaft in Eisleben ab, ohne daß ſie bis jetzt bei
ihren Eltern in VWolferode eingetroffen wäre. Alle Er
mittelungen nach ihrem Verbleib ſind bisher ohne Erfolg
geweſen. Jn Eiſenach entſtand in der Manometerfabrik
der Firma Engel Feuer, das aber bald von der
Feuerwehr gelöſcht werden konnte. Der Schaden ſoll beträchtlich ſein. Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn einer zu Leine-
felde abgehaltenen Verſammlung iſt die Gründung eines
Vereins für eichsfeldiſche Heimatkunde erfolgt.
Auf der Station Saalfeld wurde beim Ueberſchreiten der Gleiſe
infolge eigener Unvorſichtigkeit der 24 Jahre alte Streckenarbeiter
Johann Friedrich Hermann Treiber aus Köditz von der Eiſenbahn
überfahren und getötet. Jn Steinach brach in dem
Anweſen des Geſchirrhalters Rothammel Feuer aus, durch
welches das Wohngebäude teilweiſe eingeäſchert wurde.

Vermiſchtes.
W. Feuersbrunſt in Brüſſel. Jm Verlaufe einer halben

Stunde iſt das Warenhaus Cohn Wonnahy in der Rue Neuve
zu Brüſſel am 31. Dezember durch Großfeuer völlig zerſtört
worden. Nur Trümmerhaufen ſind geblieben. Die benach-
barten Häuſer begannen zu brennen. Es gelang jedoch der
Feuerwehr, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken.

W. Opfer eines Orkans. Durch einen Orkan iſt das Nonnen
kloſter „Zum Guten Hirten“ bei Palermo in Trümmer gelegt
worden. Der umſtürzende Turm durchſchlug das Dach eines
Nebengebäudes. 7 Nonnen wurden mehr oder minder ſchwer
verletzt.

W. Eröffnung des erſten Kriegervereinshauſes in Berlin.
Am Sonnabend abend fand in Gegenwart des Kronprinzen,
der Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert und Oskar, des Kriegs-
miniſters, der Generalität und der Kommandeure der in Berlin
garniſonierenden Regimenter die Eröffnung des erſten
Kriegervereinshauſes ſtatt.

W. Räuberiſcher Ueberfall auf ein ruſſiſches Nonnenkloſter.
Am Sonnabend abend überfielen 30 bewaffnete Räuber das
Nonnenkloſter Mameſeffka im Gouvernement Niſchni-Nowgorod.
Verwundet wurde der Wächter und die Wirtſchafterin. Mau
forderte Geld von den Nonnen. Als im Kloſter Sturm geläutet
wurde, eilten Bauern aus den benachbarten Dörfern herbei und
varſuchten die Räuber feſtzunehmen. Auf beiden Seiten wurde
geſchoſſen. Jn dem Kampfe wurden neun Räuber ge-
tötet und fünf verwundet; die übrigen entkamen.

Brandunglück in Göttingen. Bei einem in der Nacht zum
Sonntag in einem Geſchäft ausgebrochenen Großfeuer wurden
ein Feuerwehrmann und zwei Bewohner des
Hauſes ſchwer verletzt. Drei Familien konnten nur mit
knapper Not das nackte Leben retten. Mehrere Nachbargebäude
wurden beſchädigt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Wäsehemangeln (Drehrollen)
für Mangelstuben und Private.

en Selbsttefige Vmkehrmangeln mit bober Glattfſäche, s0-

wie weltberühmte Ruppert-Mangeln mit kisengestell
(schweres Haliber). Zuletzt mit S gold. Medaiſſlen
und 3 Ehrenpreisen prämiüiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

zahlungen gestattet.
S èGrösste und älteste Fabrik dieser Branche.

Ernst Herrschuh, Chemnitz He, o.



W. Eine Reihe überaus ſchwerer Eiſenbahnunglückefälle iſt
leider auch heute wieder zu verzeichnen. Aus Bremen, 30. zember,
wird amtlich gemeldet Heute früh hat auf dem Bahnhof Otters-
berg der Strecke Hamburg--Bremen ein Zu ſammenſtoß des
Schnellzuges Hamburg-Köln 96 mit dem rangierenden
Eilgüterzug 6010 ſtattgefunden. Vom Zug- und Poſtperſonal
ſind vier Perſonen getötet, fünf ſchwer und ſechs
leicht ve rle tz t. Reiſende ſind nicht als verletzt gemeldet.
Der Materialſchaden iſt erheblich. Beide Gleiſe ſind geſperrt.
Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Die
Aufräumungsarbeiten ſind im Gange. Der Unfall iſt infolge Ueber
fahrens von Halteſignalen wegen des dichten Nebels und Rauhreifs
durch den Schnellzug Von anderer Seite wird zu dem
Unglück noch folgendes gemeldet Nach Mitteilungen, die in Hamburg
einliefen, iſt das Eiſenbahnunglück bei Ottersberg nachts um 1 Uhr
erfolgt. Der Schnellzug fuhr in dem Augenblicke auf den Eilgüterzug
auf, als dieſer auf ein Nebengleis fahren wollte, um den Schnellzug
vorbeizulaſſen. Der Güterzug wurde in der Mitte getroffen. Der
Schlafwagen des Schnellzuges wurde von der Böſchung
herunter auf eine Wieſe geworfen, wo er ſtehen blieb, ſo daß die
Paſſagiere, von einigen leichten Verletzungen abgeſcgen, faſt alle mit
dem bloßen Schrecken davongekommen ſind. Jn dem Eilgüter
zuge hatten ſich mehrere Viehwagen mit lebendem Vieh befunden
davon ſoll der größere Teil um gekommen ſein. Bei dem Un
glück wurde der Poſtwagen des Schnellzuges vollſtändig
zertrümmert. Die ſehr umfangreiche, wichtige Poſt iſt faſt völlig
verloren von den zahlreichen Wert und Einſchreibeſendungen wurde

amte 1 in Bremen überwieſen, welches dieſelben möglichſt oronen und
mit Stempel verſehen weiter befördern wird. Ein Teil der Poſtſendungen
liegt noch unter den Trümmern. Für die Reiſenden wurde ein Sonder
t beordert, welcher dieſelben noch in der Nacht nach Bremen brachte.

mtliche Zugverbindungen von und nach Hamburg erlitten beträchtliche
Verſpätungen. Bei dem Zuſammenſtoße wurden getötet der
Oberpoſtaſſiſtent Rogge Oberpoſtſchaffner aus Köln, der Hilfs
bremſer Dittmann aus Wilhelmsburg bei Hamburg und der Hilfs
bremſer Schröder aus Hamburg Rothenburgsort. Schwer verletzt
wurden Oberpoſtaſſiſtent Offermann, Oberpoſiſchaffner Wollgaſt, Ober
poſtſchaffner P. Lange und Poſtſchaffner Faſel. Sämtliche Verletzten
wurden in das Krankenhaus St. Georg gebracht. Oberpoſtſchaffner
v. Hof, der ebenfalls ſchwer verletzt wurde, blieb an der Unfallſtelle
zurück. Die ſchwerverletzten Lokomotivführer Münter und Hilfsbremſer
Ahrendt aus Wilhelmsburg wurden in Harburg a. d. Elbe abgeſetzt.

Ueber ein anderes ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus
Köln, 30., Dezember, amtlich gemeldet: Heute früh 4 Uhr 9 Min.
fuhr bei ſehr dichtem Nebel der Luxuszug 53 Wien--Oſtende auf
den in dem Bohnhof Kalſcheuren fahrenden Güterzug
8205, wodurch eine Anzahl Wagen des Güterzuges entgleiſten und
zertrümmert wurden. Der Schlußbremſer des Güter-
zuges wurde getötet; außerdem erlitten zwei Poſt
beamte des Luxuszuges leichte Verletz ungen. Von den
Reiſenden des Luxuszuges und dem übrigen Zugperſonal
wurde niemand verletzt. Der Luxuszug konnte mit
2eſtündiger Verſpätung nach Köln weiter geleitet werden. Der
Betrieb zwiſchen Köln und Brühl iſt nicht unterbrochen. Diewenig gerettet. Eine Bremer Berichterſtattung beſagt noch Der

Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß beide Lokomotiven des Schnellzuges, der
darauf folgende Gepäckwagen und der Poſtwagen zertrümmert und faſt
ſämtliche Wagen des Schnellzuges mehr oder weniger beſchädigt wurden.
Von dem Eilgüterzuge wurden etwa 15 Wagen beſchädigt. Die Wagen
wurden teilweiſe bis zu dreien aufeinander getürmt, teilweiſe ineinander
geſchoben. Ein Teil der Wagen ſtürzte die Böſchung hinunter. Der
Poſtwagen des Schnellzuges, welcher mit Rückſicht auf die Neu
jahrspoſt mit 14 Beamten und Unterbeamten beſetzt war und der
neben einer großen Briefpoſt eine außergewöhnlich große Zahl von
Geld-, Wert und Einſchreibeſendungen enthielt, geriet nach dem
Zuſammenſtoß in Brand, ſo daß ein großer Teil der Poſtſendungen
vernichtet wurde. Der übrige Teil der Poſt wurde ſtark beſchädigt

Unterſuchung iſt eingeleitet.

Leben gekommen ſind.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Dundee in Schottland iſt
noch mitzuteilen, daß nach nunmehriger Feſtſtellung bei dem Eiſen
bahnunglück bei Dundee (Schottland) 77 Perſonen ums

Das Mitglied des Unterhauſes,
Black, dem bei dem Eiſenbahnunglück beide Beine gebrochen
wurden, iſt geſtorben.

Ein äußerſt ſchweres Unglück wird aus Waſhington ge
meldet: Auf der drei Meilen von Waſhington gelegenen Eiſenbahn
ſtation Terracotta der Baltimore-Ohio- Eiſenbahn erfolgte am
30. Dezember ein Zufammenſtoß zwiſchen einem Perſonen und
einem Güterzuge.

und iſt durch Feuer, Wagenſchmiere und Maſchinenöl vielfach unleſer
lich geworden. Die beſchädigten Poſtſendungen wurden dem Poſt

mm c

Die Zahl der Getöteten wird aufmehr als 15, die der Verwundeten auf 100 ge
ſchätzt.

Masse fördern und zu
Segen gereichen wird.

Zwei Säulen
tragen unser Glück:
Gesundheit und Wohlstand!

Wer diese beiden Güter im Grossen
will, der muss im FRleinen beginnen,
bei den einfachen alltäglichen Dingen,
die so unwichtig erscheinen und von
denen doch unser Wohl und Wehe
abhängt. Hierher gehört z. B. ein durch-
aus ein wandfreies Hausgetränk, wie wir

es in Kathreiners Malzkaffee haben.
Der ausgezeichnete Gesundheits- und
Genusswert des echten Kathreiner
wird von der Wissenschaſt einmütig
anerkannt. Seine Billigkeit und Aus-
giebigkeit ermöglichen ferner eine täg-
liche Ersparnis, die bei den heutigen
teuren Zeiten doppelt beachtenswert
ist. Wer Kathreiners Malzkaffee noch
nicht kennt, der beginne darum das
neue Jahr mit einem Versuch, welcher
Gesundheit und Wohlstand in hohem

dauerndem

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter
Dienstag, den 1. Januar 1907, vormittags von 10--11 Uhr
geöffnet.

Halle a. S., den 29. Dezember 1906.
Die Standesbeamten. Schindler. Rudloff.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß für

die Zahlſtelle Rothenburg (Saale) Herr Dr. Dünnwald daſelbſt

als Kaſſenarzt beſtellt iſt. 84Halle a. S. den 27. Dezember 1906.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neubanur, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Die Ankäufe von h en r cenmaſchinenlangſtroh werden auf weiteres fortgeſetzt.r auch h Eben und Linſenankäufe für andere Proviant-

ämter uſw. vermittelt.
Angebote werden jederzeit mündlich und ſchriftlich entgegen

genommen.

Königliches Proviantamt.
Fernſprechanſchluß 226.

Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

h Objekte jezücher Art, ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, er
lreich olge? Ohne Konkurrenzweghrrg de zwecks Beſichtigung koſtenfrei! (81

Die notarielle Ausloſung von
Teilſchuldverſchreibungen ergab
die nachſtehenden Nummern
Nr. 41. 99. 172. 244 à 1000 Mk.,
Nr. 402. 413. 426. 490 à 500 Mk.

Dieſe Stücke werden vom
1. Juli 1907 ab zum Nenn-
werte an den in 8 2 der Anleihe
bedingungen genannten Stellen
eingelöſt und treten an dieſem
Tage außer Verzinſung. [20
Halle-Cröllwitz, 20. Dez. 1906.
Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik.

Ottens. Fr. Müller.

Gaſthöfe vertan en
1. m. gr. Saal, fein. Bühne, 1 Morg.

Land, Morg. Konzertgarten,
1 Morg. Garten m. Schießſtand,
250 hl Umſ., Ort 1500 Einw.
Preis 50 000 Mk.

2. m. Saal, Materialw. Geſchäft,
7 Morg. Feld, Pferd u. Wagen,
180 hl Umſ. 33 000 Mk.

3. 5 Min. v. Bahnſtation, Saal,
9 Morg. Land, 200 hl Umſ.
40 000 Mk. Näh. u. A. O. 915

d. Rud. Mosse, Naumburg S. ([83

Ein ſtarker (95
Feder-Roſwagen

x
wird zu kaufen gar
Rich. Beyer Co., Merſeburg.

S nnntrzdJ7J x a

Eine GymnaſiaſtenDiebesbande. Seit einiger Zeit be-
merkte eine ganze Reihe Eſſener Kaufleute, daß bei ihnen fort
geſetzt geſtohlen wurde; es gelang ihnen trotz angeſtrengteſter
Aufmerkſamkeit nicht, die Diebe zu entdecken. Da kam plötzlich
eine ganz eigenartige Aufklärung der bisher rätſelhaften Ent-
wendungen. Gegen nahezu 30 Schüler des Eſſener Königlichen
Gymnaſiums wurde eine Unterſuchung wegen Vandendiebſtahls
eingeleitet; es waren Schüler der Quarta, Unter und Ober
tertia, deren ſchändliches Treiben faſt gleichzeitig ans Tageslicht
kam. Ein katholiſcher Schüler beichtete und wurde von ſeinem
Beichtvater angehalten, die Diebſtahlsaffäre anzuzeigen. Eine
Witwe fand bei ihrem Sohne ein ſilbernes Zigarrenetui und
nahm, als ſie eine genügende Erklärung über die Herkunft des
Etuis von ihrem Sohne nicht erlangen konnte, Rückſprache mit
dem Ordingarius des Jungen. Auch ſoll eine wertvolle Vaſe
einem Lehrer von einem Schüler als Geſchenk angeboten worden
ſein. Der Verdacht war alſo an verſchiedenen Stellen rege ge-
worden, und eine Unterſuchung mußte eintreten, ſo peinlich ſie
auch gerade für einzelne Lehrer und noch mehr für die Eltern,
von denen einzelne ſogar den beſten Eſſener Kreiſen angehörn,
ſein mußte. Schulräte aus Koblenz kamen nach Eſſen, und das
vorläufige Ende der noch nicht abgeſchloſſenen Unkerſuchung iſt,
wie die „B. Z. a. M.“ berichtet, daß dreizehn Gymnaſiaſten von
allen preußiſchen Gymnaſien ausgeſchloſſen wurden.

Todesfall. Jn Wilhelmshöhe iſt Sanitätsrat Dr. Wieder
hold, der Beſitzer der bekannten Nervenkuranſtalt. an einem
Schlaganfalle im 57. Lebensjahre geſtorben.

Eisſtand. Die Weſer iſt von Hameln aufwarts zu
gefroren, was ſeit einem Jahrzehnt nicht mehr vor-
gekommen iſt.

Von ſchwerem Verdacht befreit. Der Schloſſer Riemer,
welcher, wie wir ſeinerzeit meldeten, unter dem dringenden Ver-
dachte der Ermordung der Engländerin Miß Lake im Eſſener
Stadtwalde verhaftet worden war, iſt nach dreimongatiger Unter
ſuchungshaft auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft auf freien
Fuß geſetzt worden, da nicht erwieſen iſt, daß er die Bluttat ver
übt oder daran irgendwie beteiligt geweſen iſt.

Ein Jahr Gefängnis für einen Dreizehnjährigen. Die
Strafkammer in Celle verurteilte einen dreizehnjährigen Schul
knaben wegen Brandſtiftung zu einem Jahre Gefängnis.

S. rS eine Aus taltung nur Cualibät

70 3 4 5 0 8 t J3 a 5 fo e patk

8000.0 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß

j ankgeſchäft,H. Silberberg, Salrerfabt.

5000 6000 Mk. als 1. Hypothek
auf ländliches neuerbautes Grundſtück
von pünktlichem Zinszahler ſofort od.
1. 4. 07 zu leihen geſucht. Angebote unt.
B. S. 1141 an Rud. Mosse, Halle.

m ä eGüter mit
220 Morg., alles kompl.,
170 Morg.,
100 Morg.,
70 Morg.,

preiswert zu verkaufen. (82
Näh. u. A. O. 916 d. Rud.

Mosse, Nanmburg S.

Neueſte Einrichtung.
Lesam Multiplicator

an Kachelöfen
großartige Heizerfolge

empfiehlt

Albert Brangdt,
Töpfermeiſter,

früherer Mitinhaber der erloſchenen
Firma Brandt Parge,

Halle a. S Abrechtstr. 17.

Fernſprecher 2352.
Grosse (55

Muster Ausstellung.

,2300 Stück harte
Firnis- u. 061-Barrels
ſtehen zum Verkauf bei (78

Richard Müuller,
Bad SZulza.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendung.

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.
Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg
Die Blutlaus und ihre Berkämpfung.

Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden

Gartenbeſitzer!
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe,

Zu beziehen durch

dtto Thiele, Buchdrucerei u. Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30(.

Feldbraud-Ziegelſteine, M
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langiährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [14
Allwöchentlich Mittwochs ſteht bei mir ein Transport

friſchmilchender

J Kühe mit Küälbern
Zum Verkauf. Feruſpr arH. Boyde, Milthviehhandlung, Brehna. Amt Roitzſch.

Shire-Hengstel Zwei Kühe,
von vieren die Wahl, friſchmilcheno

Wegen Aufgabe der Ackerwirtſchaft od. hochtragend, zu verkaufen.
verk. preiswürdig: Böhme, Unter-Teutſcheuthal.2 erſtklaſſige, im Stutbuch 14 Stück Färſen

756 ein e 22wereſchwarze 3j. ShireWreſe mit Abzeichen, zur Zucht, ſchwarz, rot und gelbbunt,

1 däniſchen Z' jähr., ſelbſt verkauft Rittergut Zöthen
r Hen g 62) b. Camburg a. S.mit Abzeichen

Der eine Shire-Hengſt erhielt auf 9der Ausſtellung Se Sghencbeg Alle Sorten Felle

einen II. Preis
Pfahlers Hof,

Karolinenkoog, Holſtein.
Gebr. Danglowitz,

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.
kaufen [39

r
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